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DieBeschrSnkungd -sdeutschenLiiWhrbaus
Die Aole derBolschaflerlionferenz.
^Neue Fassung " der Beschränkungsbestimmungen .

TU . Berlin , 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Note der
Botschafterkonferenz über die Beschränkung des deutschen
Luftfcchrbaus wurde am 24 . Juni dem deutschen Botschafter in Paris
übergeben und lautet :

Kerr Botschafter !
In Beantwortung des Briefes der deutschen Regierung hat der

Ausschuß der Botschafterkonferenz für die Begriffsbestimmungen
die Einwände gehört, die die deutschen Sachverständigen über die
etwaige Abänderung der Bestimmungen für die Unterschiede z i-
viler und militärischer Luftfahrzenge vorgebracht
haben . Heute habe ich die Ehre , Ew . Exzellenz mitzuteilen , daß die
Botschafterkonferenz im Verfolg dieser Anhörung die neue F a s -
sung der Beschränkungsbestimmungen abschließend fest-
gesetzt hat . Ich bitte Ew . Exzellenz, den Wortlaut heirunter ent-
nehmen zu wollen. Die alliierten Regierungen bleiben
überzeugt , daß diese Regeln von der deutschen Regierung gewissenhaft
befolgt werden. Genehmigen Sie usw . gezeichnet Briand .

Die der Note beigefügten
neuen Regeln zur Unterscheidung ziviler und militärischer Lustfahr -

zeuge
lauten:

Flugzeuge schwerer als Luft : •
Regel 1 : Zeder Einsitzer mit mehr als 6 0 k>8 . Motor¬

leistung wird als militärisches , somit als „Kriegsgerät" ange -
sehen.

Regel 2 : Jedes Flugzeug, das ohne Führer fliegen kann,
wird als militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen .

Regel Z : Jedes Flugzeug, das gepanzert oder irgend wie ge-
schützt oder zur Aufnahme irgend einer Bewaffnung, Geschütz, Tor-
pedo oder Bomben eingerichtet ist , wird als Militärflugzeug und
deshalb als Kriegsgerät angesehen .

Jede Ueberladeoorrichtung . die gestattet , die Motorleistung
I » erhöhen , oder jede Anordnung , die die Anpassung ziviler
Flugzeuge an militärische Zwecke erleichtert , und jedes Flugzeug oder
Motor, die mit einer derartigen Vorrichtung oder Anordnung ver-
sehen find, werden als militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen .

Folgendes sind die
Höchstgrenzen

für alle Flugzeuge schwerer als Lust. Alle, die diese Grenzen über-
schreiten , werden als militärisch, somit Kriegsgerät angesehen.

Regel 4 : Gipfelhöhe vollbeladen 4 Kilometer.
Regel 5 : Geschwindigkeit und vollbeladen in 2 Km . Flughöhe

180 Km . ( wenn die Motoren mit Vollgas laufen und somit die
Höchstleistung ergeben).

Regel 6 : Die Mitnahme der Hoch st menge an Oel und
Brennstoff , beste Sorte Fliegeröl , darf 0.8180 V Kilogramm
PS . nicht überschreiten.

Regel 7 : Jedes Flugzeug, das eine Ladung von mehr als 91)9
Kilogramm einschließlich Führer hat und Instrumente zu tragen ver-
mag, wird , wenn die Grenzen der Regeln 4 , 5 und G erreicht sind,
als militärisch und somit als Kriegsgerät angesehen .

Als militärisch und somit als Kriegsgerät werden angesehen
Luftschiffe»

deren Gasraum die folgende Grenze überschreitet:
1. Starre Lustschiffe mit ",0 000 Kubumeter .
2. Halbstarre Luftschiffe mit 25 ODO Kubikmeter.
3. Unstarre Luftschiffe mit 20 000 Kubikmeter.
Regel Sa : Ueber die Fabriken , die Luftgeräte irgendwelcher

Art herstelle» , sind L i st e n zu führen . Die deutsche Regierung hat
dem Garantietom itee Nachweise der Einfuhr (ein-
schließlich der Durchgangseinfuhr ) und der A u s f n h r f L r alle
Flugzeuge und alles Luftsahrgerät mit allen Einzel-
heiten, die das Gcirantietomitee verlangt , zu beschossen.

d. Ueber alle Flugzeugführer und F l u g z e u g j ch ü l e r,
sowie Flugzeuge ( einschl. der zur Aussuhr gebauten , fertigqe-
stellten oder im Bau besindlichen) sind Listen zu führen . Alle
Listen sind in der Form zu führen , die das Gerantiekomitee ver-
langen kann. Sie werden von der deutschen Regierung viertel -
jährlich dem Komitee übergeben.

e) Um zu vermeiden, daß das Garantiekomit « » ein neues Lust-
fahrzeug oder Motormuster nach dem Bau zerstöre » muß . sind ihm d !e
Unterlagen zur Fe stl eg u ng der Merkmale jeden Ge -
riits vor Baubeginn einzureichen .

Regel 9 : Sie Zchl der Flugzeug», Motore und die Menge des
Flugparkgerätes einerseits , die Zc»5l der Flugzen^ fülieei- und *l" 0
schüler andererseits , darf den „a n g e m e s ! e n e n Bedarf " der
zivilen Luftfahrt in Deutschland die vom Earantiekrm tee sestgejegt
wird, nicht über st eigen .

Die Katastrophe von Santa Barbara.
Neue Erdslöhe.

Panik unter der Bevölkerung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS. Santa Barbara , 30. Zuni . Heute Rächt erfolgte ein
»teuer heftiger Erdstoß , dem nach bisher vorliegenden Mel -
düngen weitere 12 Menschenleben zum Opfer fielen. Da
man aber trotz verzweifelter Anstrengungen noch nicht alle Opfer
bergen konnte, so kann fich ihre Zahl noch erheblich vergrößern . Die
Geschäftsviertel der Stadt gleichen einem einzigen Trümmer .
Haufen . Die Bevölkerung, die nach dem ersten Beben fich ein
wenig beruhigt hatte , ist durch die in tiefer Rächt erfolgten neuen
Stöße in furchtbare Erregung versetzt worden. Die Men-
schcn stürzten in ihrer Todesangst nur dürftig bekleidet aus die
Straßen . Die Besonnenen retteten fich in die Keller . Eine allge -
meine Panik setzte ein. sodaß die Rettungsarbeiten stark ver-
zögert wurden . Der Materialschaden wird in Santa Barbard
allein aufZOMillionen Dollar geschätzt.

Das Beben, welches seinen Ansang in Santa Barbara nahm , hat
sich aus die nördlichen und mittleren Teile Kaliforniens fort -
gepflanzt. Berichte über die Wirkung des Bebens in diesen Gegen-
den liegen wegen der Störung des gesamten Telegraphenverkehrs noch
nicht vor.

Ausruf zum Wiederaufbau .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
San Franziska , 30. Juni . Alle Hauptgebäude von

Canta Barbara liegen in Trümmern . Eisenträger und Straßen -
bahnschienen sind gebogen und geknickt. Das Sammelbecken, das den
täglichen Wasserbedarf der Stadt enthält , ist geborsten ,
und die Fluten ergossen sich über die östlichen Stadtteile . Viele
kleine Gebäude und Bäume wurden mitgerissen. Die ganze Elek-
trizitätszufuhr wurde sofort unterbrochen, um die Feuersgefahr zu
verringern Aus dem Grafschnftsgefängnis entsprangen 20
Häftlinge , als der Erdstoß die Wand ihres Kerkers spaltete.
Hunderte von Hilfsbeamten wurden zur Unterstützung der Behörden
gewonnen . Die Marinereserven wurden einberufen . Das Rote
Kreuz hat Baracken für die erste Hilfeleistung errichtet.

Die städtischen Behörden lassen den Mut nicht sinken und haben
sich in optimistischer Weise über die Zukunftsaussichten ausgesprochen.
Der Lordmayer Anders erklärte : „Sag '?n Sie der Welt , daß wir
unverzüglich zum Aufbau unserer Stadt schreiten .

"
Es wurde ein Aufruf zur Zeichnung eines Hilfsfonds von VA Mill .
Dollars erlassen, von denen bereits ye Million Dollar gezeichnet sind.

F. H. Paris . 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Quotidieu " erfährt , daß Ab el Krim folgender Friedensvor -
schlag gemacht werden würde : Es soll ihm ein Teil des Gebietes , das
sich in der spanischen Zone befindet, übertragen werden, und außer -
dem würde eine Revision der französischen Zone zugestan-
den werden.

Noch weitere Beben zu errvar en ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse." )

JNS Ehicago, 30. Juni . Die Seismographen der Universität
Chicago erwarten auf Giund der Messungen ihrer Seismographeneine dritte Serie von Erdstößen innerhalb 48 Stun¬
den . und zwar in N i e d e r k a l i f o r n i e n . Sie sind der Mei -
nung , daß die Beben in Montana und Kalifornien miteinander in
Zusammenhang stehen und die Ausläufer eines großen Zen -
t r a l b e b e n s sind, dessen Herd noch nicht festgestellt worden ist.

Aus Washington wird gemeldet, daß Präsident E o o l i d g e
an die Armee und Manneverwaltung Instruktionen gegeben hat ,
den vom Beben betroffenen Gebieten alle nur erdenkliche Hilfe zu
leisten. Hilfsexpeditionen sind bereits nach Santa Barbara abge-
gangen.

Der Bericht von Augenzeugen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

M8 . Los Angeles, 30. Juni . Eine Reihe von Personen, die eine
Automobilfahrt unternommen hatten , schildern das Erdbeben in
Santa Barbara folgendermaßen :

Die Stadt lag in tiefem Schlummer, als der erste Stoß mit
großer Heftigkeit einsetzte. Er war begleitet von einem Lärm , der sich
anhörte wie Detonationen beim Schießen mit schweren Ge-
schützen . Wir stürzten auf die Straße und hatten plötzlich die Empfin-
dung. als ob unsere Beine nach verschiedenen Richtungen laufen soll-
ten. In demselben Augenblick krachte auch schon die Straße unter
unseren Füßen und wölbte sich beträchtlich. Dabei riß der Erd -
boden an verschiedenen Stellen auf und klaffte mehrere Fuß ausein -
ander . In dieses Getöse hinein mischte sich das K r a ch e n b e r -
st ender Häuserwände , das Schreien der Schwerverletzten und
der Knall zahlreicher Explosionen , deren Ursache das Zer-
reißen der Gas - und Wasserleitungen war . Allenthalben stürzten die
Gebäude wie Kartenhäuser zusammen . Die ganze Luft war erfüllt
von einem undurchdringlichen Staub . Gegen die frühen Morgenstun-
den war die Sonne so stark verdunkelt, daß man den Eindruck vollkom -
mener Nacht hatte . In der Stadt wurden nacheinander 7 starke
Stöße verspürt .

Um öeu 16 . August.
„Studium " der Räumungsmodalitäten .

F. H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Das „Petit Journal " erfährt , daß im französischen Kriegsmini -

st e r i u m alle Befehle erteilt worden seien , daß im -Einvernehmen
mit dem belgischen und dem englischen Rheinkommando dieModali -
töten für die Räumung des Ruhrgebiets studiert wür-
den. Wenn diese Nachricht fich bestätigt , dann wäre einstweilen für
diese Räumung noch nichts geschehen, sondern man „studierte" erit . in
welcher Weise diese Räumung erfolgen soll.

Umschau.
Karlsruhe . 30. Juni .

Der KolonialkriegmitMarokko macht Frankreich nach
wie vor schwerste Sorgen . Dies zeigen nicht nur die Verhandlungen
mit Spanien , die Debatten der Kammer und Kommentare der Pa -
rifer Blätter , sondern auch die offiziellen Kampfberichte. Wenn man
alle paar Tage Sätze liest , wie z. B . in dem gestrigen Bericht den folgen»
den „Ein Posten bei Bab Mizab , der wiederholt heftig angegriffen wurde
ist von einer fliegenden Kolonne entsetzt worden. Hieraus wurde die
Garnison nach Zerstörung des Munitionsmaterials und der Befefti»
gungsanlagen zurückgezogen"

, so kann der Kundige eben mit dem
besten Willen nur eine Schlappe der Franzosen herauslesen. Die Be-
deutung des Kampfes Frankreichs und Spaniens liegt aber weniger
in dessen Definition als Angriffs - , Eroberungs -, Vernichtungskrieg,
oder wie man ihn sonst bezeichnen mag, sondern in dem Umstand, daß
die machtpolitischen Gesichtspunkte völlig in den Hintergrund getreten
sind gegenüber dem psychologischen Moment des Prestigeverlustes , der
sich aus der Tatsache ergibt , daß ein kleines kaum eine Million zäh»
lendes Gebirgsvolk es wagt , nicht nur sich international festgelegtes
Abmachungender Großmächte zu widersetzen , nicht nur Waffenkonflikje
mit großen und größten Repräsentanten dieser Mächte nicht scheut,
sondern ihm sogar empfindliche Niederlagen beibringt . Desgleichen
sind es in den sich gegenwärtig in China abspielenden Ereignissen
nicht die Wirtschaft ?- oder sozialpolitischen Fragen , die im Vorder«
gründe des Geschehens stehen . Das 400 Millionenvolk der Chinesen
hat sich vielmehr erhoben, um die Vorherrschaft der Mächte und die
mit ihnen unter Druck abgeschlossenen Verträge , die sie aus das Niveau
einer Nation zweiten Ranges Herabetzen , abzuschütteln. Diese Vor-

gänge sind nur einzelne äußere Ausdrucksformen der tiefgehenden
Gärung , die sich der Völker, die sich als Objekte der Kolonisierungs-

kunststücke der Großmächte fühlen, bemächtigt hat . Und sie sind der
Beweis für eine ernste Krise , die sich in der traditionellen Kolonial -
Politik herausgebildet hat .

#
Diese Entwicklung datiert natürlich nicht erst seit gestern . Der

Drang nach Freiheit in den Völkern ist so alt . wi sie selber sind . Auf
die Methoden der Machthaber kommt es an . Die entscheidende Wen-
dung hierin hat der W e l t k r i e g gebracht . Die Mächte, die bis dahin
geschlossen ausgetreten waren , hatten dem gelben und schwarzen Mann
gelehrt , den Weißen als etwas Höheres, über ihm Stehendes , als
Kulturträger zu betrachten, der unantastbar , der „ exterritorial ist.
Die Verwendung von Senegalnegern . Zulus und Polynesen auf dem
europailchen Kriegsschauplatz gegen Weiße, die erzwungene
KriegserklärungChinas und der Dominions gegen
D e u t s ch I a n d . die Besiegung eines Weißen durch Farbige hat den
Kolonialvölkern bewiesen , daß die Europäer nicht nur nicht unbesteg -
bar sind, daß man sogar durch erfolgreiche Auflehnung ihre Herrschaft
abschütteln könne . Die Erlernung des Kriegshandwerkes hat das
Machtbewußtsein in ihnen gehoben und die Erkenntnis dämmern las-

sen . daß der Zustand der Bevormundung , des Gedrücktseins nicht unab -
änderlich sein muß. Diese Gärung beschränkt sich nicht auf die gegen -
wärtigen Brandherde . Es schwelt überall , und allgemein ist eine Ent -
Wicklung im Gange , die den Großmächten noch manches Kopfzerbre-
chen verursachen wird . Schon sind die Mächte in China zu Zugeständ-
nissen bereit . Auch ein K o m p r o m i ß s r i e d e n in M a r o k k o ist
unter den gegenwärtigen Umständen denkbar, wie eine heutige Mel»
dung unseres Pariser Vertreters über angebliche Friedensbedingungen
für Abd el Krim beweist . Die Verschiebung des Zentrums der Welt -
politik nach Asien , die Richtung der russischen Politik , die „Befreiung
der Unterdrückten" auf ihr Banner geschrieben hat , tragen vollends
dazu bei . Ereignisse akut werden zu lassen , deren Auswirkungen gar -

nicht überschätzt werden können .

Immer mehr stellt sich heraus , daß die so viel geschmäht «
deutsche Kolonialpolitik den einzig richtigen Weg ging,
indem sie die Kolonien nicht als handelspolitisches Ausbeutung ?»
objekt oder billiges Rekrutierungsbecken für farbiges Kanonenfutter
betrachtet- , sondern als Kulturbringer wirken wollte. Daß man
in dem Bersailler Lügenbuch Deutschland als der Kolonialisierung
„unwürdig und unfähig " bezeichnet hat . wirkt jetzt schon wie cur
blutiger Witz der Weltgeschichte und wird als solcher schon längst
auch von den Mandataren der früher deutschen Kolonialgebiete
empfunden und eingestanden. Die Wegnahme unserer Kolonien
hat sich aber nicht nur als ein beispielloses Unrecht erwiesen, sondern
auch als ein großer Fehler , dessen Auswirkungen in den marokkani-
schen und chinesischen Ereignissen, in den Gärungen in Ost- und Süd »
airika zu Tage treten . Wenn augenblicklich die Mandats -
k -? mmi,sion des Völkerbundes dazu übergehen v?»ß , einen
neuen Fragebogen als Grundlage der Jahresberichte der Mandats -
staaten auszuarbeiten , so sah sie sich eben dazu veranlaßt , we ' l sie
mit den summarischen Berichten, wie sie von dem größten Teil der
Kommissare eingingen , eben nichts anfangen kann. Das mag gewiß
für die Kommissare sehr bequem sein und sie der Notwendigkeit ent-
heben , die allgemeine Verschlechterung der Lage der Eingeborenen
und die Mißwirtschaft in den Kolonialgebieten zuzugeben , gibt aber
nicht nur ein ungenügendes , sondern ein verfälschtes Bild der Ver-
hältnisse. Dies und die Erkenntnis , daß Deutschland ohne Kolonien
aus die Dauer nicht lebensfähig ist, daß es sie braucht, um die Re-
parationslasten abzudecken und seinen Bevölkerungsüberschuß unter¬
zubringen , wird auch zu einem Meinungsumschwung in Völkerbunds ,
und Ententekreisen führen müssen . Kann der Völkerbund auf die
Dauer nicht der deutschen Mitwirkung in den europäischen und
allgemein internationalen Fragen entraten , so wird er sich eines
Tages auch vor die Frage gestellt sehen , ob es nicht der allein rich -
tige Weg ist, Deutschland seine Kolonien wieder zurückzugeben ,
zuerst vielleicht auf dein Umwege einer Mandatsbetrauung .

F. H. Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute beginnen tm Atlantischen Ozean große französische Seemanöver
zwischen der Mittelmzer - und der Atlantischen Flotte . Die Mittel -
meerflotte wird heute in der Bai von Douarenez eintreffen . Die
Manöver werden von dem französischen Marinegeneralstabschef
Admiral S a l a u n geleitet werden , dessen Hauptquartier sich in
Brest befindet . Zahlreiche Unterseeboote nehmen an den Manövern
»eil . Die englische Presse verfolgt die Manöver mit qtoßet Auf«
merkfamkeit. - ►. -
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Frankreich und Amerika.
Noch keine Entsendung einer Scholdenkvmmission .Konfliktssloff beim Finanzgeseg.

F. H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Ter Finangminister Caillaux hat vorläufig nicht di « Absicht,eine Kommission nach den Vereinigten Staaten zu entsenden , um die
Frage der Rückzahlung der französischen Schulden zu erörtern . Eail >
laux will zunächst , daß die innere Finanzlage Frankreichs
Geklärt werde , ehe man das Schuldenproblem in Angriff nimmt .

Heuts beginnt in der Kammer die Debatte über da »
yknanzgesetz . Es find insbesondere drei Artikel bezüglich » et
cher vorläufig

unüberbrückbare Gegensätze zwischen Kammer und Senat
bestehen , nämlich die Artikel , in denen von den Steuern für landwirt .
schaftlich« Gewinne die Rede ist, ferner von der Geschätfsumsatzsteuer
jUrtd von der allgemeinen Einkommensteuer , wobei vor allem die So -
zialisten in der Kammer Abzüge für Festbesoldete einführen wollten ,
v >as Wer Senat als unmöglich bezeichnete . Die Sozialisten möchten ,
daß die kleinen Geschäftsleute mit drei Angestellten von dieser Steuer
Zbsolut befreit werden , ebenso Lebensmittelhändler . Der Senat wen -
det sich dagegen , ebenso der Finanzminister , weil er erklärt , daß die

^Geschäftsumsatzsteuer eine der wirksamsten sei und auch zu keinerlei
Ûnregelmäßigkeiten Anlaß gebe , die durch Valutaschwankungen her »
Hrtgeführt werden könnten . In dieser Frage könnte der

Konflikt zwischen Kammer und Finanzminist «
)tm leichtesten ausbrechen . Wahrscheinlich wird aber Caillaux nicht

M « Vertrauensfrage stellen , weil sonst die Krise sofort eröffnet wäre .
.Man wird sich jedenfalls in den nächsten Tagen wiederum auf große
Ereignisse in der Kammer gefaßt machen müssen .

Die Mächte und Peking .
Gemeinsames Vorgehen Amerikas, Englands und

Japans . — Kritik an Ehamberlain. —
Die bolschewistische Bewegung.

y .D . London , 30. Juni . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
Ol « britische Regierung steht mit den anderen Mächten in Verbin -
Hung wegen der Not e, die vom Außenamt in Peking abgesandt
wurde . Es wurde gestern erklärt , daß die Angelegenheit von einer so
Zroßen Wichtigkeit sei, daß sie nicht vom Außenminister allein auf
..eigene Verantwortung entschieden werden könne , und daß daher das
Kabinett sich morgen weiter mit der Sache beschäftigen wird und ver -

ijmutlich zu einem endgültigen Entschluß über den britischen Stand »
Punkt kommen werde . Gestern abend wurde erklärt , es sei nicht aus -
geschlossen, daß man sich auf eine baldige Konferenz über die chinesische
Frage einigen werde . In Washington , London und Tokio sei man
sich einig . Jedenfalls dürsten diese drei Mächte gemeinsam vorgehen ,
während es fraglich sei , ob sich die anderen interessierten anschließen
würden . Mit der Antwort , welche Ehamberlain gestern im
Unterhaus gab , war man in den Wandelgängen des Parlaments und
in den politischen Klubs wenig einverstanden , und die Haltung des
Außenministers wird scharf kritisiert . Man wirft ihm Mangel an
Energie vor und behauptet , er sprecht weder entschieden noch klar
genug .

In den Wandelgängen des Unterhauses wurde gestern viel über
den Vorfall gesprochen , der sich vor einigen Tagen in P o p l a r , dem
bekannten Teil des Londoner Ostens , ereignete . Der Bürgermeister
dieses Stadtviertels , Landsbury , empfing 20 Mitglieder der russischen
Delegation und erklärte bei dieser Gelegenheit , daß er hoffe , die r o t e
Fahne werde bald über Poplar wehen , das das Zentrum der ersten
kommunistischen Republik Englands sein würde .

Besserung in Kankau.
vD . London . 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die chinesischen Behörden gaben nach einer Meldung aus Hankau die
Zusicherung , daß sie jede Kundgebung gegen Ausländer
verhindern würden . Daraufhin wurden die englischen Abtei -
luttgcu zurückgezogen und die ^Besestigungsarbeiten , die bereits begon -
nen hatten , unterbrochen . Die antienglische Kundgebun -
g e.n dauern jedoch fort , besonders in der Umgegend von Hankau .
Schwere Zwischenfälle haben sich jedoch nicht ereignet .

TU . Berlin , 2g. Juni . (Drahtbericht .) Wie der „Montag " aus
R o s e n h e i m meldet , wurde in der Nacht zum Sonntag ein Ratio »
nalsozialist von drei der Kommunistischen Partei angehangen jiin .
geren Leuten derart mißhandelt , daß er tot am Platze blieb .
Einer der Täter wurde bereits festgenommen .

IFünf chinesische Forderungen .
' « ewyork. 80. Juni . (Funkspruch.) Wi « au- Kant » « be»

richtet wird , hat ein Vertreter de» chinesischen Ministerium » de»
Aeußeren den Konsuln in Lanton im Zusammenhang mit den Vor ,
gangen im Shameendistrikt fünf Forderungen der chinesischen Regie
rung übevbra-cht:

L Sämtliche Ksnsul » sollen stch bei der chinestsche « Regierung
entschuldigen »nd dann von ihren Regierungen atvernfenwerden.

2. Sämtliche Kriegsschiffe sollen von den Mächten | » f fl ck-
6« xbtti werde«.

S. Eham « « soll Wied« «nt « chinesische Verwaltung gestelltwerden .
L Für alle erschossenen Chinesen sollen Entschädigung « «

geleistet » « de«.
5. Auch di« Kom « andant « n d« f » e « d « n Marinestreit -

krSfte sollen Entschuldigungen vorbringen .
*

(Eigen « Kadeldienst de» „Badischen Presse.' )
J .NS . SpikSiig, 29. Juni . Der chrAltch- General Feng vu

Siang erließ eine Proklamation , in welcher er nachorücklick die
Forderung der Regierung unterstützte , die unbilligen Verträge mit
den Mächten einer gründlichen Revision zu unterziehen . Feng Bu
Siang erklärte , er sei bereit , gegen die Feind » Chinas
zu Felde zu ziehen . Man erblickt in dieser Proklamation eine
verhüllte Drohung gegen England , die den weitverbreiteten
Wünschen entspricht , die diplomatischen Beziehungen mit Großbri -
tanien abzubrechen .

Die Konsuls Englands und Frankreichs haben sämtliche Frem -
>»<n ersucht, Shamen , die Fremdenniederlassung von Kanton , zuräumen .

Protest der Chinesen in Berlin .
g«g»n di« Anwesenh »it Generals Hsu .

* vtrlin 29. Juni . (Funkspruch.) Wie das .Serl . TaMatt "
meldet , fand Samstag in der Berliner chinesischen Gesandtschaft
auf Veranlassung des „Ausschusses der chinesischen nationalen Frei -
heitsbewegung " eine Versammlung statt , in der die Teilnehmerbeim Gesandten Suntschau Wei gegen die Anwesenheit des Generals
Hsu protestierten . General Hsu wird vorgeworfen , daß « r währewo
seiner Tätigkeit in Japan und auch während seiner letzten Besuchein England und FranSreich gegen die nationalen Interessen Chinas
gehandelt tytfe . Nach langer Aussprache wurde dem Gesandten in
ultimativer Form eine Erklärung zur Unterzeichnung gegeben , wonach
er mit seinem Leben dafür einsteht , daß General Hsu in Deutfchlaiw
weder Munition einkaufen , Anleihen abschließen oder sonstige China
schädigende Abmachungen treffen wird . Der Gesandte hat die Er -
klärung unterzeichnet .

Der Ankerhaussieg Valöivms.
Da » ungelöst « Arbeitslosenproblem .

r .D . London . 30. Juni . (Drvhtmeldung unseres BerichterstatUrs .)Die gestrige Debatte im Unterhaus endete , soweit die Abstimmung
in Frage kam, mit einem Sieg der Regierung . Dieser war
vorauszusehen , aber nian kann nicht behaupten , daß das Kabinett
Baldwin besonders günstig abgeschnitten habe . Baldwin erklärte ,er hätte niemals gesagt , oaß er oder seine Partei ein Mittel wüßten ,um die Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Die Oppositionsblätter führenbeute morgen eine Reihe von Stellen aus den Wahlreden des Mini -
sterpräsidenten an . die sich kaum anders deuten lassen . Abgesehenvon der Beavekbrookpresse , welche die Regierung jetzt bei jeder Ge-
legenheit angreift , erklären heute auch der Regierung durchaus treue
Organe ziemlich offen , es müsse bedauert werden , daß die Regierung
Nicht mehr zu jagen gehabt habe , als es gestern der Fall gewesen
sei . Die ..Times ' behandeln die Angelegenheit in einem Leitartikel ,worin das Blatt zu dem Schluß kommt , daß es keine andere Lösungdes Problems der Arbeitslosigkeit gebe , als daß in jedem Distrikt
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich zusammensetzten und zusehen soll-ten , schneller, besser und billiger zu produzieren , um die aus -
ländische Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen .

* London , 30. Juni . (Funkspruch. ) Am Schlüsse der Arbeits -
losendebatie im Unterhaus wurde das von der Arbeiterpartei einge -
brachte Mißtrauensvotum mit 377 gegen 143 Stimmen
abgelehnt .

DienSiag , fett 80 . Juni 1925 -

Die Lage in Griechenland.
N wie «, 80. Juni . (Drahtmeldung »nsere» Berichterstatters .)Au » Athen wird gemeldet : Di « M «hrh « it der Parteien der Kam »

mer wird voraussichtlich für die neue Regierung stimmen . Pan »
g a l o » ist aber bereit , das Parlament aufzulösen oder die Diktatur
zu errichten, wenn er in der Kammer nicht die Mehrheit erhaltensollte . Di « Führer der Rechten erließen scharfe Kundgebungen gegenPangalos . Dieser beabsichtigt , sofort nach der Wiedereröffnung des
Parlaments die Anklage gegen die gestürzten Minister
wegen Korruption ergehen zu lassen . Fünf Generäle wurdenv « rabschi « det . Pangalos hat di « in Athen und anderen Orten
einberufenen Versammlungen der Kommunisten , obwohl sie sich fürdie Revolution aussprechen wollten , verboten .

Gartenfeier beim Reichspräsidenten.
T .U. Berlin , 80. Juni . (Drahtb .) Wie die Morgendlätter mel -den , fand gestern beim Reichspräsidenten ein « Gartenfeierstatt , an der u . a . Mitglieder der Reichsregierung , der preußischeMinisterpräsident , die stimmführenden Vertreter der Länder . Mit -

glieder des Reichstags , die Staatssekretäre der Reichsministerien ,der Reichsbankpräsident , der Oberbürgermeister von Berlin , die In -tendanten der Etaatstheater , sowie hohe Offiziere der Reichswehrund Reichsmarine nebst ihren Damen teilnahmen . Heute nachmittagwird das dipl omatische Korps ebenfalls zu einer Gartenfeierempfangen werden .
•

— Berlin , 29. Juni . Der Reichspräsident empfing heute in
Gegenwart des chinesischen Gesandten den General Hsu Shutsengden Führer der zur Zeit in Deutschland weilenden chinesischen Stu -
dienkommission .

Kindenbnrgs Dank an Saarwuis .
— Saarlouis , 30 . Juni . Bei der Stadtverwaltung ist ein

eigenhändiges Dankschreiben de- Reichspräsidenten von Hinden -
burg für da » drahtlich zum Ausdruck gebrachte Tr « urg « löbni »d« r Bevölkerung von Saarlouis anläßlich der Jahrtausendfeier ein .
gegangen . Di « Anteilnahme des Reichspräsidenten ist in Saarloui »
init großer Befriedigung aufgenommen worden .

Nene Deukschenverhaflungen in Polen .
TU . Berlin . 80. Juni . (Drahtbericht .) Wie der „TSglichen

Rundschau " von zuverlässiger Seite gemeldet wird , haben nach bis .
her von polnischer Seite unwidersprochenen Nachrichten in der letzten
Woche in allen Städten mit größerer Deutschenminderheit neue be-
sonders brutale Deutschenverhaftungen stattgefunden .

Svetternachriidte ndienit de» badikiben Vondeswetterwart , ftarlamfic
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Allgemeine Witterungsübersicht . Der hohe Druck im Westen hat
stch langsam ostwärts verschoben und bedeckt mit seinem Kern Belgiennordwärts bis Skandinavien . Unter seinem Einfluß ist heiteres undüberall trockenes Wetter eingetreten . Bis in große Höhen wehen
östliche Winde . Damit hat sich die in diesem Sommer charakte -
r i st i s ch e Trockenperiode , die in den letzten Wochen nur zeit -
weise unterbrochen war , wieder hergestellt .

Wetterai ^ sichten für Mittwoch , den t . Juli 1925: Heiter , trocken,warm , schwache östliche Winde .
Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel , 30. Juni , morgens 6 Uhr : 135 Ztm ., gefallen 5 Ztm.
Kehl , 30. Juni , morgens 6 Uhr : 246 Ztm . , gestiegen 9
Maxau , 30. Juni , morgens 6 Uhr : 400 Ztm . , gefallen 1
Mannheim , 30. Juni , morgens 6 Uhr : 278 Ztm . , gestiegen 6

Organophal für Männer
das neue , anregende (Sexual - ) Kräftigungsmittel von hochwertiger
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! Preis 30 Port . M 4 .75 ,
60 Port . 8 .25 , V- Vorzugspackung 125 Port . Ji 14 .— , Vorzugs¬
packung 250 Port . M 26.—. In Karlsruhe sicher erhältlich in der
Hofapotheke , Kaiserstr . 201 : Stadtapotheke , Karlstr . lg . A1177

Saiionschiusz .
Von

Georg Strelisker .
Es war die letzte Premier : in dieser Saison gewesen . Nun kam

jbie Sommerreise daran , Tennisspiel . Wassersport . Strandflirt . Wie
eben alle Jahre . Das ist der ewige Kreislauf . Aber daß mcm sich
gerade diesen versonnenen, geradezu lyrischen Dichter bis zum
Schluß aufgehoben hat , war sonderbar. Er paßte so gar nicht in
die vorgerückte Saison . So sagte Mama , als sie sich nach der Vor^
ftellung im Kaffehans wieder zusammengefunden hatten . Und Lilli
?neinte : „Er nimmt die Liebe so furchtbar ernst in diesem Stück , der
Dichter . Das ist sie doch gar nicht ! Die Liebe ist eine Episode,
pichts weiter !"

) Da macht« der klein- lodernde Ingenieur neben ihr ganz trau -
»ig« Augen . . .

i Und der Bankdirektor. der sich um Käthe bemühte, lächelte ver-
Endlich :

! „Es ist eben ein Träumer . Romantischer Dusel — ich verstehe
nicht , wie man so etwas überhaupt aufführen konnte. Ich habe
Mich die ganze Zeit geradezu gelangweilt .

"
j „Es wird wohl ein Student gewesen sein" , meinte Käthe , „denn
nur ganz junge Studenten haben noch so verschrobne Ansichten von
der Liebe . Der Hauslehrer von meinem kleinen Bruder war ein
solcher . Wie haben wir über ihn gelacht !"

I, „Liebe, ach Gott !" sagte Mama .
1 „Ein Ueberbleibsel aus früheren Jahrhunderten "

. sekundierte
? er Zahnarzt und fnßelte mit Grete , die laut zu kichern begann.

! „Und welches Pathos er hatte , der jugendliche Held. Er schien
so aufgeregt , als griffe ihn seine Rolle an Wie kann man nur so
naiv sein ? "

So fragte Lilli und schlug das Modeiournal auf . Sie hatte
jbnnerkt , datz der Herr am Nebentisch ihr Profil betrachten wolle.'

„Und diese dumme, geradezu aufdringliche Begeisterung am
Schluß"

, rief Käthe , „nach einem so unwahren , verlogenen Stück .
. .Nicht ein einziger guter Witz war darin "

, sagte der Bank-
Direktor.

„Von Toiletten gar nicht zu reden"
, meinte Maina , „und dafürnimmt man sich Orchestsrfitze ? Wo aber nur Lotte bleibt ? Das

Mädel macht niir Sorge .
"

„Sie wird vor dem Bühnenausaang stehen . Sie ist noch so ro -
imantisch . Sie hat nämlich erst diesen Winter tanzen gelernt "

, er-
klärte L !lli dem Ingenieur , „und da ist sie noch etwa? kindlich . Sie
versteht noch gar nichts von der Liebe. Und deshalb schwärmt sie
jdavon .

"
„?!a . warum denn nicht ?" wagte der Ingenieur schüchtern ein-

zuwenden.
Dann fvrachen sie von hunderterlei Dingen . Wohin die Som-merreise gehe , was man sich nächst-m Sonntag zum Rosenfest anzie-

lheu würde , 'velche Frisur die beste sei . ob man sich die Hoare wieder
länger wachsen lassen soll , und daft bei den kommenden Tänzen die
Tanzw - is- nick' i menr so intensiv sei wie bisher , welcher Typ vonMännern augenblicklich modern wäre .

„Rothaarige Boxernaduren "
, meinte Lilli . die Aeltere .

„Graumelierte mit Spitzbart "
, rief Käthe , die Jüngere .

„Fabelhaft "
, dachte sich der Bankdirektor „ sie macht mir Avan -

cen, das entzückende Kind ! Ich werde ihr morgen ein Perlenkollisr
schenken. Diese Andeutung . . . Sie soll sehen , ich lasse mich nicht
lumpen . . . trotz der Baisse .

"
Da kam Lotte hereingestürzt , noch ganz aufgeregt , umsponnen

von dem Erlebten . „Ach . war das ein schönes Stück !" rief sie . So
schön , so wunderbar schön !"

„Ja . wo hast Du denn die ganze Zeit gesteckt ?"
„Vor dem Theater . Es war so voll in mir . Ich konnte nicht

glejch unter Menschen gehen . Mama . Du mußt mir das Buch dieses
Theaterstückes kaufen und da ? Bild von dem Dichter .

"
„Wie einfältig "

, lächelte Lilli .
Dann gingen sie.
„Also hat Ihnen die Aufführung gefallen . Fräulein Lotte ?"

fragte der Ingenieur und trat an ihre Seite .
„Ja . denn hier hat endlich ein Äkensch zu mir gesprochen . Hat

so viel Schönes und Gutes vor mir ausgebreitet , daß ich wieder
glauben kanir . Das Leben ist doch nicht immer so kahl und öd und
langweilig , wie es meine Schwestern sagen . Und auch Mama ,Sic reden immer nu .? so von oben herab .

"
Auch die anderen sprachen wieder über die Liebe.
„Die Liebe ist ein Standpunkt , der überwunden werden muß" ,

sagte der Zahnarzt .
„Die Liebe ist eine Episode "

, wiederholte Lilli .
„Die Liebe ist eine Geldfrage "

, dachte sich der Bankdirektor .
„Mit Ueberlegung kommt man weiter "

, sinnierte Käthe .
„Die Liebe ist etwa? Unreifes " dozierte Mama nach langemUeberlegen und fror in ihrem Mantel
Nur der Ingenieur und die kleine Loite sagten nichts. Sie gin-

gen ganz still nebeneinander her und Batten sich an den Händen ge -
faßt . Sie allein wußten , was Liebe ist.

Trotzdem es schon — Saisonschluß war . . .
Der erste englische Abgeordnete aus der Bühne . Zum ersten Malin der Geschichte der „Mutter der Parlikameute " wird ein Mitglieddes englischen Unterhauses auf der Bühne erscheinen , und zwar ge^

winnt diese an und für sich schon in England Aufsehen erregenoeNachricht dadurch noch an sensationeller Bedeutung , daß dieses Un -
terhausmitglied eine Frau ist, nämlich die seiner Zeit gefeierteSchauspielerin Mabel Russell , die als Gattin des HauptmannsHilton Philivson seit dem Jahre 1923 dem Unterhaus angehörtMabel Russell war eine der beliebtesten Vertreteriilnen der „ le»ci>-ten Muse " auf der Londoner Bühne und besonders von den Galerie -
besuchern wegen ihres kecken Auftretens und ihres urwüchsigenHumors bejubelt . 1316 beiratete sie einen reichen Mann Stanley
Rhades und erklärte : „Ich werde niemals wieder auftreten .

" Nach -dem sie sich von ihrem ersten Manne hatte scheiden lasten , wurde siedie Gattin des Hauptmann Vbilipson . und da bei den Wahlen von
1923 zuerst ihr Mann aufgestellt worden war . aber wenig Aussichthatte , setzte sie den ganzen Zauber ihrer Persönlichkeit ein . ließ sich
selbst zum Kandidaten der konservativen Partei machen und wurve
wirklich gewählt . Ihre Stellung als Abgeordnete ober ist ihr mlt

der Zeit langweilig geworden : sie sehnt sich immer mehr nach rcn
„welibedeutenden " Brettern zurück , und so hat sie jetzt kurz ent -
schlössen ein Engagement zu einer Hauptrolle in einer Sommenevue
angenommen . Ihr Austreten , das von den englischen Blättern viel
besprochen wird , ist natürlich eine Bühnensensation ersten Range »
und dürste der Revue volle Häuser sichern.

Galerie Moos.
Unter den hiesigen Landschaften bedeutet R . Amtsbühler

eine Art Verschmelzung der Darstellungsweise wie Paul von Raven -
stein mit der von R . von Volkmann , er hält sich also in der Tradition
der durch diese "epräsentierien Karlsruher Schule . Erinnert sein
Rittnertwald mehr an den Erstgenannten , so ist das kleine Haferield
im Wiesenrain eher mit dem Zweiten verwandt . Seine Motive ent -
nimmt er auch der örtlichen Umgebung , wie die gefällige Darstellung
des Federbachs bei Daxlanden weiter beweist . — Gustav Kullrim
ist diesmal der Schilderer der Burg Hohenzollern , von der er neben
einer guten landschaftlichen Darstellung eine Reihe von Jnnenräumen
gemalt hat . Es ist kein leichtes Unterfangen , dieser Pseudo -Romant !»
künstlerisch gerecht zu werden . — Das Bild einer schwarzwälder
Bauernstube ist als durchgefübrte Studie zu werten . — Otto Angst
lebt in starken Farbengegensätzen : nur sein Svoneckbild wahrt einen
einheitlichen stimmungsvollen Ton . Dagegen sind die Lößgrundb !ldcr
aus dem Kaiserstuhl mehr ins Kraftvolle hinein gesteigert , mit kaltem
Blau gegen warmes Braun . Der Winter am Feldberg ist etwas zu
hart geraten . — Dagegen weiß Karl Bartels bei aller Klanteu
und Sichtigkeit der Höhenluft ooch eine gewisse , alles verbindende ,
atmosphärische Weichbeit über seine Bilder zu breiten . Das Nebel -
treiben am Belchen ist gerade das Gegenteil von düster oder schwer,
und bei der Svätherbstlandschast leuchten die Gipfel der fernen Alpen -
kette zu den kohlen tiefgesättigien Hängen des Vordergrundes Heruber .
Die Winterfrühsonne am Feldbera legt nur einen schmalen rosa Strei -
sen auf die blauschimmernden Kämme : auch bier ist der Versuchung
widerstanden , durch Übertreibung der Gegensätze die Wirkung ver¬
stärken zu wollen . In der Beschränkung zeigt sich intime Naturkenn «-
nis und malerischer Geschmack. — Diese beiden Eigenschaften zeichnen
auch die Landschaften des sonst mebr als Radierer tätigen X c Wi¬
nand Dörr aus . Idyllische Schlichtheit ist das charakteristische « ' S*
num seiner Malerei , warmherzige Hingabe an die Schönbeit der -Ii ' -
tur führt ihm den Pinsel . So macht er aus dem „Pilatus " kein tr0 ' -

ges Berogetüm . sondern den altoertrauten Beberrscher seiner ei •
iieblich ist der Blick über die Dächer des Dorfes Allensbach binaus au ?
die Reichenau und die lockende Breite des Bodensees . Lockerer i
Farbe und Licht als in diesen beiden ist der gelbschimme ^ ' de „Av . no
vom Oberrbein "

. — „
Holzschnitte und zwar in der heute stark gepflegten flächigen

nier . die auch als Wandbilder gut zur Geltung kommen , zeigt £ a n »
Schwab . Der stehende Rückenakt ist noch etwas bari . aber w
den Allegorien „Tag und Rächt " oder zwei Erntedarstellungen ( Hl^nn
mit Sense , Frau mit Garbe ) decken sich Absicht und Wirkung .

W . E. *
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GaunersrechheU .
Von . jimt* UsJli

Max Rose .
tetofejjot Maxim und seine Heilmittel . — Die Schulden de»
\ Prinzen von Braganza . — Die Zuwelenschwindlerin und der

k Irrenarzt .
/ Eine treffendere Prägung hat wohl selten die Art «rfvlg -
derfprechenÄen Auftretens gesunden , als durch die Worte : „Frechheit
liegt "

. Verbrecher aller Art haben sich ganz besonders diesen Grund -
ptz zu eigen gemacht und man muh . greift man aus der Füll :
krimineller Geschehnisse einige wegen der großen Erfolge markante
Fälle heraus , sich staunend fragen : „War die Frechheit des Täters
«der die Dummheit seiner Opfer größer ?"

Jahrelanger Bemühungen d : r Berliner Kiminalpolizci hat es
bedurft , um einen Schwindler unschädlich zu machen , d% zahllose
Menschen betrogen und sich um viele Millionen bereichert hat . Drei
Lahre lang hat er durch Anzeigen ein geheimnisvolles Mittel zur
te . jiuniwing der Zukunft angepriesen . Die Schüksalsneugicrigcn . die
fiel, meldeten , erhielten die Aufforderung , sich an einen Professor
Maxim zu wenden . Von diesem wurde ihnen der Ankauf eines
Apparates zur Selosthypnose gegen Einsendung von 10 Mark em¬
pfohlen . Die mnsten Leute zahlten den Betrag und erhielten einige
Drucksachen und die vollkommene „Planchette "

. Sie hielten sich für
betrogen , erstatteten Anzeige , die Zeitungen warnten , aber dem Be -
trüger und seinen zahlreichen Helfershelfern in Deutschland war
nicht beizukommen . Der Schwindler hatte erkannt , daß die Dummen
in Deutschland nicht alle werden und so pries er nicht nur weiter
seine „Planchette "

, sondern auch zahlreiche andere Gcheimmittcl an ,
so z . B . solche für Gehör - und Bvuchlcidende . Mittel gegen Rheu -
watismus , Atemnot , Herzleiden , Haarausfall , MageAeit usw .
Welchen Umfang der Betrieb genommen hatte , geht daraus hervor ,
daß ein für den V :rsand in Berlin eingerichtetes Haus täglich für
7000 Mark Nachnahmesendungen verschickte auch nach dem Ausland
fcnd den Kolonien . Nach unendlichen Mühen gelang es der Polizei
festzustellen , daß der verschieden firmierende Eeschäftsleiter nicht ein
Londoner „Professor "

, sondern ein gewisser William Scott war . der
trt einem Berliner westlichen Vorort eine geradezu fürstlich einge -
richtet : Villa besaß und meist auf Reisen war . Er wurde schließlich
verhaftet . Im Laufe weniger Jahre war er ein reicher Mann ge -
worden , der von den Geldern seiner zahllosen Opfer auch dann noch
gut leben konnte , als er aus dem Gefängnis entlassen wurde . Ein
Millionenschwiwdler großen Formats .
; N

Großes Aufsehen erregten auch einmal in Berlin die Finanz -
Wären des dem ehemals in Portugal regierenden Haufe angehören -
»en Prinzen von Braganza . Ein Konsortium englischer Schwindler
beutete die Geldkawmitäten des Prinzen für ihre Zwecke aus und
devamlaßte ihn für 754 Millionen Mau ! Wechsel zu unterschreiben ,
als deren Gegenwert sie ihm Kuxe von gar nicht existierenden Dia -
INlantengruben aufhalsten . Die Schwindler versuchten die Wechsel
» es Prinzen in europäischen Hauptstädten , auch in Berlin, , zu zwei
'Drittel ihres nominellen Wertes untorzubrüngcn . Das Geschifft
velanig mir unvollkommen , da sich die Berliner Kriminalpolizei vor -
« ilig einmischte . Für 2 Millionen Wechsel mußten an den Kurator
« s Prinzen gutwillig herausgegeben werden , ein weherer Teil konnte
» och beschlagnahmt werden . In der Schwindelaffäre fp-ielten auch
« in Graf , ein angeblicher Sohn des amerikanischen Multimillionärs
Vander ^ ilt , ein britischer Konsul , bekannte Kavaliere und Wucherer
^ ine Rolle . *
! Einem Riesenschwindel , den ein Berliner Amtsgerichtsschreiber
inszenierte , fiel eine große Anzahl von Personen zum Opfer , denen
er in kurzer Zeit über 300 000 Mark abzunehmen verstanv , und zwar
nur auif das Versprechen hin , sie an einem geheimnisvollen Geschäft
bei der Verwertung von Patenten mit 8g bis 300 Prozent Gewinn
'beteiligen zu wollen . Er war den Geldgebern gegenüber als Gerichts -
Assessor Müller oder als Oberarzt Dr . Martin aufgetreten . Mit
welcher Leichtigkeit die Geprellten dem Schwindler auf den Leim
Singen und ihm das Geld förmlich aufdrängten , kam in der Gerichts -
Verhandlung zur Sprache und trug zur Entlastung für den Betrüger
foi , der nur zu vier Jahren Gefängnis verurteilt wurde .
L *
I Eines recht komischen Beigeschmacks entbehrt eine Schwindel -
Märe nicht , deren Schauplatz Madrid war . Bei der Iuwelenfirma
Gebr . Mellerio fährt eines Tages eine elegante Equipage vor , der
eine vornehm gekleidete älter : Dame entsteigt . Sie wählt wertvollen
Schmuck, stellt sich als Frau des sehr bekannten Psychiaters Dr . Hervio
vor , der in Madrid eine Heilanstalt für Nerven und Geisteskranke
leitet und bittet , mit dem Schmuck einen Angestellten der Firma mit -

Zuschicken, damit ihr Gatte ihn besichtigen und bezahlen könne . Der
Juwelier hat keine Bedenken , schärft aber insgeheim dem Angestell -
ten ein , Geld oder Schmuck zu bringen . In der Anstalt angekommen ,
bogiht sich die Dame zu Herrn Dr . Hervio , nimmt im Wartezimmer
^ e>m jungen Mann den Schmuck ab und betritt allein das Ordina¬

tionszimmer . Hier stellt sie sich dem Arzt als Baronin von Z . vor ,
«ie ihren geisteskranken Sohn mitgebracht habe . Er befinde sich
' in Wartezimmer , leide an Verfolgungswahn , halte sich für einen An -
vsstellten der Firma Mellerio und bilde sich ein man stehle ihm Ju -
»velen . die ihm sein Chef anvertraut halbe. Sie wolle der Untersu¬
chung ihres armen Kindes nicht beiwohnen , da es Ihn aufregen
könnte , und Sitte . durch einen Ausgang das Zimmer verlassen zu
können , der es ihr ermögliche , dem Sohn nicht mehr zu begegnen .
Sie deponiert einen größeren Betrag und verläßt das Haus . Der

Angestellte , dem inzwischen die Zeit etwas lang geworden ist . batritt
^as Ordinationszimmer des Arztes mit der bescheidenen Frage ob
Herr Dr . Hervio seine Wahl getroffen habe . Der Arzt lächelt , drückt
vuf den Knopf der Klingelleitung , vier handfeste Wärter stürzen
herein , bemächtigen sich auf einen Wink des Arztes des jungen
Cannes und bringen ihn in eine Zelle . Der Firmeninhaber wartet
vergeblich auf seinen Angestellten und erkundigt sich schließlich per -
Kniich F<ci dem Arzt nach dessen Verbleib . Bald klärt sich der Sach -
»erhalt auf , dcr junge Mann wird befreit , die Schwindlerin ist aber
längst mft dem wertvollen Schmuck verschwunden und konnte auch

eifrigsten Suchens der Polizei nicht gefunden werden .

Lady Diana in Madrid .
Das Fiasko eines Schönhettsaposlels.

^ Die marokkanischen Ereignisse haben in ganz Spanien große
Aufregung verursacht . Auch diese wurde jedoch von einer lokalen
Sensation übcrtroffen . Lady Diana ist in Madrid eingetroffen
Und hat die Damen der Madrider Gesellschaft einige Tage hindurch
' n solch atemloser Aufregung gehalten , wie es die Erfolge Abd el
Krims niemals vermochten .
^ Wer Lady Diana ist . Die lüngste Tochter des Herzogs von
^ utland und heißt mit vollem Namen Lady Diana Olivia Mini -
ftcb Maud Duff - Cooper . Sie ist ungefähr dreißig Jahre alt und
* me auffallend schöne Frau . Auch das hätte aber noch nicht genügt .

die Madrider Frauen zu betören . Lady Diana mußte über
herzöge verfügen , die den Tag ihres Eintreffens zu einem Ereignis
^er Madrider Gesellschaft gestalteten . Sie verfügt über diesen Vor -
!Ug . Lady Diana ist jene Frau , die es verstand , sich schön zu machen .
" tU der Schönheit geboren zu werden , ist nämlich keine Kunst . Das
fann auch die Dümmste . Von Lady Diana aber erzählt man sich und
>' e selbst ließ es auf riesenhaften Plakaten verkünden , die an jeder
Straßenecke in Madrid zu sehen waren und ihren Vortrag ankündig -

)
«n , Tic sei haßlich geboren und habe es verstanden , ihre Häßlichkeit
N blendende Schönheit zu verwandeln . Man sagt ihr nach , es wäre

% gelungen die Wissenschaft der Schönheit zu erkunden und so frei -
Siebig zu sein daß sie die Schätze ihres Wissens nickt verbirgt , son-
?ern jedem , beziehungsweise jeder zur Verfügung stellt , der oder die
ihr gerade in die Arme lauft .

Ich bin dreißig Jahre alt . erzahlte sie , n ihrem Vortrag in
Madrid wie Sie jedoch sehen , möchte mich niemand für alter wie
achtzehn halten . Mein Teint ist frisch , mein Blick jugendlich , meine
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Der Kund ohne Leber.
Tieropfer für die Menschheil.

In den Vereinigten Staaten gibt es eine kleine Stadt , Rochester ,
die durch ihre Aerzte zu Weltruf gelangt ist . Dort haben zwei
Brüder namens Majo seit einigen Jahrzehnten eine Art von chirur -
gischer Großindustrie eingerichtet . Das technische Können und die
erstaunlichen operativen Erfolge dieser amerikanischen Männer der
Wissenschaft haben auch die uneingeschränkte Anerkennung der be-
deutendsten deulschen Chirurgen gefunden , und ihre vorbildlichen
Krankenanstalten werden alljährlich von Tausenden von Kranken
aus allen Ländern aufgesucht . Dank eines großen Stabes von
Spezialisten jeder Art kann an diesem großen Krankenmaterial auch
sehr wertvolle wissenschaftliche Arbeit geleistet werden .

Vor einiger Zeit gelang es zwei Aerzten der Mayo clinic , mit
Hilfe einer raffiniert ausgedachten chirurgischen Technik bei Hun -
den die Leber völlig zu entfernen . Die Tiere überstanden den
schweren Eingriff und konnten sogar noch viele Stunden am Leben
erhalten werden . Dieses Tierexperiment ist natürlich in erster Linie
eine ganz erstaunliche chirurgische Leistung , aber man darf es keines -
falls als ein rein operatives Kunststück ansehen . Die Beobachtungen ,
die am Hunde ohne Leber angestellt werden konnten , sind vielmehr
von ganz ungeheurer wissenschaftlicher Bedeutung und haben eine
ganze Reihe von Stoffwechselproblemen teils völlig aufgeklärt , teils
der Lösung näher gebracht , die bisher noch völlig dunkel und unver -
stündlich waren . Weiterhin konnten aus den Beobachtungen an den
operierten Hunden ganz neue , wertvolle Richtlinien für die Behand -
lung von Leberkrankheiten sowie von Stoffwechselstörungen aufge -
stellt werden .

Professor Leon Asher , der bekannte Physiologe der Universität
Bern , der an Ort und Stelle einer solchen Leberentfernung am
Hunde beigewohnt hat , berichtete auf dem Balneologenkongreß in
Karlsbad über die wissenschaftlichen Beobachtungen bei und nach der
Operation und entwickelte im Anschluß daran sehr bedeutsame und
neue Ansichten über die Bedeutung und die Funktionen der Leber .
Nach der Beendigung der Operation zeigten die Tiere zunächst drei
Stunden lang keine wesentlichen Veränderungen des Allgemein -
zustandes . Dann traten schwere Krankheitserscheinungen auf . Es
zeigte sich eine völlige Erschlaffung der Muskeln und vorübergehen -
des Verschwinden der Reflexe . Dann trat schwere Atemnot hinzu
und die Tiere drohten zu verenden . Durch einen ganz einfachen Ein -
griff konnten nun innerhalb zwei Minuten alle diese bedrohlichen
Erscheinungen beseitigt werden . Der Eingriff bestand in einer Ein -
spritzung einer Traubenzuckerlösung in eine Blutader . Die Erholung
hielt viele Stunden an . Traten die gefährlichen Symtome wieder
auf , so gelang es durch eine weitere Einspritzung , sie rasch zu beseiti -
gen . Die Tiere konnten aus diese Weise noch 34 Stunden lebend er -
halten werden .

Von Tierquälerei konnte natürlich nicht die Rede sein , denn die
Tiere waren bei den Eingriffen in Narkose . (Darüber kann man
allerdings auch anderer Ansicht sein , zumal die Tiere doch tatsäch -
lich unter den starken Wirkungen des schweren Eingriffs zu leiden

Von
Dp . med , Georg Kaufmann .

hatten . Die Redaktion .) Es bestätigt sich hier also zunächst die
schon längst vermutete Ansicht , daß die Leber den Blutzuckergehalt
regelt . War der Zuckergehalt des Blutes erschöpft , so tonnte durch
künstliche Zuführung desselben das Leben erhalten bleiben . Weitere
Untersuchungen am Hund ohne Leber ergaben , daß der Blutzucker
zwar nicht in der Leber gebildet , aber doch von ihr in die Blutbahn
ausgeschieden wird . Es zeigte sich ferner , daß eine Anzahl anderer
Stoffe , von denen man bisher annahm , daß sie nur unter Mitwir -
kung der Leber gebildet werden können , auch von anderen Organen
dem Organismus zur Verfügung gestellt werden . Selbst die Bildung
des Gallenfarbstoffes wird nicht ausschließlich durch die Leber be»
wirkt . Dagegen können gewisse Eiweißzersallprodukte nur durch die
Leber verarbeitet werden . Schon aus diesem Grunde muß eine
völlige Ausschaltung oer Leber für längere Zeit als unmöglich er»
scheinen.

Im einzelnen kann hier natürlich nicht näher auf die physio¬
logisch- chemische Bedeutung der Leber eingegangen , sondern nur noch
kurz auf zwei wichtige Funktionen des Organs hingewiesen werden .
Die gesamte Blutmenge . die aus dem Berdauungskanal stammt ,
muß durch die Leber fließen , ehe sie ins Herz und in den großen
Kreislauf gelangt . Das Lebergewebe stellt demnach ein großes Filter
dar und hat die Ausgabe , alle Stoffe , die aus dem Verdauung ?»
kanal ins Blut gelangen und dem Körper schädlich sein könnten , auf -
zufangen und zu vernichten . Solche Stoffe sind nicht nur bestimmte
Abbauprodukte der Nahrung , sondern auch die Reste von Ver -
dauungssäften . Zugleich ist die Leber ein Fettspeicher und ermög »
licht die Umwandlung der Nahrungsstoffe , je nach dem Bedürfnis
des Organismus . Die Leber ist außerordentlich blutreich . Sie »st
dem Herzen sozusagen vorgeschaltet und regelt die Blutmenge , die
ins Herz tritt . Dadurch kann einer plötzlichen Ueberlastung des
Herzens vorgebeugt werden . Schließlich enthält sie noch ein gewal -
tiges Gewirr von Nervenfasern , durch das ihre Tätigkeit auch von
den Gehirnzentren reguliert werden kann .

Zur Klärung aller der hier angedeuteten Probleme hat das
oben beschriebene Tierexperiment wesentlich beigetragen . Es zeigt
ferner , wie es dem Arzt unter Umständen möglich ist, bei Ausfall
des Organs vorübergehend einzelne Funktionen künstlich zu ersetzen.
Wetter sind uns genauere Kenntnisse darüber vermittelt worden ,
welche Stusse und Abbauprodukte der Nahrung die Leber in ihrer
Tätigkeit schädigen , auf welche Weise Lebergifte entstehen und wie
diese beseitigt werden können . Es zeigt sich dabei , daß nicht nur die
Diät , sondern auch bestimmte Mineralwässer und Trinkkuren hierbei
unschätzbare Dienste leisten . Auch die bisher nie recht aufgeklärte
and doch oft so erstaunliche Wirkung heilkräftiger Quellen , wie z . B .
der von Karlsbad , konnte unserem Verständnis etwas näher gerückt
werden .

Die Versuche stehen in mancher Beziehimg denen nicht fern , die
zu der epochemachenden Entdeckung des Insulins geführt haben , und
von ihrer Fortsetzung sind bedeutsame Erfolge auch in praktisch - thera¬
peutischer Beziehung zu erwarten .

Sie hat nicht übertrieben . Es ist ihr gelungen , ihre mädchen -
haften Reize so zu bewahren , daß sie tatsächlich nicht älter aussieht .

„Erstens rate ich den Krauen , sich niemals mit Wasser zu
waschen . Sie sollen sich das Gesicht mit einer guten Creme reinigen
und dann mit Eis abreiben . Baden sollen sie nur in eiskaltem
Wasser und sie sollen sich möglichst viel in der frischen Luft aufhalten ,
jedoch kein kaltes Wasser trinken , denn das verdirbt die Zähne " ,

Aber auch das ist noch nicht alles . Die Frau , die schön werden
will , darf sich nicht ärgern , muß viel zu Fuß gehen und irgendeinen
Sport betreiben .

„Glauben Sie mir "
, meinte Lady Diana , „den weiblichen Kör -

per , der mit Massage und ähnlichen künstlichen Mitteln präpariert
wird , kann man auf den ersten Blick von jenem unterscheiden , der
vom Sport frisch erhalten wurde . Geradeso , wie man die lebende
Blume sofort von dcr Kunstblume unterscheiden kann . Dann muß
jede Frau irgendein Steckenpferd haben . Sie muß sich für etwas
außerordentlich interessieren , sei es Politik , Kunst , Wissenschaft , ge-
sellschaftliche Frage . Dadurch bleibt das Herz und das Gemüt
ewig jung . Die Frau , die sich für nichts interessiert , ist langweilig .
Die Männer merken das sofort und gehen . Das Kleid ist im Leben
dcr Frau sehr wichtig . Mein Gesicht sagte sie , erscheint darum so
rosig , weil ich niemals auffallende Kleider trage . Ich lasse meine
Toiletten aus weichen Stoffen von diskreter Farbe verfertigen .
Brünette Damen können auf diesem Gebiete etwas kühner sein .
Blonde Frauen sollen jedoch nur bescheidene Farben wählen .

Die Bilette hat sich heutzutage so entwickelt , daß keine Frau mehr
die Entschuldigung hat , sie sei häßlich geboren . Das Kleid kann jede
schön machen . Es ist selbstverständlich , daß die Frau erst ihre In -
dividualität studieren und ihrer Persönlichkeit entsprechende Toilet -
ten bestellen muß . Den größten Fehler machen die Damen , wenn sie
nach allzu jugendlichen Farben greifen . Die Frau , die ein zu jugend -
liches Kleid trägt , sieht um so viel Jahre älter aus , als sie jünger
sein möchte . Auffallende Farben , Streifen und Blumenmuster soll
man lassen . Solche Sachen dürfen nur sehr junge Mädchen tragen ".

Ein Mitglied der Gesellschaft machte die Bemerkung , die Schön -
heit , die man durch Kleider und „Steckenpferde " erreichen könne , sei
kein « wirkliche Schönheit . Der Gatte wäre schwer mit einer solchen
Schönheit zu erobern , denn er sieht alles und betrachtet seine Frau
mit anderen Augen , wie jener Fremde , der sie in der Theaterloge
erblickt .

„ In solchen Sachen "
, meinte Lady Diana . ..zählt die Meinung

des Ehegatten nicht " .
Schließlich erteilte sie den Madrider Frauen noch folgenden

Ratschlag : ^
„Frauen sollen möglichst wenig sprechen. Die schweigende Frau

ist geheimnisvoll , rätselhaft , erregt die Neugierde der Männer ,
bringt ihr Blut ins Wallen . Sie ist . . .

"

Hier rief jemand aus dem Auditorium dazwischen :
.. . . . dumm !"
Der ganze Saal lachte und die mit großer Aufregung erwartete

Lady Diana war kläglich durchgefallen .
Der Bubikops ans Island .

„Die Frauen auf Island haben auch Bubiköpfe , tragen kurze
Röcke und rauchen Zigaretten , ganz so wie die anderen Europäerin -
neu .

" Mit diesen Worten betonte eine isländische Journalistin
Inga L . Larusdatar den fortgeschrittenen Geist ihrer Landsmänninen .
Die junge Dame hielt auf dem Frauenkonkreß in Washington einen
Vortrag über die Isländerin und führte aus . daß in Island die
Frauen die Gleichberechtigung mit den Männern vollkommen er -

kämpft haben : sie sind mit 25 Jahren stimmberechtigt wie das sog .
stärkere Geschlecht. Es gibt in unserem Lande mehr Frauen als
Männer "

, führte sie aus . „ aber wir haben genug Arbeit für alle

Frauen und sie widmen sich den verschiedensten Berufen . Wir haben
bisher noch keine weiblichen Rechtsanwälte , aber wir haben weibliche
Aerzte . Lehrer und Staatsbeamte . Ich selbst bin Journalist und gebe
eine politische Zeitung für Frauen heraus . Bevor unsere Madchen
einen Beruf ergreifen , erhalten sie vorher tm Haushalt Unterricht ,
denn die Isländerin liebt ihr Heim über alles und ist eine , gute
Hausfrau . Wie lieben aber auch elegante .

und moderne Kleidung
und halten darauf , daft wir mit der Mode in den anderen Landern

gleichen Schritt haben ".
Die Pest im KalmVkenqebie ! .

Die Pesterkrankungen im Kalmükcngebiet dauern an . Das hängt
mit der außerordentlichen Verbreitung der Pest unter den Massen-

weise austretenden Zieselmäusen zusammen . In einer ganzen Reihe

von Ortschaften sind Pcstsälle festgestellt worden : im ganzen bisher
30 , von denen 21 tödlich verlaufen sind Die Seuche tritt ausschließ -

lich in dcr Form der Bubon -npest auf . Alle Erkrankungen sind unab -

hängiz von einander entstanden . Man richtet jetzt die ganze Auf -

mcrksamkeit darauf , die Zieselmäuse zu vernichten . Die Bevölke -
rung in den verseuchten Dörfern wird ausnahmslos auf Pest unter -
sucht.

Im Streif erstochen.
Mainz , 30 . Juni . In der Zwergallee wurde ein 32jähriger

Arbeiter aus dem Stadtteil Mombach mit einer Stichwunde in der
Brust schwer verletzt aufgefunden . Bald nach seiner Einlieferung
in das städt . Krankenhaus erlag der Verletzte seinen augenscheinlich
schweren inneren Verwundungen , nachdem er noch hatte angeben
können , daß er gestochen worden sei. Der Verdacht fiel auf einen
jungen Burschen von hier , mit dem die Schwester des Arbeiters seit -
her ein Liebesverhältnis unterhielt , das aber vor kurzem aufgelöst
wurde . Der junge Mann wurde in einem Vororte festgenommen
und hat die Tat eiitgestanden . Anscheinend sind die beiden tätlich
aneinandergeraten und der festgenommene Täter hatte zu dem
Messer gegriffen .

Schwerer Aulounsall.
Dortmund , 30 . Juni . Ein mit drei Personen besetztes Personen -

uuto fuhr aus der Landstraße Schwerte - Dortmund in voller Fahrt
gegen einen Talstein und stürzte in den mit Wasser gefüllten Graben .
Die Insassen wurden herausgeschleudert . Der Fabrikant Dribelski
aus Leipzig brach das Genick und war sofort tot . Einem Kaufmann
Heuser aus Berlin wurde der Brustkorb eingedrückt . Er starb kurz
nach dem Unglück an einem Bluterguß . Der dritte Verunglückte , der
keine Ausweispapiere bei sich führte , hat keine inneren Verletzungen
erlitten , ist aber aus seiner tiefen Ohnmacht noch nicht erwacht . Der
Wagenführer hat schwere, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen
erlitten . Das Unglück soll aus einen Bruch dcr Vorderachse zurück
zuführen sein.

Groszes Schadenfeuer.
Cottbus , 30 . Juni . Gestern entstand in dem Dorf Sielen ein

Brand , der . begünstigt durch den herrschenden Wind , sich mit rasender
Geschwindigkeit auf das ganze Dorf ausbreitete . In kurzer Zeit
standen bei zehn Besitzern verschiedene Gebäude in Brano . Acht
Wohngebäude , sieben Scheunen und acht Stallungen sind vollständig
zerstört . Der Besitzer Noack wurde bei dem Versuch , das Vieh £U
retten , von einem herabstürzenden Balken getroffen und ernstlti ?
verletzt

Ein Belrugsversahren.
Berlin , 30. Juni . Gegen die Geropers - Gesellschaft zur Rohstoff -

erschließung Perstens , die im Vorjahre die Expedition des Haupt -
manns Schmudc nach Teheran organisierte , ist von einem nach
Deutschland zurückgekehrten Teilnehmer der Expedition bei der
Staatsanwaltschaft Anzeige wegen Betrugs und Änwerbungsschwindel
erstattet worden . Das Ermittelungsverfahren ist bereits im Gange .
Die Anzeige richtet sich gegen die Gesellschafter der Geropers - Kesell-
schast, Dr . Ali Khan Katja , Hauptmann Schmude und Kaufmann
Georg Steffens .

■ LAXIN
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Lahrer Brief.
v (von unserem Sonderberichterstatters

. ^ M. Lahr , 25. Sunt ISS .
- Dank bei rührigen Tätigkeit unsere » neuerstandene » Verkehr »
Vereins gleicht sich das früher so oft beklagte Mißverhältnis in der
Abhaltung von Festlichkeiten und Versammlungen fremder Vereine
in Bezug auf Bevorzugung unserer Nachbarstädte jetzt doch etwa » au ».
Und so brauchte in den letzten Wochen unsere Stadt ihr offizielles und
privates Festkleid kaum mehr abzulegen , denn immer wieder waren
«s meist größere Vereine , die unser schönes Lahr zu längeren Be -
»atungen und Versammlungen oder zu kürzeren Festlichkeiten aufsuch-
ten . Wir nennen u . a. den Bezirksverein Baden vom deutschen
Fleischeroerband , die Kraft - und Sportvereine des 4. Kreises Baden «
Pfalz , die freie Vereinigung badischer Krankenkassen , den Gesang -
verein Badische Harmonie - Newyork , die sämtlich mehrere Tage hier
weilten und in den Festreden und auch in privaten Gesprächen immer
wieder versicherten , daß unsere Stadt ihren alten Ruf der Gastfreund¬
schaft bewahrt habe . Nehmen wir zu diesen länger dauernden Ver -
vnstaltungen noch die öfteren Konzerte unserer vortrefflichen Stadt -
kapelle und der Kapelle unseres benachbarten Dinglingen im Herr-
lichen Stadtpark , die Vorstellungen der hier so beliebten „West -
deutschen Bühne "

, die vielen Vereins - und Eesangsfeste , die so schön
» erlaufene Rheinlandfeier usw . und sehen wir das viele „ Mitmachen "
iber Vereine bei Fahnenweihen und Stiftungsfesten in allen Jahr -
Längen in den umliegenden Ortschaften , so ist es begreiflich , daß
manche und nicht allein ältere Leute mit bedenklichem Kopfschütteln
» on einer Festwut reden und auf diesem Gebiete „Abbau " wünschen -
Mber das . .psriem et circensez " drängt auf der anderen Seite immer
Mehr auf den Bau einer Stadthalle und findet unseren ' guten alten
» Rappen " nicht mehr groß genug zur Aufnahme fremde ' Gäste . Aber
vorläufig ist so eine Viertelmillion Reichs - oder Goldmark nicht so
leicht herbeizuschaffen und Herr Dr . Schacht drückt den Daumen noch
immer gar fest auf den Reichsgeldbeütel , so dah es wohl noch eine
gute Weile dauert , bis es zur Ausführung des übrigens in der steuer -
zahlenden Bürgerschaft mit geteilten Meinungen aufgenommenen
Projektes kommen wird . Gehen aber die Festlichkeiten so weiter , sowird die bereits vor Jahren aufgeworfene Frage der Anstellung eines
zweiten Bürgermeisters wieder auftauchen , denn bei jeder soll unser
Ka recht redegewandte Herr Oberbürgermeister Willkomm - Gruß und
Dank sagen . Dabei hat er aber auch noch einen guten Hauptberuf ,der ihm nicht viel freie Zeit im Tage übrig läßt . Bei einer der
jüngsten „Weihen " erhob sich, als das Stadtoberhaupt sich durch einen
Stadtrat als plötzlich erkrankt entschuldigen und durch diesen Gruß
und Glückwunsch ausrichten lieh , „allgemeines Gemurmel "

, zwar nicht
lange , da es doch ziemlich schnell zu dämmern schien, daß schließlich
auch ein Oberbürgermeister einmal krank sein kann . Und da auch
die für einige Tage später angesetzte Bürgerausschußsitzung abgesagt
wurde , scheint es also keine der bekannten „Minister -Krankheiten " zu
sein . Hoffen wir , daß es auch keine ernstliche ist. Uebrigens steht
auf der Tagesordnung dieser Sitzung auch die Erhöhung der Ver -
gütung für unsere Stadtväter . Die ganze Bürgerschaft und auch ein
großer Teil der Ausschußmitglieder stehen diesem sozialdemokratischen ,
schon einmal vertagten Antrag mit Rücksicht auf unsere so schon hohen
Umlagen nicht sympathisch gegenüber und wünschten eine Vertagung .

Eine Frage wird jetzt in beiden „Lagern " eifrig , auch öffentlich ,
erörtert , nämlich die Frage der Eingemeindung von Dinglingen , der
„ Zug nach Westen "

, den wir bereits in einem Briefe streiften . Zwi -
schen den beiden Gemeindeverwaltungen sind nun die vorbereitenden
Verhandlungen soweit gediehen , daß Lahr eine möglichst genau « Vor -
läge mft eingehender Begründung ausgearbeitet und den in Betracht
kommenden Stellen hat zugehen lassen . Man erhofft also beiderseitig
anscheinend einen friedlichen Ausgleich und freiwilligen Anschluß
unserer Nachbargemeinde , ehe man das Gesetz anruft . Nach dem ,
was bis jetzt durchgesickert ist, kommt Lahr in jeder Weise der kleineren
Schwester in Bczug auf Verwaltung und Ortsgebräuche entgegen ;
auch die Rechte der Beamten find gewahrt , einige werden wohl noch
die Treppe hinauffallen . Sogar an das Bekanntgeben der Neuig -
leiten , die . der Zeit entsprechend , meistens in Erinnerungen an
Steuer - Zahltermine bestehen , hat man gedacht und zugestanden , daß
es hier auch fernerhin bei dem Gebrauch « der Ortsschelle verbleibt .
Lahr ist genötigt und sogar dringend , bei seiner fich schnell entwickeln »
den Industrie den besten , wenigstens aber einen besseren und schnelle-
ren Anschluß an die Eisenbahnhauptlinien zu suchen und den Weg
nach dem Rheine für die schon längst geplante Kanalisation frei zu
bekommen . Aber auch das 5 Kilometer entfernte Langenwinkel sieht
sich um nach dem Anlehnen an einen stärkeren Nachbarn , und dafür
käme nur unsere Stadt in Betracht . Wohl sicher triftige Griinde , die
eine möglichst schnelle Eingemeindung rechtfertigen . Allem Anscheine
nach wird die bisherige nur bahnmntlich gültige Bezeichnung Lahr -
Dinglingen aber nicht so schnell auch für die ganze Gemeinde einge -
führt werben können .

Der Wohnungs -Neuibau war bei der großzügigen Unterstützung
der Stadtverwaltung in einem sehr erfreulichen Aufschwung «, da kam
der Bauarbeiterstreik , an dem sich hier etwa 300 Leute beteiligten ,und legte alle Arbeit still . Einige Unternehmer können mit nicht -
organisierten Arbeitern einigermaßen ihren Betrieb aufrecht erhalten ,
auch sieht man Hilfsarbeiter und Lehrlinge einige Flickarbeiten
inachen , aber manche Familie , die sich gefreut hatte auf baldigen Ein »
zug in ihr neues Heim , sieht sich nach langer Wartezeit wiederum ge-
täuscht .

Nun möchte ich eigentlich noch erzählen von der immer mehr
zunehm «nden Verschönerung unseres Straßenbildes . Ich müßte dann
in der Marktstraße anfangen und schließlich auch vom Rathaus reden ,aber dazu reicht heute der Platz nicht mehr . Daher darüber ein
andermal !

Musikpflege in der Schule.
Auf der Jubiläumstagung des Badischen Musiklehrer -» ereins in Baden - Vaden hat , wi « wir damals kurz andeuteten ,Musikinspektor Otto Autenrieth von Heidelberg einen Vortragüber „Schule und Musik" gehalten . Da hier eine sehr wichtige An -

gelegenheit angeschnitten wird , geben wir nachträglich einen längeren
Auszug aus dem Vortrag wieder . Autenrieth führte u . a . aus :

Hermann Kretzschmar , der große musikalische Erzieher des deutschenVolkes , rief den deutschen Unternchtsverwaltungen vor zwei Iahren
zu : „In der Schule entscheidet sich das Schicksal der deutschen Musik .

"
Für die neue Volksschullehrerbildung , die das Abitur

und den zweijährigen Besuch einer pädagogischen Hochschule vorsieht ,werden nach der musikalischen Seite folgende Forderungen ge-
stellt : Der Musikunterricht an den neunklassigen Schulen muß wesent -
lich vertieft werden . In den oberen Klassen dieser Schule sollen
sofort wahlfreie Kurse errichtet werden ; der Unterricht in diesen
wahlfreien Kursen erstreckt sich auf ein oder zwei Instrumente (Klavier ,Violine ) , Gtzsang, Stimmbildung . Für die musikalische Ausbildungin der Akademie werden für Gesang - und Stimmbildung 2 Stunden ,für Musikwissenschaft und Theorie , Klavier oder Violine , Orgel , Chor -
stunde oder Orchester , je eine wöchentliche Stunde vorgesehen . In
späteren an diesen Akademien für beide Konfessionen staatlich einge -
richteten Orgelkursen können sich die jungen Lehrer als spätere Orga -
nisten weiterbilden - Die bisher an den höheren L e h r a nst a l -
t e n tätigen staatlich geprüften Musiklehrer erhalten wie die Philo -
logen die volle akademische Ausbildung . ( Musik und Deutsch als
Hauptfächer .) Preußen , Sachsen , Thüringen , Hessen sind in der Reformder Schulmusikpslege uns vorausgegangen . Eine Reihe von großen
Fachzeitungen , auch solche der Deutschkunde , zeigen - für diese Reform
großes Interesse .

Der Gesangunterricht muß sich in allen Schulen ' zumMusikunterricht umgestalten , und nimmt Beziehungen zu den anderen
Unterrichtsgegenständen , zur Religion , Deutsch , Geschichte, Heimat -
künde.

Die neue Landwirkschaftskammer.
Die Nottage der Landwirtschaft . — Die

km Dienstag vormittag nach 9 Uhr fanden sich im Sitzungssaalde» Badischen Landtag , in Karlsruhe jene Mitglieder der Badischen
Landwirtschaftskammer zur 29. ordentlichen Vollversammlung zu-
sammen , die am 7. Juni gewählt worden waren . Präsident , Land -
tagsabgeordneter Gebhard , entbot den Gewählten , namentlich den
Neugewählten und den Vertretern der Arbeitnehmer , Willkommgruß ,teilte die Verhinderung des Staatspräsidenten Dr . Hellpach mit und
schilderte die Lage der Landwirtschaft . Wir begegneten dabei jenenGedanken , die in dem Artikel des geschäftsführenden Direktors der
Badischen Landwirtschaftskammer , Oekonomierat Dr . K . Müller , über
die katastrophale Lage der Landwirtschaft enthalten sind . Die badische
Regierung ersuchte der Präsident um nachdrücklichste Unterstützung .Als er die beiden Schriftführer ernennen wollte , machte Freiherr von
Stotzingen daraus aufmerksam , daß nach 8 4 Absatz 2 der Geschäfts -
ordnung der Alterspräsident bis zur Neuwahl des Präsidiums die
Verhandlungen zu leiten habe und nicht der bisherige Vorsitzende .
Dieser begründete sein Verhalten mit dem § 3 des Landwirtschaft ?-
kammergesetzes . Nach Ansicht des Regierungsvertreters , Ministerial -
rat Dr . Rein , aber ist von Stotzingen im Recht und Bürgermeister
Ziegelmeyer von Langenbrücken mit seinen 69 Jahren bekam
das Präsidium . Ministerialrat Dr . Rein überbrachte die Grüße des
Ministers des Innern an die neugewählte Kammer und zollte der
alten Lob und Anerkennung für die unter außerodentlich schwierigen
Verhältnissen geleistete Arbeit , betonte die auf die Versuchsgüter auf -
gewendete Mühe und Arbeit und die dabei erzielten Erfolge , nament -
lich auf der Stuttgarter Ausstellung , und teilte zum Schlüsse mit , daßdie badische Regierung den festen Willen habe , mit der Landwirt -
schastskammer auf freundschaftlichem Fuße zu stehen und mit ihr zu-
sammen die Belange der Landwirtschast zu fördern .

Interessant war die Aussprache über ein Schreiben des Landwirt -
schaftlichen Vereins , worin auf den Vertrag verwiesen wird , nach dem
der Präsident dieser Körperschaft Mitglied der Kammer und deren
Vorstandes ist. Landbund und Regierung widersprachen der vom
Präsidenten des Landwirtschaftlichen Vereins , Gutsbesitzer Wachs
geäußerten Ansicht , daß diese Bestimmung weiter zu gelten habe . Vom
Badischen Bauernverein unterstützte Freiherr von Stotzingen den
Landwirtschaftlichen Verein - Es gab ein längeres Hin und Her , bei
dem alle möglichen Paragraphen und Bestimmungen angezogen wur -
den , worauf Wachs das Schreiben bis zur Neuwahl des Präsidiums
zurückzog und den Saal verließ .

Die Situation für die Wahlen hatte sich durch diesen Vorgang

Ein Gang durch die Entwicklung der

In den Kindergärten darf es kein Chorsingen geben .Das Chorsingen muß zugunsten des Einzelsingens in allen Schulenzurücktreten . Rücksicht auf Stimmumfang , Vorsicht bei den Stimm -
einteilungen , gesundheitliche Bedeutung der Atmnngstechnik , lautreine
Bühnensprache , ohne Rhythmus keine Melodie . Notensingen an Stelledes mechanischen Gehörsingens , Verständnis für Dichtung und Melo -vien . Die Volksschüler sollen im Gesangunterricht vom einfachstenKinderlied bis zum Volkslied und volkstümlichen Lied imd von die -
sem zu den Liedern unserer größten deutschen Meister die Grundlagezum Verständnis musikalischer Darbietungen im späteren Leben be-
kommen .

Künstlerisches Leben muß die Fach - und Fortbildung ? -
schule durchhauchen , wenn durchgreifende ästhetische Volksbildungerzielt werden soll. Neben Chorgosang muß hier Instrumentalmusik
gepflegt werden , in Erholungsstunden gemeinsamen Musizierens mit
Lieblingsinstrumenten nach freier Wahl .

Für die höheren Lehran st alten wird die Einführung indie Elementarmusik -Akkord -Formenlehre und die Vertiefung in die
deutsche Musik - und Kulturgeschichte zur Grundlage gemacht . Die
Musikstunde ist für alle Klassen Pflichtfach und den anderen maß -
gebenden Unterrichtsgegenständen gleichbedeutend . Dem Lehrendenwird in der Methode in allen Schulen eine bestimmte Freiheit ge-
geben .

Wissenschaft und Kunst müssen zusammengehen bei der Forderung
nach Errichtung von staatlichen und städtischen Rednerschulen . Not -
weirdigkeit einer durch alle Schulen anzubahnenden Stimmkultur ,die sich auf das ganze Volk ausbreiten muß . Die Schulmusikpflegetritt in Verbindung mit der Privatmusikpflege . Der Prioatmusik -
lehrer hat in einer staatlichen Prüfung den Beweis zu erbringen , daßer eine gründliche künstlerische und pädagogische Ausbildung hat . Der
staatliche Musiklehrer kommt mit dem anderen nicht in Konkurrenzim Erteilen des Privatunterrichts , sondern tritt in seiner Schule zu-
Fünften desselben vollständig zurück ; aber eine enge Verbindung zwi -
schen den Lehrenden wie zwischen Schul - und Prioatmusikunterricht
muß vorhanden sein .

Verbindung mit den Eltern der Schüler in allen Schulen zugroßen Schulgemeindcn .
Gründung von staatlichen und städtischen Singschulen und

Volksmusikschulen , Wiedereinführung der Volkshochschulkurse ,Ausbau der musikwissenschaftlichen Lehrstühle an den Universitäten in
Freibury und Heidelberg und Errichtung einer mnsikpädagogischenAkademie oder einer Staatshochschule für Musik in Karlsruhe .

'
Die Musik , unser größtes Kulturgut , muß Volksgut werden !

Das Kttomelerhefl.
Keine ablehnend « Haltung der Reichsbahnoerwaltnng .

Die unermüdlichen Bemühungen des Badischen Verkchrsverban -
des wogen der Einführung des Kil ->meterheftes , die bereits vor einem
Jahre durch Vorlage einer Denkschrift von Syndikus Rieget und in
letzter Zeit durch eine Entschließung des Badischen Verkehrsverbandes
ihren Ausdruck fanden , scheinen auf Grund neuerer Nachrichten von
Erfolg zu sein . Wie die Reichszcntrale für deutsche Verkehrswerbung
in Berlin auf eine Anfrage bei der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschast ersährt , nimmt man an dieser Stelle keine av -
lehnende Haltung gegenüber den Anträgen ein . Vielmehr sind ann -
liche Stellen damit beschäftigt , eine Untersuchung anzustellen , ob ge-
wisse Rabatte eingeräumt werden können bei häufigeren Reisen
oder bei gelegentlichen Reisen über längere Strecken . Diese Pr « -
fung wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen . bis eine Entschet -
dun « gefällt werden kann .

*
= Pforzheim , 29 . Juni . (Verbandstag der badischen Arbeiter »

bildungsvereine .) Der 23. Verbandstag der badischen Arbeiterbil -
dungsvereine fand gestern hier statt . Im abgelaufenen Geschäftsjahr
hat sich die Zahl der Verbandsvereine von 41 auf 47 erhöht und die
Zahl der Mitglieder ist von 7800 aus 9300 gestiegen . Das neue Ver -
bandsjahr konnte mit einem Kassenüestand von 463 .75 M beginnen .
Der Verbandsbeitrag wurde auf 20 Psg . je Mitglied festgesetzt. Der
Verbandstag soll in Zukunft alljährlich statt wie bisher alle drei
Jahre abgehalten werden . Der nächste Verbandstag wird in Säckin -
gen stattfinden .

R . Brette » . 29. Ium . (Allerlei Voranschläge .) Der diesjährige
Gzmeindevoranschlag bewegt sich in den gleichen Grenzen ,wie der letztjährige . An Einnahmen stehen zur Verfügung 695 320
cU , der Ausgabenbedarf beträgt 787 910 JHL, ungefähr 92 600 M wer¬
den durch Umlagen erhoben - Dabei kommen für Liegenschaften 0 .50

für Betriebsvermögen 0 .7? . # auf 100 , (( Ste -uerwsrt . Soviel
wurde auch im letzten Jahr erhoben . Pr&en 'o war man auch bei
dar evangel . Ortskirchen st euer bestrebt . die Höhe de? letzen
Jahres nicht Zu übersteigen . In ein :r von Stadtpfarrer John
geleiteten Kirchenausschußsitzung wurde der vom evangel . Kirchen -
»emeinderatl aufgestellte Voranschlag mit einem Steuersoll von

Juwahten : StimmenverhAlnts 22 : 21 .
etwa » verschoben . Aus Antrag des Frhrn . v . Stotzingen wurde zur
Klärung der Lage eine Pause von 10 Minuten beschlossen, in der die
einzelnen Körperschaften die notwendigen Beratungen pflogen . Dann
erfolgte die Z u w a h l von Mitgliedern auf Grund des 8 9 Ziffer 2
des Landwirtschaftskammergesetzes . Der Badische Wald -
besitzerverband hatte in erster Linie vorgeschlagen : Bürger -
meister Lehmann in Villingen , Dr . Graf Douglas auf Schloß Lan -
genstein bei Stockach, Gutsbesitzer und Landtagsabgeordneten Duffner
in Furtwongen . Für den Landbund regte dessen Geschäftsführer
Füller zur Entpolitisierung der Kammer an , statt Duffner den Bür -
germeister Fridolin Lehmann in Oberharmersbach zu wählen . Die -
se: blieb aber um 2 Stimmen hinter Duffner zurück, sodaß nun als
gewählt galten : Bürgermeister Lehmann in Villingen , Graf Dr .
Douglas und Landtagsabg . Duffner . Als staatlicher Forst -
mann wurden Obersorstrat Dr . Eichhorn in Karlsruhe und Ober -
fortstrat Dr . Pfefferkorn vorgeschlagen . Hier ging Pfefferkorn mit
23 gegen 21 Stimmen aus der Wahl hervor . Karl Ball , Gärtnerei -
besitzer in Eaggenau , wurde einstimmig ohne Zettel als Vertreter
des Verbandes badischer Gartenbaubetriebe gewählt . Als Vertreter
der Arbeitnehmer wurde Valentin Reinhard von Wilhelmsfeld
bei Heidelberg zugewählt . Die Generaldirektoren Schön vom Ver -
band badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften und Dr . A e n -
g e n h e i st e r vom Badischen Bauernverein wurden einstimmig und
ohne Zettel gewählt . Nun folgte die Wahl von Sachverständi -
gen : für Tierzucht : Landesökonomierat Bausch mit 23 gegen 21
Stimmen ; für Ackerbau : der Präsident des Verbandes badischer
Pslanzenzüchter Hohen statt vom Straßenheimer Hos mit 23
gegen 21 Stimmen ; für Weinbau : Huber Frhr . v . Gleichen st ein
in Oberrotweil a . K . mit 23 gegen 21 Stimmen ; für Kreditwesen :
Landtagsabg . Dr . Mattes in Stockach mit 23 gegen 21 Stimmen .Die 23 Stimmen setzen sich zusammen aus Badischer Bauernverei «
(21 ) und Badischer Landwirtschaftlicher Verein (2 ) und die 21Stim -
men aus Badischer Landbund und Genossenschaftsverband . Die
Vorschläge der beiden letzteren Organisationen wurden bei Zettel -
Wahlen regelmäßig abgelehnt . Der Badische Bauernverein stimmteimmer geschlossen für die Vorschläge des Landwirtschaftlichen Ver -
eins . Damit war die Tagesordnung erschöpft . Alterspräsident Z i e-
gelmeyer richtete nun die Frage an die Versammlung , ob nochjemand einen Wunsch habe , worauf Füller meinte : „Wohl bekomm s ! "
Die nächste Sitzung beginnt am Mittwoch vormittag 8 Uhr .

3120 M angenommen . Der Steuerfuß beträgt 1,5 Pfennig für100 Jl Steuerkapital .
: : Mannheim . 30. Juni . (Förderung des Flugwesen ».) Um

Mannheim im Flugverkehr mit München unmittelbar zu verbinden ,was ourch Verlängerung der bereits bestehenden Fluglinie München -
Baden - Baden bis Mannheim ermöglicht werden soll, hat der Stadt -rat eine Subvention von 9600 jH bewilligt .

A Baden -Baden , 29. Juni . Das vorläufige Ergebnis der Vol ! s-
z äh l ung vom 16. d . M . ist in hiesiger Stadt folgendes : Nach Abzugder vorübergehend anwesenden Personen betrug die Gesamtzahl der
hiesigen Einwohner 26 021, davon Männer 11192 und Frauen 14 829.
Nach der letzten Volkszählung vom Jahre 1919 ist somit eine Zunahmevon insgesamt 2662 Personen zu verzeichnen . 1

— Osfenburg , 30. Juni . (Verunglückt .) Beim Rangieren aufdem hiesigen Bahnhof ist der Aussichtsbeamte Schuh schwer verun -
glückt. Er kam zwischen die Puffer und wurde mit schweren Ver -
letzungen ins Krankenhaus gebracht .

# Lahr , 29. Juni . ( Sonntagssahrlarten . — Zungviehweide .)Den Bemühungen unseres Verkehrsvereins ist es gelungen , in den . Ä
sogen . Conntagskartenverkehr nunmehr auch Emmendingen - *
einzubeziehen . Auch hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe bewil -
ligt , daß Sonntagsrückfahrkarten für Elzach oder Triberg . Elzachoder Hornberg , Waldkirch oder Kirchzarten . Oppenau oder Freuden -
stadt , St . Georgen (Schwarzwald ) oder Schramberg hier verausgabtwerden . Wanderkarten gibt es von hier nach Elzach oder Haslach ,Obertal oder Ottenhöfen , Oppenau oder Oberhamersbach oder Freu -
denstadt oder Ottenhöfen , Elzach oder Triberg oder Cornberg , St .
Georgen oder Schramberg , Waldkirch oder Kirchzarten , Sulburg oder
Miinstertal . — Die 23 Hektar große Jungviehweide Kah¬
lenberg wird im nächsten Frühiahr eröffnet werden , nachdem eine
amtliche Kommission , bestehend aus den Herren Landrat Dr . Herr «
mann , Veterinärrat Himpel , Landesökonomierat Stadler , dem

'
Ge-

meinderat von Ettenheim und einer großen Zahl von Viehzüchtern

ermöglicht durch das Entgegen -
kommen der Gemeinde Ettenheim und die namhaften Zuschüße des
Kreises und der Regierung .

— Müllheim . 29. Jum . (Streikkrawalle . ) Wie die „ Markgräfler
Nachrichten " melden , gerieten auf dem Kaliwerk B u g g i n g e n
bayerische Bauarbeiter , die während des Streiks zur Fertigstellung der
Bauten herangezogen worden waren , mit einer Schicht von Gruben «
leuten in Streit . Die Bauarbeiter waren mit den Arbeitsbedin -
gungen nicht zusrieden und gaben ihrem Unwillen dadurch Ausdruck ,
daß sie in der Kantine alles kurz und klein schlugen .
Eine gerade einfahrende Schicht von Grubenleuten suchte den Wüte -
richen Einhalt zu gebieten , woraus sich eine regelrechte Schlägerei ent «
wickelte , in deren Verlauf mehrere Betiligte schwer verletzt wurden .

Haltingen ( Amt Lörrach ) , 29. Juni . (Ueberfahren .) Von

bracht werden .
— Waldshut . 29. Juni . ( Brand . ) In Wittlekofen brannte

das Haus der Witwe Fall er nieder . Vieh und Wagen konnten
gerettet werden , dagegen fiel das Inventar dem Feuer zum Opfer -
Man vermutet Brandstiftung - Die Polizei hat den Fall bereits auf '
gegriffen .

— Hinterzarten , 30 . Juni . (Neues Kurhaus .) Der Besitzer des
kürzlich abgebrannten Gasthauses „ Zum weißen Rössel , Bürgermeister
Martin Gremminger , beschloß, an Stelle des alten weithin bekan »'
len Gasthauses ein Kurhaus in modernem Stil zu errichten .

— Singen a. H., 29. Juni . Sein Lv -jiihriges Eeschästsjubiläum
feierte Herr Gastwirt Franz S ch u e l e zur „Alten Post . Herr Schu « l«
und insbesondere auch seine Frau haben es verstanden , sich und ' fit
Lokal im Laufe dieser zwei Jahrzehnte weit über die Mauern unserer
Stadt hinaus bekannt und beliebt zu machen .

= Konstanz . 29. Juni . (Der Fremdenverkehr 1924.) Im Jahre
1924 wurde Konstanz » on 90 734 Personen besucht.

: : Konstanz , 30. Juni ( Unfall .) Ein Landwirtsehepaar begab
sich mit dem Fuhrwerk zu dem Festspiel nach der Insel Reichenau -
Plötzlich scheute das Pferd und raste davon . Die beiden Leute wur '
den von dem Wagen geschleudert und erlitten schwere S^ etzungen -
Auch das Eefähri ging vollständig in Trümmer .

5 i . A

BeUagen - Kinweis .
Auf die der heutigen Gesamtauflage beiliegende Beilage

Firma Hermann Tietz in Karlsruhe „Saison - Au »
verkauf " betreffeich , wird an dicserSte ll« besonders hiiMwic, ^ -
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im Alter von 75 Jahren heute früh 6 Uhr
durch Schlaganfall verschieden ist .

Karlsruhe -Beiertheim , d. 28 . Juni 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Wendefin Braun

Die Beerdigung findet am Mittwoch
den 1. Juli, nachmittags 2 Uhr , von der
Friedhofkappeile Karlsruhe aus statt

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine liebe Frau , unsere treubesorgte ,
gute Mutter

Frau Sofie Heck
geb. Fiederle

wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang
der hl . Sterbesakramente , heute abend

Uhr im Alter von 53 Jahren von
itnem langen , mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden durch einen sanften Tod
zu erlösen . B13011

KARLSRUHE . 29 . Juni 1925.
Gartenstraße 7.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Heck , Schneidermeister ,
Die Beerdigung findet am Donnerst*«,

2 . Juli , mittags 2 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Es wird höfl. gebeten , von Beileids¬
besuchen absehen zu wollen.

v .
••

'
-MW

Danksagung .
Filr die herzliche Teilnahme ,

die mir anläßlich des Hinschei -

dens meines lieben Mannes zu¬
teil wurde , sowie filr die reichen
Kranzspenden sage ich meinen
innigsten Dank . Insbesondere
danke ich Herrn Vikar Reichwein
für die trostreichen Worte , so¬
wie der Direktion der Maschinen¬
bau - Gesellschaft und seinen
Mitarbeitern - 12712

In tiefer Trauer :

Frau Emilie Röth Wwe.

Unterricht In sämtlichen kaufmännischen Fächern mit Stenocraphle , Maschinen¬

schreiben , Plakat - und Kunstschrift und Sprachen .

Beginn neuer Jahre9 - und Halbjahreskurse , neuer
Abendkurse (sämtl, kaufm. Fächer u . Sprachen) und neuer
prakf. Sprachkurse (Anfänger u . Fortgeschr.) 1 . Juli 1925.

Die Schulleitung : Dr. K. Döll

Saison«

12724

Ausverkauf
vom I. bis 11. Juli

Außer Sommerstoffen , die im
Preise bedeutend herab -

gesetzt sind , verkaufe ich wäh¬
rend dieser Zeit auch alle anderen
Artikel meines umfangreichen Lagers

.

. .
wahlsendungen

•nko gagan
franko oh na Kaufzwang

Umarbeitungen
e

Neubezüge,
Renovaff

nicht von n
'-->utt«r Gegen

sodaß es sich unbedingt lohnt , von dieser

günstigen Einkaufsgelegenheit ausgiebig
Gebrauch zu machen.

»■r f r f «f - t r rr ▼ T t f r r w

Deutschlands größtes Pelzwaren - Versandhaus
Hoflieferant Ihrer Majestät d . Könlgin -Wwe . d . Niederlande 9122141

Danksagung
Für die bei dem Heimgange meines

lieben unvergeßlichen Mannes .

Verwallungssekrelär
Paul Vorköper

allseits bewiesene Teilnahme sage Ich
namens d .nefti auernden Hinterbliebenen
hei Illeben Dank !

Insbesondere danke Ich Herrn Stadt¬
pfarrer Weidemeier , den Vorgesetzten
und Kollegen vom Städt . Gas -, Wasser -
und Klektnzitätsarat . aer Belegschaft des
Gaswerks 1. dem Artillerieöund »St Bar-
br.ra "

. dem Reichsbund der Zivilver -
sorgungsbfrechUgten und dem Chor der
Lutherkirche .

In tiefer Trauer :
Elise Voi'kCrperWwe.

| B12949 geb . Kern

I Meine Büro - u . Lagerräume j |

I befinden sich ab heute

! Kreuzstrasse 37 II
(beim alten Bahnhof )

Artur Trautmann
Lederhandlunz

II Telef . 4324 1S720 Telef . 4324 [ I

Inh . Fritz Kuch. Ecke Erbprinzen -Herrenstr . 25

Manufakfurwaren
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster !

cn der Reise zurück

Dr . Huber
Ohren - , Nasen - , Halsarzt

Kaiserstraße 185 Tel . No . 1088

Sprechstunden 10—1 u . 8 - 8 Uhr.
1- biM

'ä ' ' 'Ä .
'- : -~v;

WkOmW
4 .5 Tonnen . Daimler , neu bereift , in febr antfin
Zustano . dilli « zu " erkauien U'643

fl # * leru Ii t , Essenweinslrabe 6 - 8,
1 Televhnn 4591.

Scftönheii$febier !
Itmfonft nebe ich « » »fünft , tote man ottt ein¬

lache Welle felbft veieitiaen kann : 1. unreine Wc

ildntfhriut «Picket . Mitesser . Sommerlvroslen
Nalenröte . raube borkiae Haiit >. 2 . Van «» er » n <

ttaltunaen «Warzen . L'cberllecke. Miiitermale
! Ltowicrun « en . KoblenNeckel . 8 . Miinael des

SaarwuckieS /öiirfttaoS . glamloieS Haar . Haar¬
ausfall . Kopsschuvoenl . 4. I «I»»oa <den Malen

l,uruckaebliebencn und erfdUaffttn ) , Ii. läHlae

fxtare ' auf den Armen und in den Aiilelböblen
Damendart ». «. liittiaen Slvnieisl Iftufo ». Hand -

und ?lcb >ellchwels,i . Bttt « aenau anaeben , um

welchen die ' er gebier eS sich nandelt und der An -

Iraae SHlicfoorfo deifiiaen . Antwort erfolat dis¬

kret >n aelcklolienem Nrieke . ssrau Sleinioer
I » t»«»I? >ia >t! nn «,en >ii, . 9' ck 74 •" 1013

weru »>n rasch , sauber und
billig ancefertlg - tri der
Druckerei der Bad . Presse .Visitenkarten

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse



Badische Presse (Abendausgabe? DlenStag, den 30. Juni 192 .?.

Kein Laden ! Kein Laden
%

Saison - üusverhauf
vom 1 bis 11 . Juli.

Wir bringen grosso Posten Waren in guter
Qualität zum Teil zu weit herabgesetzten Preisen
zum Verbauf : 12668

Damast , weiss , 130 cm . I , , 3 .00 2 70
Damast , echt bordo , 130 cm , . 3.50 3 20
Bettkattun , 130 cm . . . . . 2 00 1 80
Halbleinen für Bettücher . . . . 3 .00 2 .80
Halbleinen für Kopfkissen . . ! 1 .80 1 .50
Stuhltuch für Bettücher . . . . 2 .40 2 .10
Hemdentuch . . . . . . . . 1 00 0 .90
Makko -Hemdentuch 1 . 50 1 .30
Roh - Nessel 1 .00 0 .75
Handtücher , weiss und farbig . . 0 .80 0 . 60
Matratzendrell , gestreift u . geblümt 3 .80 2 .50
Bettbarchent rot , 130 cm . . . . 3 .80 2 .80
Tischtücher und Servietten , farbige Tisch - und
Diwandecken , Jacquard - und Kamelhaardecken ,
Bettvorlagen , Bettftdern , Kleiderstoffe , Kostüm¬

stoffe , frotte und Waschstoffe .

Besonders im Preise herabgesetzt sind :

Herren sioffe
in grosser Auswahl von den billigsten bis zu
den besten Qualitäten .

Gebrüder
Sieinsiraße 23 ( am Lideilplatz ) .

Schützenfest
Baden - Pfalz -

Mittelrhein
Karlsruhe 4 — 12 .

Juli 1925.
Eintrittskarten an den Kassen des Schützenfestplatzet :

Werktags Mk . —.50 . Sonntags Mk . 1.—,
Kinder bis 14 Jahre frei .

Festkarten zum freien Eintritt auf den Festplatz und zur
Teilnahme an allen Veranstaltungen auf dem Festplatz
(Dauerkarten ) sind zum Preise von Mk . 3 .— zu haben bei
Ed . Flüge . Kaiserstr . 51 ; Herrn . Meyle , Marktplatz ;
E. P . H i e k e , Kaiserstr . 215 ; Herrn . Meyle , Mühlburger

Tor ; Herrn . Knäbel , Schützenstr . 11 .

Der Festausschuß

MMM « r* e, k
Mittwoch, den 1 . Juli 1925. abends »

'/. S Uhr
für Mühlburg und Grünwinkel in der Restauration „Kaiserallee " ,
Kaiserallee IM , für Ost » und Altstadt in der Nestauraüon ,,Taal -

&au " / Ecke GotteZaue » und Lachnerstraße .

Mitttt - KersWmImiW
Tagesordnung :

» Die ungeheuere Belastung der Mieler — Woh¬
nungselend ohne Ende "

Referenten : Herr Franz Kippftan , Werkmeister a . D ., Herr August
Eibele , Vorsitzender . Hierzu laden wir die Mieter höflichst ein. 1 ^650

Der Vorstand .

Zentral - Lichtspiele
>>>>><II 11Ml 111II Ulm III Ii II II II III ml II 11II 111IM , I , III , 11,,, ,

Eröffnung nach vollständiger Neuherrichtung Mittwoch ,
den ' 1 . Juli 19Ü5

DIE BACCHANTIN
nach dem Roman von Ganehofer

mit Bruno Kostner . Han * Mierendorf. Olga Tschechowa .
Vorzügliches Beiprogramm .

KÜNSTLER - KONZERT .
Beste Ventilation. Um geneigten Zuspruch bittet
B12967 It . ISrnniiutli .

Konzerthaus Elefanten .
Heute abend von 8 Uhr ab :

Großes Abschieds -Konzert
der oberbayrischen Stimmungskapelle mit dem Urviech

I,eo Hartl .
ff . Monlnger Bier , reine Weine ,

vorzügliche Küche . 12732
Es ladet höfl . ein Aug . All Ii .

Irl. - Sil il. Sartaa
Am Sonntag , den 5 . gnli

ftnoet ein

Familien -Ausflug
mt ! Mulik nach Mar „ « Natt .

Tr ffvuiikt ' .1 !> Uhr nachm . am Rbeindaten
von da ab m . Motorboot biS zur Hafenmünduna,

Preis für Erwachsene . 21)
für Kinder uniet 14 Jadren . 10 Pf » .

Bon der Yifenmllndung ab zu Sit « nach Maxau
mm Rbeinbad 12713

Um recht »ablrelche Beteiliauna wird ersucht ,
Insbelondere aber auch der Krauen und Kinder .Ter tHorttanb .

Kaffee Roederer
Jeden Dienstag und Freitag

TANZ i

Bekanntmachung .
Dte JnhaSet der im

Monat November 1SZ4
unter Nr . 37S51 bis mit
Nr . 39970 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän
der biS längstens 10. Juli
1925 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den 26 .
Sunt 1925. 12536

Städt . Pfandleihlaffe .

MOZART -
Silin stier spiele

Mittwoch , 1. Juli und Samstag , 4 . Juli

Tanz - Abende
mit dem 12674

neuen Cabarett - Protramm .
Eintritt freu Kein We nzwang . Sämtl Eis¬

getränke . Bedeutend reduzierte Preise .

Union - Theater
n .ii )ni .i iii iiiiiu im iiiii iiiii ..i .u ). .. iiiJ .. .L. iiiini

Auf vielseitiges Verlangen prolongiert :

Die

Königs-Grenadiere

Das Materialamt der
Reickisdahudireltio »

Karlsruhe versteigert
Donnerstag . 2 Iüli
1925, vorm 8 Uhr be¬
ginnend im Gsrätebalwt -
lager KavlSrwhe . alter
Perfonendahnbof . Et » ^
Sana Riwvurrerstrakie .
alte , für Eifenbabnzwecke
nirbt mehr geeignete Ke -
räte . darunter : bölüerne
Schränke . Tische . Herde
Schraubstdcke . Rokidaar
matrahen . Schreiner .
N»- rkzenae . Kovlenfttfte .
Einwattlarnvcn .technische
Zeitschriften . Mfallhol ,
und sonstige Abfall «
stoffe. 12451

1913— 1923. 12740

Nach New York
mit den Dampfern dar United States Lines

Die Kabinen der dritten Klasse sind rein und
gut ventiliert . Große Promenadendecks ,
schöne Cresellschaftsräume . Die Höflichkeit
und Hilfsbereitschaft der Offiziere und
Mannschaften wird besonders für diejenigen
von großem Vorteil sein , die die Reise zum
ersten Male machen . Die Küche ist reich¬
haltig und unübertroffen . Dia Weiter¬
beförderung der Passagiere der dritten Klasse
nach Boston und Philadelphia geschieht auf
Kosten der Gesellschaft Verlangen Sie —
kostenfrei — den illuatrierten Prospekt und

P »e»IHsten.

UNITED STATES LINES

GFrankfurt a .M. Pforzheim Karlsruh «
Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183

Generalvertretg . d . Norddeutschen Lloyd , Bremen .-1
50 m Wasserleitungsrvhre , lZoll
SV m Abwafferrvhre , 10 - 12 cm n>

4 Bürolüren , 1 Aufzug
für Handbetrieb . 6 - 10 Ztr . Traakr . 2 SenttSNen
I doutrevve . l — l . lll m breit , mit ca . 15 Trevv
alle ? neu oder gebraucht , iofort , n kaufen gesucht .
Angeboie unter Nr . ö ' R3^8 an die » Siad Presse '

Frachtbriefe
ExprehZchewe

Ausklebadressen
Poslpakel -Adressen

mit und ohne Kirmaausdruck
liefert vromvt die

VuGrnlkmi F . Thiergarten : |
Verlag der . « ad . Prekle ' Kartsrnh « .

Ecke Zirkel n . Lammstrahe .

k^ eus ai965

Pianos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

Mk . 975 .-
Zahlungserleichterung

? Lang
KaiserstraOe 167

Salamand .-Schuhhaus

Prüfet , wählt das Beste ;
Delikat . Frei Hann

Edamer ^
l Kugeln 9 Pfd . 5 .50 m•) Pfd . Holland . Ar« 5 .25 m
9 Pfd . Limburg . Art 3.25 M
HPfd .Oä n.Schweiz . 10,95 j <
9 Pfd . . Holl .Fettk . b . ' 5 m
9 Pfd . . Edam Fetts . b .9a j <
9 Pfd . Limb.-Fettk 7 .95 .«
9 Pfd . Tilsiter Art A807
Fet -käseinStanlol 6 .95 .«

200 Harzerkase . 4.90 m
300 Harzerkäse . 6 .60 .«
3 P(d . Tatelkäse u .
4 Pfd . Landmettw .z 10.7o M
ca . i kg dose fettrief .
neue atheshennge 5 .75m

3 kg Eimer la . PI laumen -
Mii« 5.50 .*

E . Sapp , Altona E . 168

Kapital iert

I. Kypokheke
v . M 6000 auf m . Sans
im Steuerwerk v 510V0
M « sucht. Braun . Nel¬
ken str 15 . vart B12121

» 101 - 21
furjfrtftf « aegen zehn¬
fache Sicherheit , zettaem
Zins und «« ewinnantell
g «MAi Cfferten erbet
unter Nr >2722 an die
.. « ad Presse " . .

M2000 -3000
auf 2 - 8 Monate oder
lätinet aeaen Gewinn¬
anteil un » zeitgemäßen
ZinS « ciutht . Mehr !
Sicherheit Offerten er -
beten nnt . Nr . 12723 an
die Vad Presse .

3—4 000 Mark
für rentables Unterneh -
inen gegen gute Sicher -
beit sofort gejucht , evtl .
Beteiligung . Angebote
unter Nr . © 15233 a » die
Badifche Presse .

Vom 1. bis zum 15 . Juli

I
in außerordentlich großer Auswahl

KLEIDERSTOFFE
auch Herbst -Neuheiten

mit 10 - 337a Proz - Ermäßigung
im Kleinverkauf

Otto Lewin
En gros - Haus 12627

Karlsrobe , Karl-Friedrlchsfraße 28, Friedrichshof

Für die

Reisezeit:
itMHtiititHitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinriiiiiiia

Gummi - und Lederol -
Mäntel und Jacken ,

Windjacken , Sport - Anzüge ,
Schwedenmfintel , Flanell - Hosen
Strickwesten , Kostüme u . Mäntel

Größte Auswahl m

Straßen- n. ßescMaMlekter
für Damen und Herren

Badenla
G. m . b . H.

Bekleidcogsbans ffir Herren n . Damen

Kaiserstraße 14 a
Bei geringster Anzah¬

lung gewähren wir
mehrmonatigen

Kredit .

Vom 1. bis 11. Juli veranstalte Ich einen

GroßenSalfonAusverkauf
und stelle große Bestände meiner bekannten Qualitätswaren zu weil

herabgesetzten JFreisen *um verkauf .

Korbmöbel
Korbwaren , Bürsten waren
Japantaschen , Reisekörbe
Kinderwagen -.« r «-t- Fabnkate
KEappWagen besonders günstigI
Liegestühle , Leiterwagen
Niemand , der Bedarf In meinen Artikeln hat , versSume meine reichhaltige

Auswahl - ohne Kaufzwang — zu besichtigen . 126l*l

Erstes und ältestes Spezialgeschäft ! Prompter Versand nach auswärts !

Verlobuoqs , YerRiilunqs - und Dankkarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse'4.

Besuchet

die
» - •— » - 1 n < d « <-ktem Sclhuuihot 1652a

verbunden mit Kunst - Ausstellung im Gemeindehaus ( Krone

Sonntag , den 21 Juni bis Sonntag , den 5. Juli 1925 .
Am Sonntag , den 5 . Juli ; GfOßeS TröChlenfeSt

Fesfzuq der Zünfte mit Zunftwagen »

Oer Fiösser letzte Fahrt !
Die alten Flösser , die Letzten ihrer Zunft , führen ihr Floss auf der Schilacht



I
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Marktplatz ;

fe Vormittagsstunden können zum Einkauf

pht dringend genug empfohlen werden .

Zu dieser Veranstaltung , die vom kaufenden Publikum seit Wochen mit besonderem Interesse

erwartet wird , ist mein gesamtes , mit allen Neuheiten gut und reichlich sortiertes Lager in

Damen : und üinSer - Lelllelöim
i

Manufaktur : und Modewaren

aussteuere dritteln etc
.

bereit , gestellt .

Bei den vorgenommenen Preisherabsetzungen war mir kein Opfer zu groß , um den Zweck , eine

möglichst glatte , vollständige Räumung aller Saison -Artikel zu erreichen .

In dem fortwährenden ernsten Bestreben , durch bewährte , gute Fabrikate bei niedersten Preisen

stets beste Einkaufsmöglichkeit zu bieten , bin ich überzeugt , dass beim jetzigen Saison -Aus¬

verkauf nicht allein die unbegrenzte Zahl treuer Anhänger meines Hauses von ihren Einkäufen

voll befriedigt sein wird , sondern daß auch dem Geschäft durch das Gebotene eine Menge
neuer Kunden zugeführt wird .

Saison -

RlumungssVerb
in allen Abteilungen

bedeutende PreisermäBigung .

Herrensfoffe
Serie I I . 2 . SO

Serie II 3 . 50

Serie III . . . . . . . . . . 4 .50

Sommerstoffe Halbwolle 6 .—

R 'wolle Cheviot in modern. Mustern 9 .75 8 . —

R 'wolle feine Kammgarne . . . 15 .— 13 .—

Damenhleiderstoffe
85 cm Popelin Halbwolle . . . . . 1 75

120 cm Popelin Reinwolle . , . I . 3,75

1 Posten reinw. Blusenstreifen . . . . 2 .50

130 cm Gabardin , moderne Farben . , 5 .75

100 cm Marroc. Creppe 4 .50

130 cm Kostüm -Nadelstreifen . . . . 4 . 90

Seide
1 Posten Waschseide 70—80 cm . . . 2 . 75

100 cm bedr . Marroc . Seide . : . . . 5 .50

90 cm Kunstseide Jacquard 2 50

130 cm Kunstseide Damasse . . . . 5 .50

Foulard, Crepe de chine , Crepe Georgette

Boumwotlwaren
80 cm B' wollmusseiine , gute Ware 95 85 75 *3

100cm B'wollmusseline , gute Ware . . . 1,25

80 cm Frott £ , gute Ware ! 1,25

100 cm Frotte 2 .25 1 .95 1. 50

100 cm B'woll - Crfepe , meliert , einf . . . . 2 .75

100 cm B 'woll - Crepe , meliert , einf . Q . . 3 . 25

80 cm Pyjama -Flanell I —

80 cm Sport -Flanell - .75

80 cm Zeflr (indanthren ) 1 .25

100 cm Crepe marocain , gemustert , B 'wolle 1.75

100 cm Vollvoile , bedr 1 95

115 cm Vollvoile , bedr . . , . 3 .50 2 .25

100 cm Cröpe Voile . . . « « . 3 .50 2 . 50

100 cm Foulardlne . . . . . . . . 1 .95

70 cm Leinenzefir , Ia I .—

80 cm Schürzen - Satin , bedr 1 .—

80 cm Künstlerdruck ( indantnren ) . . . 1 . 25

•100 cm Satin , bedr . . blau und schwarz . 1 . —

110 cm Schürzen . . 125

80 cm Wollmusseline 2 .50

/

V ' ■ ' ■ : "" v -

Engländerin
A."' Unterridit , ur pcr-
Vin ^ Erlernung der
cL- älirnrfic. » 12979'rrnftr. 11 , 5. gtocf.

Drückarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schneilsier Lieferung.
Druckerei der „ Bad . Presse " .

Vereinigung Karlsruher
Papier u. Schreibwaren -Händler E.V. I

" w , *n
ftuÄverkaufs

preise

12702

In der Zelt vom l . bis 11. Juli <923 .

BadlfcheBauern Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe

KarlslraSe 21, gegenüber der Hauptpost — Telelo .i 4024
Postscheck -Konto 1198 — Reichsbank- Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen von federmsnn bei Ver¬

gütung der höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit
Ausltihrunä sttmtl . In das Hanklach einschlägigen
— Geschälte zu den kulantesten Bedingungen . -

Die Badische Bauern -Bank hat die alten Papiermaik -
«pareinlagen mit 25 */• freiwillig aufgewertet .

lenj
ler

Sie muSSeilstaunen
wenn Sie die Vorteile erkennen , die Ihnen der

Saison - BuswerhaBf
meines reichhaltigen Lagers zeigt

Ich biete an von dem einfachsten bis zum elegantesten

Schuhwerk nur bester Qualitäten zu günstigsten Preisen .

Albert Heil, Schuhwareniians
Kaisersfraße 205 .12727

Benützen Sie den

am 1 . JKill beginnenden

An Beamte liefere auf
Teilzahlung ante

Anzüge *
CtCflUUt. 'Z>v . <Mcf Sf"<V
ii , 115354 n. d . B . Pr .

der nur solide, inoilerns u . Suksrst billige Waren bietet

Wir bitten um Beachtung
unserer Schaufenster !

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - u . Kinder -Ausstattungen

Waldslr . 37 Tel . 579
12li5 f> i



Unsere gesamten Läger in Saison -Artikeln , Modell - Konfektion , Frottes , Voiles , Crepe , Seidenstoffen , Wollwaren
und Weißwaren , haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt

B B Damen -Mäntel
Damen -Mäntel aus Donegal - P CA

Stoffen , jugendliche Formen O . OU
Damen -Mäntel dunkelblau Ii 7C

Tuch , moderne Form . . , l *T. IU
Damen - Mäntelreinw .Gambia in 7C

Imprägniert , Herrenform . . 13 . 1 ü
Damen -Mäntel aus Mouline- OQ JEstoSen , Herrenform . . . . LiJ . lü

halb auf reiner Seide . . . . 42 . 50
Damen -Mäntel aus verschiedenen

Stoffen , in verschiedensten Formen
nur moderne Ware

Serie I H Hl

Soweit
Vorrat I Damen -Konfektion Soweit

Vorrat !

Damen -Jumper Damenkleider Damenkleider

3 . 95

25 .— 40 .- 59 —

Damen -Jumper aus schwaz n p c
u . schwarz/weiß , gestrick . Mull U . DD

Damen -Jumper aus Kunst¬
seide und Waschstoff . , . .

Damen -Jumper aus Voll -Voile,
hellt » Farben m . Handhohlsaum C Qflund breitem Plisse -Kragen . . ü . UU

Damen - Kasak aus den verschie¬
densten Stoffen u . Macharten , enorm
reduziert Serie I H Hl

S.S0 8.90 13.75

1 .50

Seiden "Stoffe
Kleider -Seide (reine Seide) in

Streifen und Schotten . . . .
Kunstseiden -Marocaln 08/100 cm.

einfarbig , große Farbsortiment , A nc
moderne Kleiderfarben Mtr . t . fcu

Eolienne 98/100cmbr.,hübsch. C Cn
Farben , solide Qualität Mtr . ü . ul

Kinder -Kleider , -Mäntel u . -Anzüge
zu enorm billigen Preisen

Damen -Kleider au« reinwoll. 1 / En
Schott ., m . Voilekrag . u . Sackgürt . IT . J U
Damen -Kleider kariert.

Waschseide , weite Rockform , OA 7C
uni Bastbesatz uf . I u

Damen -Kleider aus Foulard¬
seide . dunkle Muster , kurzer 07 EH
Arm , flotte Form Ol . ÜU

Damen -Kleider aus Foulard- c A nn
seide , lange Arme , flotte Form . ut . uU

Damen -Kleider aus Wolle, Seide,
Samt , Waschstoff ., in nur mod . Form .

Serie I H IH
19.75 35 .00 59 .00

2 .95Damen -Kleider aus Baum-
woll .Mousseline

Damen -Kleider aus Baumwoll- A QCMousseline , mit weißem Jabot *r . oü
Damen -Kleider aus kar . WolI - 7 qnStoff , Seidentrik ., Baumwollm . l . uU
Damen -Kleider aus bunt ge¬

mustertem Voll -Voile , flotte . IC cn
moderne Formen . . . . . . lu . JU

Damen -Kleider aus einfarb.
u, genaust . Voile , einfarb . Baum - 10 7C
wollgabard ., flotte Formen , . li . l J

Damen - Kleider aus kariert. 1/1 7C
Seidenfrottß , jug ., flotte Form lt . I u

2 Posten reinseidener Marocain
100 cm breit , aparte Neuheiten , für

Kleider und Kasakblusen
ohne Rücksicht auf den bis¬

herigen Preis
Posten H Posten I

Mtr . 9 .50 Mtr . 6 .50

Kleider - Stoffe
Kinder -Schotten hübsche n 00

Munter Meter 1 .25 U . 00
1 Posten Donegal 140 cm brt .

für Knaben -Anzüge und Sport - Q i c
kostüme Meter t . *ru

1 Posten Zwirnstoffe 130 cm
breit , solide Ware für Mäntel O 7C
und Kostüme . . . . Meter £ . 10

Manufaktur -

Kunstseiden -Trikot 98/100cm O cn
br ., einfarb ., hübsch . Färb . Mtr . t . OU

Crep de Chine 98/100 cm _ . .
breit , eleg ., Ware für Kleider h flfl
u . Blusen , mo <£ Färb . Mtr .

Große Posten moderne
Kleiderschotten hü bsch.n QC
Ausmusterung , 105 cm brt ,fc . 3U

Wafdistoffe
Waschstoffe ca . 80 cm br. für

Kleider und Blusen . Mtr . 0.58
Wasch - Musseline hell u . dkle .

Kleidermuster . . . Mtr . 0 .85
Zephir waschecht für Hemden

und Blusen Mtr .
Dirndl - Zephir waschecht , in

neuen Karos . . . Mtr . 1 .10

Baumwollwaren
0 .45
0 . 68
0 . 72
0 . 78

Wäschetuch
Ware . . .

80 cm br , solide n Cfl
0.75 U . bU

Haustuch 80 cm breit, kräftig n QCfür Leib - und Bettwäsche Met . U . uu
Haustuch 150 cm_br .. schwere, j jjjj

Jacken - Kleider
Jackenkleider aus verschiedenen

hell gemusterten Stoffen , in Cfl
englische Art 10 . UU

Jackenkleider aus Cheviot, t) A IC
flotte , jugendliche Formen . LT1. 1 0

Jackenkleider aus Moul . u . QQ 7C
Uabard .,Jacke auf Seidenserge « 3 . 10

Jackenkleider aus verschied. Stoffen
u . Formen , bedeutend im Preise reduz .Serie 1 H III

49 .75 65 .00 80 .00
Completts für Damen jn Wolle

und Wolle mit Seide verarbeitet ,entzückende Stücke
Serie I n in

60 .— 75 .— 98 .—

Weißwaren
3 Posten Kissenbezüge gebogt

und Hohlsaum -Ausführung
Posten Hl Posten H Posten I
St . 2 .45 St . 1.95 St 1.75

Ein Posten Tischdeckchen n qo
Zefir , kariert Stück U . 00

Großer Posten Batik - Decken
110x110 80x80

St . 2 .75 St . 1 .50

westfäl . Ware f . Bettüch . Met .

zum Aussuchen Me ter

Kleider - Voile neue
musterung

Aus -
Mtr . 0 .851

Ein Posten Küchenhand
tuchstoH grau , . Mete

Ein Posten Handtuchstoff
0 . 28Meter

rot/weißu . blau/weiß kariert 0 . 35

Hehretiaseide weich fließend.
Gewebe , ca . 90 cm br , modern « Q 7C
Farben ' . . Meter J . I U

Apart , « roll . Kleiderstreifen n 7 c
in großer Ausmusterung . Mtr . L . I0

Mouline , „Die große Mode

Kleider - Voile 100 cm breit 1 0 (1
dkl . Muster , gute Qualit . Mtr . l . t . U

Frotte98 '100 cm breitgrau gestr. 1 OC
für Frauenkleider . . . Mtr . I . 0J

Waschseide die großeMode
in gestreift und kariert und Q 7C
einfarb .. f . Kleider , Kasaks d . lu
aparte große Ausmust . Mtr .

130 cm breit reine Wolle , für „Mäntel und Kostüme , elegante 7 7C Voll - Voile Ia Qualit . iveiO 1 pc
Modefarben Meter I ■I u schweif . Ausmust . Mtr . 1 .95 I , QU

1 Posten Popeline reine Q OC
Wolle mod .Kleiderfarb . Mtr . J . cO

Wollbatist einfarbig, großes 9 7C
Farbsortiment . . . . Meter i . lu

Crep Marocain 100 cmbr . neue 1 nc
Kleid .-Kasakmust . w 'echt Mtr . I . 0J

Ein Posten Wollmusseline n ir
hübsche,sol . Kleidermst . Mt . t . ' rvJ

Halbleinen 150 cm breit kräf - O OK
tige Qualität f . Bettücher Met . L . Lu

Bettdamast gestr., gute Qual . 1 QC
versch . Streifen . Meter 2 .45 l . uu

Schürzenstoffe ca. 116/118 cm 1 in
br ., waschecht gute Qual . Mt ^. 1,1 u .

Servietten halbleinen, weiß n CC
Drell Stück U . Oü

Bettkattun
80 cm breit 130 cm breit

3 Posten Bettücher 150x225
Haustuch und Halbleinen . .

Posten HI Posten H Posten I
St . 6 .45 St . 5 .95 St . 4 .75

Großer Posten Gläsertücher
kariert gesäumt u . gebändert

Posten HI Posten H Posten I
St . Ö.78 St . 0 .65 St . 0 .38

Großer Posten Zimmer¬
handtücher freiß, reinlein,
ijnd halbleinen , gesäumt und
gebändert . . ' . . . *. . .

Gerstenkorn Jacquard Drellgewebe
Posten HI Posten H Posten I

St . 1 .50 St . 1 .35 St . 1.15

Meter 0 .78 1.65

Gardinen
Halb -Stores Etamine mit breit O nc

Einsätzen U. Spitzen . 5.75 3.50 fc . cO
Künstler -Garnitur 3 teilig.
. Etamine , in schönster Ausfiilir . A Qn

9.75 6 .50 4 . 30
Künstler - Garnitur

Steilig , gewebt äussern |
W

3 _5 0

Küchengardinen schone I) 4C
Streifenmuster . Mtr . 0.95 0.70 U .4D

Gardinen - Stückware breit, n 00
aus gut Tüll Mtr . 1 .75 1 .50 ILO U . 00

Vitragen vom Meter, in allen n JC
Breiten . . Mtr . 1 .20 0.98 0.70 Ü. 40

Brise -bise große Ausmusterung
Paar 1.60 1 .20 0.98

Etamine 150 cm breit zur 4 tnSelbstanfertigung von Gar - 1 Ii
dinen u . Bettdecken . Mtr .

Madras - Garnituren steilig . in C 7C
allen Breiten vorrätig 13.50 9.50 u . I 0

Madras 130 cm breit, dunkel -
grundig „Indanthren "

, lichtecht
J g |Jgefärbt Mtr . 5.50 4 .50 ,

Staunend billiges Angebot in leicht
angestaubten und einzelnen

Bettdecken , Stores und Gar¬
nituren , weit unter Preis

Damen - Wäsche—
Damenhemden Damenbeinkleider Damennachthemd .

Damen .Trägerhemd m,Feston 1 . 10
Damen -Hemd , Achselschlußm . 1 nc

breiter Stickerei 1. 03
Ein Posten Damenhemden « qcmit Hohlsaum und Stickerei . . 1 . 93
Damenhemd Achselschluß, aus O nc

gutem Wäschestoff m . Stickerei l . liJ
Damenhemd mit >/, Ärmel . Fe - A IC

ston , extra weit aus gut . Kenf . C . l J

Reform -Rock mit Hohlsaum,
gute Qualität

Reform -Rock m. Feston, guter
Wäschestoff

2 .50
3 .45

1 Posten Reform - Rücke
mit breitem Stickereieinsatz 4 . 25
oder reich bestickt . . . .

Damen -Beinkleid mit Hohls. 1 .45
Damen -Beinkleid geschl ., mit 9 in

Hohls . und Stickerei , extra weit L . IU
Damen -Beinkleid aus gutem 0 OC

Cretonne mit breiter Stickerei t . tu
Ein Posten Dam .-Beinkleid .

mit Einsatz oder breiter Stick ., ^ (jgaus prima WaschstofE
1am . Beinkleider extra weit 1
geschlossen , m . brefterStiekerei 1

Große Posten

Seiden -Trikot - Wäsche
Hemdhosen . Reformröcke , Beinkleider

Untertaillen in allen Farben ,

Reformrock4 . 50 Hemdhose 5 . 95
Beinklelder4. 25 Untertaille4. 25

Dam .-Nachthemden i/,Ärmel q 7C
m . Hohlsaumbördch, . extra lang 0 . 1 ü

Damen -Nachthemd m . Hohls. Q 0C
reich bestickt , u . Banddurchzug u . öu

Dam .-Nachthemden nrima t CO
Cret ., reich garn ., handfeston . t . üU

Garnitur , zweiteilig
1 Hemd , 1 Beinkleid , geschloss . C Cn
Trägerf . m . Hohlsaum !)., Garn . J . uU

Garnitur , zweiteilig
aus gutem Renforce m . Klöppel - 7 CO
spitzen und Einsatz I »uU

Garnitur , zweiteilig
Batist m . Valancienne , 1 Hemd Q 7C
und 1 Beinkleid geschlossen . . u . I u

Hemdhosen Windelform
i . versch . Ausfühl ... Klöppel - O Cfl
spitzen -Sticker .u . Hohlsaum C «uU

5 .75 ^ .25 3 .50

Ein grosser Posten leicht angestaubter Damen - Wüsche und Einzel - Stücke
auf Extratischen zu ganz besonders herabgesetzten Preisen .

Teppiche - Vorlagen
Ia Velour -Anker - Qualitat

200/300 250/350 300,400
155 .— 248 .— 325 .—

Großer Posten Wollperser
- hoste Stambul -Qualität

150 250 200 300 250/350 300 400
65 . 105 .- 175 .— 220 .—

Plüsch -Teppiche schw. Arminster¬
Qualität 200/300 250/350

98 .— 150 .—
Bettvorlagen imitierte Perser O 0 (1

4.50 8.50 t . OU

Bettvorlagen Tapestry,Perser- C Qn
muster . . . . . . . Stück 3 . 3U

Vorlagen doppelseitig 8 .25 2.50 1 .10

MiSbelbezugstoffe 68 cm breit
Cord , in gestreift und gemustert Q 7 (1

Meter u >I U
Ja Woll -Moquette u . Gobelin.

130 cm breit gediegene Aus - C qnMeter 10.50 7.50 U . uUmusterung eter 10.50 7 .50 1

In unserem Erfrischungsraum
während der Ausverkaufstage KONZERT Feinstes Eis gem . . . . Portion 0.40

Sahnemerinken 0.35
Prima Torten in gr . Ausw . St . 0.30

Großer Posten Wachstuch
prima Qualität alle Farben vorrätig

85 cm 100 cm 115 cm breit

Mtr .
1.90
2 .10

2 .10
2 .40

2 .80

Ipill Benützen Sie zu Ihren Einkäufen
die Vormittagstunden .

KARLSRUHE KNOPF
Zusendung der Ware frei ins Haus

durch unser Auto .

KARLSRUHS
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Aus Oer LandeshaupMadl .
Karlsruhe , 30. Juni 1925.

Ausklang des IVSer-Tages .
Der nach einstimmigem Urteil objektiver Beschauer glänzend
einwanvfr ?i verlaufene IVSer Tag fand am Montag abend mit

^ ?m Doppelkonzert auf dem Festplatz seinen Abchlutz .
vlge des katholischen Feiertages Peter und Paul war namentlich
Zahl der noch hier anwesenden ländlichen Teilnehmer sehr groß .

H einzelnen Kompagnien hatten noch einmal draußen auf dzm
1 tplatz ihre Standquartiere ausgeschlagen , um den Abschlug des
j er Tages bei Gesang alter Soldatenlieder zu begehen . Die bei -

Kapellen , die Polizeimusikerkapelle unter Leitung von Ober -
sikmeister Heißia imd die Reichswehrkapellz des Ausbildung ?-
taillons Schwäoisch - Emünd wurden lebhaft gefeiert . Als gegen
Uhr die Reichswöhrkapelle nach dem Zapfenstreich das Deutsch-

'■ blieb spielte , sangen alle Teilnehmer stehenb das Nationallied .
- N : ichswehrkapelle muhte dann auf stürmisches Verlangen noch
j lreiche alte Militärmärsche zugeben . Nach jedem einzelnen Aor -
| zsstück setzte ein ungeheurer Jubel und Beifall des zahlreichen
Iblikums ein .

Die auswärtigen Teilnehmer am 103er Tag sind voll des Lobes
d !| die herzliche , innige Anteilnahme der Karlsruher Bevölkerung

dem Ehrentage der Leibgrenadiere . Besonders die alten und
5 esten Leibgrenadiere . die seit Jahrzehnten nicht mehr in der ba -
Z hn, Landeshauptstadt waren und zum Teil nach 30 jähriger
| Ütttuitifl wieder alte Kameraden gefunden haben , wurden überall
Z begeisterter Weise gefeiert Der Aauptausschuh der Kameradschaft
| 'isclior Leibgrenadiere hatte bekanntlich die zehn ältesten Leib -
J Nadiere als Eäfte in die alte Enrnisonstadt eingeladen und in
H sorgender Weise die Eastfreundschaftüber die Tage ausgeübt .

\ diese ältesten Leibgrenadiere war besonders der jubelnd ? Em -
Hfl am Sonntag ein Erlebnis , wie ?? nach ihren eigenen Aus -
'n impulsiver und eindrucksvoller nicht in den Tagen des Ein -
s der siegreichen Truppen nach dem Kriege 1870/71 gewesen sein

Das mit den Lorbeerkränzen geschmückte Denkmal kommt
AMehr auf dem freien Platz vor der Hauptpost in seiner ganzen
-3 A und Schlichtheit wunderbar zur Geltung . Täglich wird das

H kmal von dem Publikum ausgesucht , um die zahlreichen prächti -^ Lorbeerkränze mit Schleifen zu besichtigen . Im übrigen haben
der Enthüllung außer den offiziell niedergelegten Kränzen zahl -
le Angehörige von Gefallenen Blumen am Denk -
lniedergelegt . Dieses stille Gedenken der Angehörigen der

Wllenen durch Niederlegung von Blumen am Denkmal entspricht
j 3 dem Bestreben der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere , durch
% digen Blumenschmuck des Ehrenmals dem Gedächtnis der Ge-
Z Men zu dienen .

Am heutigen Dienstag mittag von K12 bis Ml Uhr gab
bieichswehrkapelle aus Schwäbisch- Ginünd zum Dank für die be -
erte Aufnahme auf dem Schloßplatz eine P l a tz m u s i k, der,

ldem es nicht bekannt war , ein zahlreiches Publikum anwohnte.
Veranstaltungen haben damit ihren Abschluß gefunden . Die

lsruher Polizei in ihrer Gesamtheit verdient sür die muster-
Miige Bewältigung des Verkehrs und der Absperrungsmaßnahmen

besondere Anerkennung . '
#

Ä Berkehrsfragen beim Schützenfest . Das 28 . Verbandsschießen
d voraussichtlich einen verstärkten Berkehr mit sich bringen , ins -
'Ndere aber am Tage des Festzuges ( nächsten Sonntag ) . Alle Vor -

Z Ölungen sind getroffen , um berechtigten Ansprüchen gerecht zu
Z 'tat . Der Verkehr zwischen Bahnhof —Stadt und Schützenhaus
■§ j d durch Antoomnibusfe , Auto - und Pferdedrosckken bewerkstelligt .
Z 1 etwas Neues werden Autobusse vom Bahnhof nach
1 »i Schützenfe st platz mit Haltestellen am A!arktplatz ^ an der
MMtpost und am Linkenheimertor den „Familientransport " über -^

^ en . Der Preis für eine Fahrt ist auf 30 Pfg . festgesetzt, gleich-
von welcher Stelle aus die Fahrt angetreten wird . Für Ein -

hrten stehen Auto - und Pferdedroschken in reicher Anzahl an den
tonten Haltestellen zur Verfügung . Für deren Fahrten sind vor -

E' fltc Taren festgelegt , welche in den Fahrzeugen angeschlagen sind
fersorderungen wollen unter Angabe der Nummer des Fahrzeugs
l ^ estleitung oder der Polizciain >i >1,t gemeldet werden . Die
e»Kenbabn wird nötigenfalls die Fußgänger mit verstärkten , Ver -
P zur Moltkestraße bringenn . von wo die idyllischen Waldwege
k^ t werden können . Die Einfahrt von Fahrzeugen aller Art in

>Festplatz ist verboten . Abstellplätze stehen längs des Reitwegs

und des Schützenanwesens ausreichend zur VerfüMing . Das Mit -
bringen von Hunden ist verboten . Die Waldwege sind füt den Fuß -
gängerverkehr unter polizeilichen Schutz gestellt . Radfahren auf Fuß -
gängerwegen zieht empfindliche Strafen nach sich . Die für einen
solchen Verkehr auf der Linkenheimerstraße sehr gefährliche Staub -
entwicklung wird durch Teerung und Besprengung niedergehalten . Die
Ausschüsse, welche in langwieriger Vorarbeit alle diese Sorgen be-
sprechen und nach Möglichkeit beseitigt haben , richten an das Publi -
kum in dessen eigenem Interesse die dringende Bitte zur ungestörten
Abwicklung des Zu - und Abganges großstädtische Verkehrsdisziplin
zu bewahren und insbesondere zu Nachtzeiten jeglichen Unfug oder
sonstige Störung der Nachtruhe der Anwohner zu unterlassen . Polizei -
streifen werden auf unbedingte Ruhe und Ordnung halten . Die Ver -
anstalter legen natürlich den allergrößten Wert auf eine gesellschaft-
lich einwandfreie Durchführung der seltenen Veranstaltung und wer -
den ihre diesbezüglichen Absichten mit allen Mitteln durchsetzen.

f Todesfall . Eine in unserer Stadt wohlbekannte und allgemein
beliebte Persönlichkeit , Herr Josef P a n k e . langjähriger Prokurist
bei der Firma Eritzner in Durlach , ist in Wiessee bei Töltz , wo er
Erholung von seinem Herzleiden gesucht hat . plötzlich v e r st o .t .6 e n .

Schülerunfug auf der Eisenbahn . Die Ordnung und Sicherheit
im Eisenbahnbetriebe werden neuerdings häufig durch Schulkinder
gefährdet . Es mehren sich die Fälle , daß sie in den Abteilen der
fahrenden Züge und auf den Bahnhöfen Unfug treiben . Unter
anderem ist beobachtet worden , daß Schüler solange warten , bis der
Zug sich in Bewegung gesetzt hat . eine Weile neben dem fahrenden
Zuge herlaufen und erst dann in ein Abteil svringen . Das Aufsichts -
und Begleitpersonal ist in einzelnen Bezirken von neuem angewiesen
worden , daacgen streng vorzugeben . o

Zollfreie Empfänger . Funkvorrichtungen dürfen im Reiseverkehr
unter Umständen zollfrei eingeführt werden . Der Reichsfinanz -
minister erklärt in einer Verfügung , daß keine Bedenken dagegen be-
stehen , sie als Gebrauchsgegenstände zollfrei einzulassen , sofern nach
Zahl und Art der eingebrachten Apparate und nach den sonstigen
Umständen anzunehmen ist, daß sie nur zum persönlichen Gebrauch der
Reisenden bestimmt sind.

Die Mietervereinigung Karlsruhe t . V . hält am
Mittwoch , den 1 . Juli 192', , abends # 9 Uhr für Mühlburg
und Eriimoinkel in der Restauration „ Kaiserallee "

, Ka : ierallee 151,
für Ost - und Altstadt in der Restauration „Saalbau "

. Ecke Gottes -
auer - und Lachnerstraße Mieter Veriammlunen ab mit der Tages -
ordnungl „Die ungeheuere Belastung der Mieter — Wohnuna ,̂elend
ohne Ende " . Referenten sind Herr Franz Kipphan , Werkmeister a .
D , Herr August Abele . (Siehe Anzeige .)

K Unfälle . Ecke Schiller - und Göthestraße stieß gestern nachm . em
Straßenbahnwagen der Linie 4 mit einem Lastkraftwagen zusammen ,
wobei an dem Straßenbahnwagen 3 Scheiben zertrümmert und das
Vorderteil des Wagens leicht beschädigt wurde . Der Lastkraftwagen
wurde etwa 4 bis 5 Meter geschleift und ebenfalls beschädigt . Verletzt
wurde niemand . — Infolge einer kürzlich erlittenen Rückgratverzerrung
brach gestern abend ein lediger Schlosser von Durlach auf dem Markt -
platz bewußtlos zusammen . Er inußte mittelst Krankenautos nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden .

§ Ans dem Fenster gestürzt . Gestern abend 7 Yt Uhr fiel ein etwa
3 Jahre altes Kind aus dem 2 . Stockwerk eines Hauses der Nockstraße
auf den Gehweg . Das Kind trug eine Gehirnerschütterung davon ; es
fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ Festgenommen wurden ' ein 17 Jahre alter Schlosserlehrling
von hier wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung , ein verheirateter
37 Jahre alter Kaufmann von hier wegen Unterschlagung , ein lediger
Kaufmann von hier , wegen Meineids ( Verletzung des Offenbarung ?-
eides ) , ein verh . 40 Jahre alter Reisender von Hamburg (wohnhaft
hier ) wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung , ein
Händler von Obcreßllngeii wegen Körperverletzung , weil er am 29.
Juni 1925 in einer Wirtschaft in der Altstadt , einem Gelegenheits¬
arbeiter von hier ein Bierglas an den Kopf warf , ein Schlosser von
Steinbach , der zum Strafvollzug gesucht wurde , ferner ll Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Mitteilungen aus der Karlsruher Ttadtratssitzung
vom 25. Juni ,

Erweiterung des städtischen Kinderheims in der Sybelstrahe .
Das Kinderheim in der Sybelstraße soll vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses erweitert werden , um die bisher im Säuglings -
heim im städtischen Krankenhaus untergebrachten Kinder dort auf -
nehmen zu können . —

Maulkorbzwang für Hunde . Der Stadtrat gibt dem Bezirksamt
gegenüber seine Zustimmung dazu , daß die ortspolizeiliche Vorschrift
über den Maulkorbzwang für Hunde , die bis jetzt nur sehr nachsichtig
angewandt worden ist, erweitert und künftighin strenger durchgeführt
wird . —

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache . Gegen « inen hiesigen
Mechanikerlehrling ist Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt
worden , weil er in der Nacht vom 3 . auf 4 . Juni ds . Is . durch Ziehen
eines Feuermelders mutwilligerweise die Feuerwache alarmiert hat . —

Ergänzung städtischer Kommissionen . Anstell « des verstorbenen
Oberlehrers Heinrich Heckmann wird Oberlehrer Friedrich Feuchter
gemäß Z 2 Ziffer des Ortsstatuts über das Volksschulwesen zum Mi »
glied der städtischen Schulkommission ernannt -

Aus der Karlsruher Beztrttsralssiyuug .
In der am Dienstag vormittag unter dem Vorsitz des Amtsvoc -

standes Lairdrat Schaible abgehaltenen Sitzung gelangten zunächst
folgende Konzessionsgefuche zur Behandlungl das Gesuch
des Paul B u r k h a r d t um Erlaul >iis zum Betrieb der SchanZwirt -
schaft zur „Stadt Köttingen "

, Schützenstraße 93, ferner das Gesuch
des Karl £ 1 p p o n e r zur Verlegung seiner Wirtschastskonzession
von der „Stadt Strasburg " ncdj dem „ Kronprinzen "

, Zirkel 9, des
Philipp Schwab zum Verkauf alkoholfreier Getränke im Häuschen
Ecke Erbprinzen - und Waldstraße , des Joseph Gricshaber vo-n
Baden -Baden zum Betrieb der Realgastwirtichaft zur „Aftoria "
Adlerstvaße 9 , des Martin K l i n g l e r hier für die Schmvkwtrtschalfl
zur „Linde " Feuerbachstdaße 10 . Diese Gesuche fanden die Genehmi >
guna des Kollegiums . Zimmermann Karl Sterdinger in Dur -
l a ch hatte um Erlaubnis zum Betrieb eines EafsZ mit -Ausschani
von Wein , Bier und Branntwein in seinem » aule Rittnertstraße 7!
in Durlach nachgesucht . Der Wirteverein von Durlach und Umge
bung haitte Einspruch erho ? »' n ; auch der Stadtrat Durlach verneinte
die Bedürfnisfrage . Das Haus war als Privathaus gebaut . Dei
Bezirksrat konnte ein Bedürfnis für eine neue Wirtschaft in jener
Gegend ebenfalls nicht einsahen und lehnte das Gesuch ab . Di «
Firma Ritter - Biber A -E . in Durlach beabsichtigt die Er »
wi. ' terunli ihres Ei - ßereigebäuvez in der Killisfeldstraße in Durlach
und suchte um die vorgeschriebene polizeiliche Genehmigung nach
( § 16 der Eerv .-Ordn .l . die vom Bezirksrat erteilt wurde unter dem
Varnhalt der Einhaltung der Vorschriften für den Arbeiterschutz .
Eine lange Auseinandersetzung veranlaßte bie Beschwerbe des Ver .
waltungssekretärs Gustav Mosbach hier wegen Verweigerung
feines Baugesuches auf Eemarkuiig Welschnsumtt Nach längerer
Beratung stellte sich der Bezirksrat auf Seite bes Gefuchstellers Mos -
bach und gab — unt - Aufhebu " ? d- s bezirksamtlichen Verbales —
seine Zustimmung zum Wohnungsbau . Daran nfügend gab
der Vorsitzende Landrat Schaible die Erklärung ab» daß er als Vor -
stand des Bezirksamtes gegen diesen Beschluß Rekurs an das Mini «
stamm des Innern aus öffentlich - rechtlichen Gründen - inlegen werde .

Noch eine Reihe anderer Punkte kamen zur Behandlung , so zahl -
reiche Gesuche um Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen , die für die
weitere Oeffentlichkeit weniger von Belang sind.
Sleuerkalender über badische Sievern sür Juli 1925.

1 . Juli : Gebäudeversicherungsumlage .
(5.) G. Juli : a) Gelmudesondersteuer für Juni ; d ) Gemeinde - und

Kreissteuern bei mönätlichet Erhebung .
15. Aul « : a) Staatliche Grund - und Gewerbesteuervorauszahlung

(U der Jahressteuerschnld 1924 gekürzt um % ) ; d) Gemeinde - und
Kreissteucrn bei vierteljährlicher Erhebung .

10 . Juli : Landeskirchensteuer für alle Einkommensteuer -
Boiauszahlungspflichtigen .

Parh - HotßJ Olion ob Montreux
1 Idealster Sommeranfentbalt

Berühmter Höhenluftkurort , 700M . ü . M . Das am Oenfersee von
Deutschen bevorzugte Familienhotel . AI 2SJ

Wittrilunort .
Die Ziehung der Badischen Kriegerbunds -Lotterie findet am 10 .

Juli statt . Der Ertrag dieser Lotterie fließt in bie Kasse bes Bad .
Kriegerbundes , zur Unterstützung in Not geratener Kriegsbeschädigten .
Kriegswitwen , und -Waisen . Mit Rücksicht hierauf ist der Ankauf von
diesen Losen zu empfehlen , da außerdem noch viele große Gewinne im
Betrag von 14 000 Mark zur Verlosung kommen . Lose zu 2 Mark sind
bei allen Losverkaufsstellen uud bei I . Stürmer , Mannheim , O 7 , 1t ,
zu haben .

Gewaltige Preisermässigung
kennzeichnet ganz besonders unser diesjähriger

Saison - Ausverkauf
Beachten Sie gefälligst unsere 10 Schaufenster !

Waschkleider 2 . 95 4 .95 5 .90

Voilekleider 6 .50 8 .50 10 . 50

Wollstoffkleider . . . . . . . 5 .90 7 .50 9 .50

Seidenkleider , Trikot etc . , 7 .50 14 .50 19 .50

Mäntel , impr 9 .75 10 .90 14 .50

Mouline -Mäntel 32 . 50 39 .50 42 . 00

Seiden -Mäntel 39 . 50 49 .00 59 .00

Kinder - Kleider Aj s
n
frS en 2 . 50 3 . 50 4 . 50 6 . 00

Reise - Kostüme 8 .50 17 .50 22 .50

Gabardine - Kostüme . . . 29 .50 39 .50 49 .00

Aparte Kostüme 39 .00 48 .00 62 .00

Waschblusen , gestr . u . gelbl. 1 .75 2 .90 3 .45

Bluse n , Voll -Voile 3 .45 4 .90 7 .50

Röcke , gemustert 1 .95 2 .50 3 .50

Röck e , einfarbig 3 .50 4 .75 7 .25

Kinder -Mäntel 'SS 4 .50 6 .00 7 .50 9 .00

Brennholz
trockene » , grob und fein acmtfc &t 12127

Markslahler & Barth
Tel . «244 u . 0245 Nenreutverst «. 4.

Unsere Modelle in Kleider , Complets , Kostüme etc zu außerordentlich billigen Preisen

HUGO LANDAUER
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion j

Aus Vorrat

ZLagerjchuppen
aus Wellblech in den Gröben

20 X12 X 2 .90 m
20 X10 X 2.80 m
15X8X2 .4üm « 156

mehrere Aulo - Garagen
in verschiedenen Abmessungen , seuersicher .
zerlegbar , transvortabel . lotort abzugeben .

Gebr . Achenbach G . m . b. H.
Eisen » und Wellblechwerke ,

W «idena « -Liea Postsach Nr . 818a .
■IIIIIIIIIII

Vertreter : Eduard Mahlm &mi
Karlsruhe , Draisstrake 9. Telefon 4224.

Iiiiiiiiiiii
M « lt » rgarago auf de » Deutsch ««

Äiertenrsausttelluug UHUndtcn.

KE ..UNISOL " OES.GESCH .
hat sich außerordentlich gut bewährt bei
Schlaflosigkeit . Magenkrämpfen . Erreg¬
ungszuständen . Schwindelanfällen . Reiz¬

barkeit , Kopfschmerzen usw .
Man verlange Prospekte .

Erhältlich , in Apotheken und Drogerien
Alleiniger Hersteller : 983a

Anton Heinen , Pforzheim
Abteilung : Medizinische Weine .

2 ?P L
" Iflt « 4 ^ Wanzen

StIc .dcr . Wßfllß Schwaben
^ UUfv ZW -»

Befetüflt nur sofort unier « arantte 2389 «

Eekowa, .A"
>,B" „C"

,.E"
PH , A^ u >«Y» <>ba „ e » , «5,
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Großer Saison - Ausverkauf
Anläßlich dieser nur einmal im Jahr » ftattsinöenüeu Veranstaltung wurden größte Warenposten , teils au » den SestSnöen unseres ^ ngros -Lagers stammend ,

zusammengestellt , die zu weit herabgesetzten preisen zum verkauf kommen , vle Preiswürdigkeit uuserer Angebote gewinnt dadurch , daß es stch nur

um (Qualitätswaren handelt , besondere öedeutuug .

Vamen-Kleiderstoffe Herren -Mzugstoffe
Kii . 3 . 90

Hirtel DU . 9 . 50

Diagonal und erSpe . . « ei» vik. 0 . 95 vonegalstoffe u ° «w »rt. . . m ° ttt wtl . 7 . 75 Homespunartige Stoffe Jg ; 2 . 75 7*t»3ug/Toffe UOomtt, tchu ® ° ac Wr .

UlAtt S »« » «raualiUlt a 7 « . . . .
Schotten 8» em 8« i» , . . . «Ret« SM . 1 . 25 Rostfiwsteffie 140 «m 6tt . . Ret « Rt 2 . 90 yerren flösse vieler Me . v ' /s Gabardine 140 °-- »rt .

^
v Reinwollen « Rammgarnstoffe 1 , . . . . ^ . . .

Schotten «alvniolli » . Meter Mk. l.90 1 . 45 Nvckstreisen 1« au »rt . . Bieter ®tl 8.78 1 . 75 140 cm Bit Meter Ml. IS .SV Solide Mnzugstosse « evl»t Mir . m . 4 .75

Setden - Marocain Mxuat
tö2tttiß : 5 . 50 Vollcrßpe i °° » d« . . - ie ^ - u . u ° 4 . 75 vti 9 . 50 Reinwollene Tennisflanelle 7 . 50

HiitiiniiDiiiHtii

5 Serien ölufenstoffe verschiedene Med -
arten und Muster Verl« I Ml.

niimHiniiniiiH

1 .25
nHiiniiniitttHinmiHiHvii

Serie II MI. 1 .65 Serie m Ml. 1 .90 Serie IV Ml -

IIIVfftttlffffIft■tt

2.40 Serie V Mk. 3.50
nMWiKKotim

Damen-Ronfektion Wasih-Stoffe
« erte n tiette m gerte IT Berte V

9 . 50 14 . 50 1S . 00 28 . 00

50 25 . 00 35 . 00

vi

5 Serien Vasthklelöer
»«» Sevdi, . Htm Boile , » rott «. Wasch, «ide ö . ? S

5 Serien woll. u. seid. Kleider %
tTi ' x «y

ani 18 « , ®«6arb „ G -tdenlr » .. Wollriv » , « rtpt de chlne 7 *50 12 . 00 17 .

A tTtÄnivi au » Donegal , Serie ! Serie n Serie IN Serie IV Serie V Ter ! «

!
°

« . 75 » . « » 16 . 00 24 . 00 38 . 00 4 $ . 00

6SerienlackenklelSerN .WW *"V,T< Z " T "
rivs . Burverro . MouliuS -RipS 12 . 0025 . 00 38 . 00 48 . 00 68 . 00 85 . 00

« aus Voile , Sepyir . Oval . Serie I Serie II Serie IN Serie IV Serie V
S vllyen teil » mitö . ndf?icker° iund

ö
~

95
~

3750
—

6 . 50 \ 2 . Q <TfäQQ

I
I
I
I
j Ullstein ' Schni'ttmofte»

Waschmouffeiine Fu'S • <& I 0 S5 - .r .- 11 0 .75

Zephir 70/90 cm drt. wasch - cht
1 0 .65 ®C

»ii .
n 0 . 85

Seriem veri . ^ SerieV Wasch - Crepe ßKN
' " " «

jjjfc
1 0 . 95 « e

$ .
n 1 . 25

Crepe marocain Mt 6 '
:

1 195 e $ ?
n 2 .25Mk . Mk .

Satin u . Cretonne «>rg * ^ i 0 ^ 5 « »gen ,

Voile , bedruckt. 100 cm drett €
® j {

' 1 1 . 50 ' '
» tf

11 1 . 95
« nd Saro », Serie 1, -7/»

Mk ^ 00

SiletelnsSdeu

Zrottö fwlm ixtir - »« - i . fv - Mk.

Zoulardine , wioocmsrett * $ £ 1 1 .50 ® f
ä» t

n 1 .75

Waschseide .. Mufi. r» 1 2 .90 * e| & n 3 .15

Serie Hl 0 . 80 » er « IV 0 . 95

Seriem -« 1 « Serie IV f
Mk . Ölt

e <
$ t

ra 1 . 40 1 . 60

®
^ Y

m 2 . 50 • '
äV

rv 2 . 75

. 25 140 *
%

n 1 . 60

6c
%

m 2 . 25 2 . 75

* e
%

m 2 . 25 • f
$ ,

IV 2 . 70

® «
& P 1 . 95 2 . 25

« priem x X < Serie IV * sc

fluch in allen andern Abteilungen besonders günstige Angebote

ä )
. $ oion ^ t

Ullstein-Schnittmuster

Ii s

8t

pl .

Naob Bshftödluoi r,
in 15. Jahr «

Diese niedrigen Preise
ermöglichen es Jedermann , Jetat ein gutes
KleidungsstQck zu erwerben . Benützen Sie

die Gelegenheit während des
wmrSaisc zi ^Verkaufs "M
tob Mittwoch , 1. Jall , big Samstag , II . Juli

Einige Beispiele :
Herren - Anzüge Ä eÄiV mod

men 75 .— OO.— 55 .— 47 .— 38 . — 23 » "

Ifianch8Sler -SD0rlanzüge herv oi e5o
Strapazier -Qualität . 48 .— 40.

Gummimantel g.Ä _h^ 15.. . . » 4 .20 27 . — 2 » .—

Herren mantei ln vlelenForm es8
™d !Ä ^ 32 .-

ln vielen Streifenmustern M SO
18 .50 10 .50 8 .80 « 50 5 .75 4

mit doppeltem Ges&Q £? CA
15 .50 12 .80 8 W
Extra schwere <■ p\ 75

Qualität III

6 .00 5 .30 3

Liis!ep - Saccos 8ChwaKUBÄ i7 .5o i« .75 8 75

[ierren - Hosen
Breeches- Hosen
manenester- or&eiis - Hosen
JUaSCh-JODPen rar Herren
Wlndjackenj Fianell - Hosen

ina &en - iuascii - ßnzope arooe 1 bis »
Men - uiascii - Bm
Spiel - Hosen 4 .25 2 .90

2 .00 2 .40 2 .15

3 so
2 60
1 so

KARLSRUHE
nur

Südstadl

Werderplatz 25

OTTO STOIX
i Kaiserplalz .

Srtefttfde mit 2 wieweit
CJ( r . 10178 » nd IrOflÖ , gelverr » DienStaa . den
2 ^ Juni , verloren . Der elirUche Kinder
wird gcveten . d »e Scheine geg . lefir gute Belonnung
in der (» eidjäftaiteli « der , Äad . Presse " abzugeben
» uter Nr . B12St8 .

Gag gf enau er
Gas - Spar - Kocher

Famiiien -Gasherde
mit neuesten Doppelbrennern verkaufe

auf 12 monatliche Teilzahlung
zu den hier aufliegenden Bedingungen

des Städt . Gaswerkes .

12736

IM

!

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften dtwdh
eine kleine Anzeige
in der Bad . PreOa.

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

rftang
Kaiierstr . 167.

SaUmisdir-ScIiDbbsat.

Immobilien

Mechanische
Werkslälle

eiliger , m . ftrnftbetrieb
u . Telefon , f . Fabrikation
flceign ., 112 qm gr . , fof .
zu verkf. Erf . Kapital
2500 M . Sit erft . unt .
UJ15296 tn der Bad . Pr .

Zu verkaufen
Einfamilienhaus
5 Zimmer , mit großem
Garten , beziehbar An -
fang September , am
Babnbof Muggensturm .

Ansragcu unter Nr .
F1S256 an die Badische
Presse .

Nillen -Landhauo
Ä .' oderne Aauart .

INI?! 14 erbaut , in
«dölienlage des mitt -
leren Odenwalves ,
berriiche Auslickit auf
das Gebirge ^mit lech ^
Wobnrüumen . Bad .
Ät' ntbe . cleftrtlcF ». Sirtlt ,
fHefceii&e » Wasser 3C.
Settengevünde mit
iHcmue . Stleinlter «
stalluna jc . iHIle * in
allerb . ,-iuftani ). Die
Villa ist sreiliegend .
mit einem ca Swwqm
grasten , lehr schön an¬
gelegten Garten um »
gebe » , ca 2511 tragb .
Obstbäume edel ' ter
-̂ ortei ^ ikleerenliriin «

clier . Piantaaen : c
Idnllilcber Woliniitz .
ca . k> Min . v . Bahnbo '
entkernt . Veziebb . in
Kürze . Preis 2ft ()n0
«Äoldmark . möglichst
StttSiortlg . Näheres
durch d . Nllembeau ! '
»raaten WM
Ferdinand Ĥraun ,
Jmnwv - Vcnoertg ..

D «rmsi <idt .
flarlftt .öü , 8ctiit .5l7 .

Haus
zu verkauf . . Prei » 32 00!'
M , « in . 7 000 M , Rest
bleibt (it 'i Hvpatbck ftcfi .
Angeb . unt . Sit . Ol5389
an die Badische Presse ,

Vor Behandlung im
13. Jahre

Vor Behandlung im
59. Jahr *

Zeugnisse und Photographien
über dauernde Erfolge

der Haar - und HaarbodenpflORe «incr yOj&hrigen Tätigkeit liegeil in unserem Institut *ur Ein¬
sicht auf . Nebenstehende FÄJle , sowie unzählige schwache und trockene Haare wuiden mit
unseren » Brennesaelhaaraaft V* Ltr Mk , 2. 50, Vi Ltr . Mk 5.—, 1 Ltr . Mk . S .-» und Manlaoi
(Schupnen -Haarpomade ) 30 v Mk . 1 . 50, 60 g Mk 3.- . löO r Mk . 5 - * u kräftigem Wachtum
gebracht . — Bei schwachem fettigem Haar . Beißen , Jucken und Schuppen ist sicher wirkend
unsere Brennesselhaartinktnr (n . ind . Art gebr .) , lU Ltr . Mk. 1 .50 , V» Ltr . Mk 3,—. 1 Ltr
Mk . 5 .—. Nür Nachnahmeversaud . Porto und Packung wird berechnet . — Laiiae sind in
12 Minuten mit unsorem Mors entfernt , »/< Ltr . Mk , 1 . 50 , Va Ltr , Mk 2 . 50. Bei doM »an ? slo »
aussehenden Füllen igt mikroskoploche Haarantersuchnn ^ unbedingt notwendig und ist
nach einer solchen Untersuchung Aussicht auf Erlolg vorhanden , dann kommen unsere eigenst

erprobten kosmetischen Präparate zur Anwendung . Preis je nach Lage des Fauei .

Georg Schneider & Sohn
L WOrttemberglsches Spezlal-Haarbehandlungs -Insllluf zur

Behandlung alier Haar- und BorlwucbssiOrungen
Oymnasiumsir. 21 A , I . St Stuttgart Telephon SA . 23512

Sprech - , Verkauf . - und Behandhingsstuodeu : von 10— i '2 nud 3—6Ühr , Samstag , ununterbrochen
geöffnet vou 10 bis abends v ühr , Sonntass genchlossei . .

Flechtenbehandlung ausgeschlossen .

Niederlage In Karlsruhe : Adolf Dürr , Parrumerle o . Mod . war . n,
Bahnhofplatz 4 gegenüber dem Bahnhof. A

Nach Behandln »'
im öO. Jahre i

FedemillllienWiz.
ca . 60 »Str . Traglrmt ,
zu kaufen ges, B1Ä77

Mar Mastcttcr .
Karlsruhe -Darianden .

Ein Tislii -Grammopfton
von Privat zu kaufen ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
1115545 an die Bad . Pr .

Harmonium,
gut erhalt . , gesucht . Au .
geböte mit Angabe von 1
Älter , Fabrikat . Register -
zabl u . Preis unter Nr .
Kl5335 an die Badische
vresse erbeten .

Leichtmotorrad
gut erhalte » , neuer - uud
fübrerschelnfrei , m . Au -
tritt od . Kicks!. , geg . bar
zu kaufen gesucht . Aua .
in. Preis u . Nr . P153L5
an die Badische Presse .

Ein out erhaltener
Fahrstuhl

wird zu mieten oder zn
kaufen nefudn . B13001
Friedrichs »«!» » 3, I , 3t .

1 Schmiedeesse
mit Blasebalg iu ver¬
lausen . Näheres Ste -
fanienstr . 34 (Baubiiro ) .
Te lefon 53k. B12989

I » folgeWegliitgS Ichbn

Etzzimmer
Ineui 5i» vevtf .. evtl
auch ein Schlaflimmer
mit 2 Zelten BI »» I7
Draisstr . l - . vt . u i . Sl . r

Schlafzimmer
Wenig gebr . . mit Spie -
gelschraiik , Waschkommode
mit weif !. Marmor » nd
Zviegelauss ., :ltei (. Woll
matt . . Rösten it . Scho
tter , für 470 M jit verkf .
bei Walter , Möbelgesch .
Ludwig -Wilhelmstr . S.

Schlaszimmer neu , gttte
Schreinerarbeit , mit
Schnitzerei , Schrank 1,80
Dr . , 480 it . 550 M. Jäiilr .
(vriesbachstrosie 2 , Ecke
Bannivaldallee . 8312948

pol . Bettstelle mit
Rost zu verkauf . 312987
Schars , MUl,Iburg , Pl »
lippflraße Nr . 11

Cha «fe >ongue
Zgl . bochli. Bellen 1 Bell
mit Haarmatr . Pliiich -
diwan , >ebr bill . Bl :l022
(Nartenstr . 10. jNökim .
1 eis , Kinderbett . 1 NSb -

Maschine , 1 spau . Wand .
1 Markttisch , KSrbe , i
ausger . reines Bett , 1
qepolst . Bank , 1 fleisch '
battmafchine , 1 runder
Tisch , nuftbaum , zu verkf .
Kaferallee 121) . Trag .-
Kas, . Zimm . 15. B12S54

Waren - Schrank ,
Ladenibek . , Regale , Steh -
vulte . Schreibtische , bill .
bei Walter , Ludw .-Wil -
belmsir . 5 , Möbelgesch .

Giesskannen
arüit gestrichen , stark ,
feilt billig abzugeben .

Rein » . Degen ,
Kölbestrastc 41 . B12997

Zinn
Kannen . Teller : e .. antik ,
zt» oe >taufen . Ä812a

Anfragen erbeten an
A . S 100 . postlagernd .
Baden -Baden .

LMKlWkainm
64X9 , dovv . Aus, , mit
Doppel -Anastigm . 6,8,
billig abzuaeb . B129K8

Hlrschstr . 72 . Z. Stock .

EleKkr.Klavier
preiswert l» i verkaufen ,
gabrlkal Bbiliv .

Angeb . unt - Nr . 3315221
an die » Bad . Presse ' .

Pianos
Harmoniums

^ ößte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

oedingwigen
Kataioy umsons

•iaiserstraüe 17n
( oleton 3ZV.

Gelegenh.-Kauf
Einige llkarat . gold .

Herrenuftren , 8 gold .
Deckel, feinste schwerer
Ankerwerke , verlaufe mit
weitgehender Garantie
anfzerst billig . L . Theil -
acler , Ulnut . , Hebelstr . 2Z ,

geg . Kaffee Bauer .
Reparaturen . — Ankauf .
Tclcph . 5535. 126G5

j Sprechapparatej
und '

Platten
aueb aut

Teilzahlung

G. Kunz
Ktonenstraße 10

Pianos
Preiswerl 12H37

Rcije -

Kabinenkoffer
gut erb, , z . vkf . BI3007
NeNenstr . 19, 4 . St ., r .

Motorräder
N . T . 4 l >8, » Ä
Maschine . 2 Leicht ; »
torriidrr . staunend vi »

Werner .
Schiidensltane 59. IJüEmail - u. ©asößtDß

(Maflcitter ) bef GaZ -
werkbedingung . Blc !002
Ersatzteile — Reparatur .
Andlauer , Grenzstr . 10

Herren- unO DamK
billig zu verkauf . 4
uiülg . gcstatl -t .
Fasanenplatz 7 . Bl -Z

Schöner
Emailleherd

bill . zu verkauf . B12984
Roonstr . 20, 2. Stock , r .

Damen » u . Herren '^
neu u . gebr . . ju . #
stigem Preis u . TeU "
Alb . Durringer , •"

Schmiedeeiserne Wasch -
teffcl mit Feuerungen in
allen Größen , billig zu
verkaufen . B12015

t^artenstrafte 10, Hos.
Günstige ZahlungZweise .

— Herrenrad ^
Damenrad

neu . staunend billig
verkaufen . B >'-

(Hroft, Sofienstr .̂ >

Auto —Jilrven
4 « Siver . Jnneufiener -
Limousine , neuwertig jaocttauicn. 12718
«iternev . Schützennr . 59.

1 gut erb « astenw «!
bill » verkaiii U

' l
(» otleSauerstr . 29.
Groh. SlubenwOH
fast neu . sowie ichw j, .
b >« k« mit Perlstw l
iHandarbeit » biMzs
verkaufen . *; J,t

ndterlleierauto
fiHfi PS . , auch als Per !.-
Wagen tu verw .. da der «
ansnebmbaren sinterstv ,
neuwertig . auch im Au » ,
leben , mit vollständig
neuer Karosserie n Be -
veisnna <6iach ) unter i ?d
Garantie zu verkaufen
Auzuseben bei P . Stenzel
in Legelsliurtt . A

^
Kebl

^

RiitdctlitBfWofltit ,Ü
erbauen , f. 20 Jtf <
kaufen . .seffinnftr . 33, 4 .

Neuer MahanZA
Covercoat , sowie V
wa « mit gestr .
mini . Figur , selirJ :4
Werl , u verkauf .
Amalienstr . 24,
2. Siock , 0) . Tschcr^Falkon -

Limoujine
eleg . , 4- Sitzer . m . allen
Schikanen , Mod . 24 . 6 22
PS ., billig. Nettopreis
5000 M . fabrber . Probe -
sabrt . Näb . Karl -Zrube .
Tel . 5516 . B12820

Sontmeranzug u- . !̂
tet Schlüpfer f . fs'V
Figur , billig zU, <Z
kaufen . * l

|
Stkfanienstr , 57,

Motorrad
2'/4 PS , prima Läufer ,
uud Berasteiger , bereits
neu , 350 . 11. Hilsömotor -
rad . Opel 120
SchKiüntofdimc , Nig -
non . 85 M . zu verkaufen .
Anzus ^ 8—6 U. B12934

Schillerstr. 28, pari .

» Iredale-TerriefH ?,̂
3 JWhre all , mit g ,|ij
7 snodien alten HZ
«prima "Stammt .) U«
lauf . Schreiber . ^ j
lebrer . Cctigfle ' %jf
Rastatt . -
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Die Bekämpfung öer Staubplage.
Der Karlsruher Bezirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure

!lt unter dem Vorsitz des Herrn Professor H . Kluge kürzlich
elektrotechnischen Hörsaal der hiesigen Technischen Hochschule seine

B. Sitzung ab . Der Abend wurde ausgefüllt durch einen Vortrag
Herrn Dr . Jng . W . A l l n e r ( Oberingenieur der Deutschen Luft -

ier-Baugesellschaft , Berlin ) über : .theoretisches und
taktisches zur Staubbekämpfungsfrage " .

Als Staub bezeichnet man diejenigen festen Stoffe , die durch Ab -
oder sonstige mechanische Zerkleinerungen , gewollt oder unge -

llt . entstehen und von atmosphärischer Luft oder einem Gasstrom
ragen werden können . Die Größe der Staubteile schwankt dabei
ischen 0 .5 Millimeter , bis herunter zu molekularer Feinheit . Im
enzfalle bei allerfeinster Verteilung , z . B . im Rauch , nähert sich
aubluftgemisch dem kolloiden Zustand . Man spricht dann nach dem
rgang von Schmaus , Bayersdorffer und Kohlenschütter von Aero -
und Aerosol . Das Schwobevermögen von Staub und Lust hängt
der Masse der einzelnen Staubteilchen und der Tragfähigkeit der

st ab , die ihrerseits wieder in Beziehung zur Windgeschwindig -
'

steht . Je geringer die Masse der einzelnen Staubteilchen , um
gröher wird unter sonst gleichen Bedingungen ihre Schwebefähig -
t sein . Bein feinverteiltem Staub treten besonders die Ober -
chenkräfte stark hervor : die Staubteilchen absorbieren auf ihrer
erstäche Luft , Wasserdämpfe und andere Gase . Derartig feine
»übe fliegen wie eine Flüssigkeit , und ihre Eigenschaften nähern

denjenigen der Gase bezüglich leichter Entzündlichkeit und der
plosionsgrenzen . Selbst Staube von nicht brennbaren Stoffen z .

Metallstaube können bei genügender Feinheit explosiv sein.
Die möglichst restlose Beseitigung des Staubes ist
; nur vom Standpunkt des Hygienikers , des Gewerbeaufsichts -

>mten , lsonidern auch im volkswirtschaftlichen Interesse zu fordern ,
tot wird am besten dahin streben müssen , die Entstehung des Stau -
- an sich zu verhindern , oder falls dies nicht möglich bereits
Sstanibcnen Staub sofort bei seiner Entstehung zu binden . Dieisen
' 8 verfolgt matt schon seit Jahren , besonders fyn der Bekämpfung

Straßenstaubes , durch Besprengung der Straßen mit Wasser oder
»bbindenden Mitteln , (Ehloroetlcium ) , Oberflächen - oder Innen -
rung nach dem bekanntem Makadam -Verfahren . Im Interesse der
l̂ksgesundheit und der Verkehrssicherheit ist dring -nd zu fordern ,

daß gerade dieser Frage wegen der rapiden Zunahme der Motor »
fahrzeuge mehr Beachtung geschenkt wird . Der Staubgehalt attmo»
phärischer Lust beträgt nach den Angaben des Vortragenden z. B .
in Berlin an einem Herljttage 0,5—0,ö rngr/cbrn Luft , bei einem
Braunkohlenkraftwerk 2—5 mgr/cbm Luft , in einer Metallschleiferei
18 mgr/cbm Luft und in einer Tabak sab ri? das Doppelte hiervon und
mehr . Ein erheblich höherer Staubgehalt ist in den abgesaugten
Gasen von industriellen Betrieben zu finden , so enthalten j . B . die
Abgchse eines Schachtofens einer Kupferhütte 1,5 gr Staub , die Rauch¬
gase eines mit Bvaunikohlen geheizten Schi Messels 5 gr und die
Schlote einer Brauntohlen -Brikett -Fabri ? 2—10 gr Staub , pro cbm
Abgas .

Die Staubbekämpfung hat drei Ausgaben zu erfüllen :
1 . Ausscheidung des Staubes aus dem tragenden Luststrom .
2. Entfernung des ausgeschiedenen Staubes in solcher Weise ,

daß er nicht wieder durch den Luftstrom mitgerissen wird .
3 . Abtransport des Staubes entweder zur Wiederverwertung

oder Unschädlichmachung .
Die W ^ cheidung des Staubes aus Luftstrmnen bedingt eine

Aenderung des Staub -Eleichgewichtes durch Aenderung der Lustge -
schwindigkeit , durch Ausschleudern oder Auswaschen ves Staubes .
durch Aussicheiden auf elektrostatischem Wege oder durch Eombina -
tion der verschiedenen Verfahren . Der Vortragende zeigte in Licht -
bildern die verschiedenen Arten der Entstaubung : Filtertücher , öl -
getränkte Metall -Filter (DeLbog - DiscinNingfilter ) elektrostatische
Filteranlagen und nasse Staubfilter . Bei Bekämpfung des Fein -
staubes hat sich besonders das erwähnte Deltpg -Viscln -Ringfilter be -
währt , dessen Füllung aus in Viscinol getränkten Raschig -Ringen
Gesteht.

Eine gute und zuverlässige Entstaubung bedingt eine zuver -
lässige Messung der Staubmengen . Der Vortragende führte einen
von ihm daifür konstruierten Apparat vor . Notwendig ist bei Aus -
sührung der Messung die Ab 'augegeschwindig ?eit gleich derjenigen
des den Staub transportierenden Luftstio -mcs zu machen . Das neue
Meßinstrument des Vortragenden gestattet in seinem Aufbau ein
schnelles Anpassen an wechselnde Windgeschwindigkeit und damit
exakte Messung . Der Apparat besteht aus einem Absaugerohr , dessen
beide Hilfssonden , die den statischen Druck des Luftstroines und des

Absaiugftromes messen, an ein Null -Znstrument angeschlossen sind.
Der abgesaugte Staubluststrom geht durch ein Staubsammelgefäh ,
wo der Staub abgeschieden wird . Dahinter kann ein Gefäß zur Aus -
scheidung und Bestimmung des Wasserdampfes geschaltet werden . 3V
gereinigte Luftstrom geht nur durch einen Gasmesser , der durch
Vorschaltung eines Staurandpaares als Teilstrommesser mit dezimal »
evweitertem Meßbereich ausgebildet ist. Von da geht die Lust nach
dem Absaugegebläse . Die Einregulierung der Absaugegeschwindigkeit
und damit der abgesaugten Lust - oder Gasmengen erfolgt durch
Zugabe von Hilsslust mittels eines feinen Stellventileg , vor dem
Absaugegeblälse . Diese Methode gestattet , wie die Vorführung zeigte ,
eine schnelle und exakte Einregulierung . Es steht zu hoffen .daß diese
neu « Staubmeßmethode , die sich bei Messung verschiedenster Stau ^?
sorten bereits bewahrt hat , auch weitere Verbreitung erlangen wird .

Der Beifall und die anschließende Diskussion zeigten , welches
Interesse der Vortrag gesunden hat . Eine Zusammenkunst von Be -
triebsleitung und Entstaubungsindustiie , von Ingenieuren , Physikern
und Ehemikern ist notwendig , um die verschiedenartigen Aufgaben
zu läsen , welche die Bedeutung dieses Gebietes im Interesse von
Volkswirtschaft und Voliksgssundheit verlangt .

Kriefkalten .
(Anfragen könne» nur Berücksichtigung finden . wenn die lausend« SEOettnc-

ments -Quittung und die Porto -AuSgaben beigesiigt inert* »».)
858 . A. SR. 100 : Am 8. Dez. 1922 stand der Dollar auf 203 Jt . Die

100 Jt haben also einen Wert von ungefähr 2 Jt .
85S. « . I . Sie müssen, auch wenn Sie keine fremten Leute desckiSf -

tigen , den Betrieb , zur Unfallversicherung anmelden .
884 . E Zahlen Sie nichts : die Gesellschaft kann Die höchsten « av»

der Liste streichen .
855. f >. (9 . Brieflich beantwortet .
856 . EssenwciultraKe. Brieflich beantwortet .
887 . F . R . Wenden Sie fich an die Medizinische stakultät der ltnl -

versität Heidelberg oder Freiburg , die Ihnen die Wege weisen kann .
850 . H . B . 1922. Dem unehelichen Vater eines Kinre ? kann die An «»

reiseerlaubnis versagt werden , wenn nicht genügende Sicherheiten iür
die Nnterhaltnnasvslicht geboten werden . Entweder muh eine entsprechende
Summe als Sicherheit hinterlegt oder sichere Bürgschaft gegeben werden .
Die Regelung geschieht am einfachsten durch Vermittlung des Für »
sorgeamts .

860. SB . B . Am 1. Januar 1918 stand der Dollar auf 5 .10 Mark :
er war also nicht erheblich entwertet . Wenn das Gelt in Grundstufen
» angelegt war . dürste die Forderung auch heute noch zu Recht bestehen .
Versuchen Sie eine gütliche Einigung .

Was bringt Ihne n dersel be ?
6ine wirklich günfltge/,tiehnegeleG?ch ja kleiden !

Ich habe mich entschlossen , sämtliche
Kostüme , Mäntel , Kleider , Blasen , Röcke, Kinderkleider etc.
zu auffallend billigen Preisen zu verkaufen .

Es kommen nur gute Qualitäten , keine hinzugekaufte Ramschware , zum Verkauf .

Verkauf nur gegen bar .

JZazßaiffe T&ö&tä Sck& TIrf&iDtn

Saison-Ausverkauf
vom 1 . bis 11 . Juli 1925 .

Kinderrichlupfhosen aas prima Mako ,
im Schritt verstärkt , olle Grötien
vorrätig , Größe 35 M. 0 .68

Oamensohlupfhosen aus prima Mako ,
im Schritt verstärkt . . vor. M . 1.05 an

Handtücher , volle Größe , gute Qualität M. 0 .68
BiberbettUcher , 140cmbr ., 200 cm lg . M . 4 .S0
Biberbettiichir , 140 cm br ., 220 cm lg . M. 4 .65

Sämtliche Kurz - , Weiß - , Wollwaren ,
Blusen , Kleider , Röcke u> s . w . zu
bedeutend herabgesetzten Preisen .

M .
Kurz. , Weiss

LeopoldstraOe 23
gegenüber der Diakonissen-Kirche 12701

und Woll- Waren

§P Nächste Beid -Lolterien
"e* Badlsohen Krlegorbundas seiner be¬

dürftigen WH wen uud Waisen
^14OO0 dt ??

m i h m I ! tu n i im 11iiTmiTm 11Ii mTHTi.i t 11in Ii i Iii Iii hl 11M 11411111

öGOO
Los 2 M ., II Lose 20 M . Porto u. Liste 25 Pf«.

Baden - Bacäener
Fürsorgs - Lose

" 1 M , Ii StOrk in M . Porto u . Liste 25 Ptg.
'•osbriele Gewinn -Auszahlung
" ' 50 P | „ n L S M. u zu1 M 11 L 10M . Port . 20 Pf

J . Stürmer, Mannfieim 0 7II
•*fi ar ^ n i osveriH

Schreibmaschinen
gebraucht , selir preiswert ..» verkaufen

' Kvfner , Antalienstraße Nr . 51
idefo » 2t27. ' ■12651

V Hör! Hieß I Solln V
Tel . 8303 Sofienstr . 45

liefern alle Sorten

Muß - und
Anfhrazitkohlen

jji SC © ks kür Zentralheizungen u Hausbrand

Steinkohlen - u . Braunkohlenbriketts
Brennholz in bester Ware .

letzt günstigste Bezugszeit . 1269«

Wollen Sie m kurzer Zeit ein leicht erlern
Kares, sicheres und praltische « Zuschneidesystem
lernen , so besuchen Sie die

Mal-zulWiiWille
eigen? sür Damenschnetderei , Anfertigung ele-
ganter Damengarderobe nach Maß . von

Jakob Bauschlicher
?iarlsrt >» e , Gnrtenstraße 8 s

Auto
etftfl . 8obi .. neueste Konilruklton . ea KVPt». . wenta
oebr , mit fester oder adnctimb . LtmouNne u . allen
modernen Schikanen , direkt ohne Vermittler von
ioiv - &a . z « laufen n « \urt ) t . 41ur Off. nttt oller
er , « na . u . Preis können « erttcksichtiquna finden
Offerten unter Wr. 1263S an d >e - '-Hnti >vreNe

(» ui einaer . kietnere i»ab « t» mit lautenden
AufirSaen fucht fofort

stillen Teilhaber
mit ca Sonn- MXM KT! f. Einläse . Alifo tute Sicher -
beit , , eitaemöfter AinS und votier « -ivinn ^ An-
gebot« unter Nr . 12721 an Me » Bad . Prefle .

I Waggon

Gasherde
eingetroffen

Preise äusserst günstig .

Ratenzahlung innerhalb 12 Monaten .

Hl Nagel, ÄSL
Kaiserstrasse 55 . 12733

u . « Buf « det Menfchen
und Tteren .
vrdstöve und ionsttge
Pflanzenilbädlinaetötet

ichnett und sicherIucKsin
Paket — und l .«« M »

Zu baben tn den Ntederlaaen :
Kronen -Avotiiri «, ZSbrtnaerftr . : Bodenla .
Droa « ile . KaiierstraKe : Droaerte I . D » bn ,
ZSdrinaerstr . ! Drooerie . Votier . © Ubttm »
itrofee : Droaerte f»e . Neil », Lutienftrake :
Drogerie « . iNotd . Herren ' irafie Droaerie
M . Tlchernina . Amalieftrake : Drogerie

Tb . Wal, . Kurvenstrafte . A19S4
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
r Berlin , 30 . Juni . (Funkspruch.) Die Börse erlebte heute sofort

bei Beginn des Verkehrs eine allgemeine Hausse. Es ist eine merk-

würdig « Erscheinung , daß während der letzten Tage als der Geld-
tiwufft noch MM lag . der Markt stagnierte und aus -
gerechnet heute gleichzeitig mit einer bedeutenden Verstei -

funig des Bötsenyeldes eine allgemeine Auswärtsbewegung ein?

setzte Die Erklärung hierfür liegt zunächst in der Tatsache, daß der
Ultimo für überwunden gehalten wird , und dag an mehreren Mark-
teil ein größeres Döcourvert besteht und vielfach Leihstücke gekündigt
worden find . Die hierauf einfetzenden Deckungskäufe veranlassten
das Hervortreten einer günstigeren Stimmung auch an den hiervon
nicht betroffenen Marktgebieten . Beachtenswert ist. daß erstmalig
aus Publikumskreisen lekHastere Kaufaufträge eingelaufen
waren .

Im Mittelpunkt der jetzigen Bewegung standen Kali - und

chemische Werte , von denen letztere um mehrere Prozent anziehen
konnten . Auch Montaniwerte , namentlich schwere Werte , lebhaft

befestigt . Von Nebeniwerten Hansa Dampf gesucht.
Am Geldmarkt tritt wie bereits erwähnt , eine beträchtliche

Versteifung auf nachdem die Privatdiskont,sätze schon gestern eine

Erhöhung erfahren hatten . Tägliches Geld war erheblich gesucht
und nicht unter 10 Prozent (Höchstgrenze it 'A Prozent ) zu haben .

Moniatsgeld nominell 10—ll 'A Prozent .
Am Devisenmarkt lagen Fraisen und Lire im Angebot .

Heutige Marknotierungen : London 20,4g , Paris 5,27, Zürich 122,55,

Amsterdam 59,37 M . No «di? ibz Werte verhältnismäßig ^ festigt .
>
'

Am weiteren Verlauf bestand vorübergehend R e a l i f a t i o n s -

neigung die zu einer geringfügigen Abschwächung der Kuqe .

vielfach aber nur zu einem Stocken der Aufwürtsbewegiung führte .

Das herauskommende Material wurde dann wieder glatt ausge¬

nommen , und der Markt behielt seine Festigkeit l> i . Die rheinischen
und f-üddeutischen Käufe , die angesichts des katholischen Feiertags ge-

stern ausblieben und sich auf den heutigen Tag konzentrierten , er-

strecken sich nicht trnj auf Anilin und Kaliwerte sondern S" f,en auch

auf die führenden Werte des Montamnarktes über wo d 'e ernsthaft

in Angriff genommene Frage der Räumung des RuhrgMetes Emu¬

lierend wirkte . Demgegenüber fiel nicht ins Gew . cht . daß sich eine

kleine hiesige Bankfiliale bezw . Maklerfirma We schoil ^ lt einiger

Zeit unter seriösen Firmen nicht mehr als Aufgabe gilt, , unter G*

schäftsaufficht gestellt hat .
An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ proz.

1914 Ungarn 7,9 , Mazedonier 7 .1 . Canada 36,9 , Hamburg -Amer,ka -

Naket 58 9 Nordd . Lloyd 63,25 , Berliner Handelsgesellschaft —.
Commerzbank -Äktien 98,80 Darmst . u. Nationalbank 120,25 , Deutsche

Bank 121 Diskonto -Gesellschaft 108,36 , Dresdener Bank 102,25 Mit¬

teldeutsche Kredit 97 . Oesterr . Kredit -Aktien Wiener Bankverein

5 .25. Bockumer Guß 61, Buderus 59. Deutsch-Luxemburger t3 7 -, . Gel -

senkirchener Bergwerk 63 .25 , Harpener 18 75 Klockner-Werke
^

78 50,

Laurahütte 51 . Mannesmann 85,75, Oberbedarf 56 , Oberschles. In¬

dustrie 52,75 , Phönix 95 , Rheinstahl 75,96 Riebeck Montan 76,50,
Salzdetfurth 28 .25. Westeregeln 19,o0 . Badische An,l,n 12o,2a , Ehem .

Griesheim 117,50 , Dynamit A . Nobel 78,96 , Höchster Farbwerke IIa ,
Rhenania 3,50 , Allgem . Elektr . -Gesellschaft 96,75 , Nektrische Lie¬

ferungen 82 .50, Elektr . Licht und Kraft 100. Felten Emllaume

Lahmeyer 75,75 , Schuckert 64,75 Siemens u . » ottte 81 jOjtamtet
60,75 , Karlsruher 47, Krauß — , Hirsch - Kupfer 99 9̂5 , Rheinmetall

97,75 , Zellstoff Waldhof 10,75, PH. Holzmann 63,75 , Iunghans —.

-!!- Berlin . 30. Juni . (Funkspruch.) Freiverkehr . Adler Kohle

4,62 Becker Kohle 4 .75, Becker Stahl 0 .8, Benz 3.75. Brown Bovert

57 Durer Porzellan 36. Fraureuth Porz . 46. Frisier Roßmann 85.

Glückauf Braunkohle 1. Großkraft Franken 7 .45 , Hochfrequenz 79,
Kabel Rheydt 122, Maschinen Geislingen 0.- 2, Nienburg Elsen 41 ,

Oehringen Berg 128. Oeynhausen 40. Ravens Stahl 89, Schebera
43, Julius Sichel 38. Motor 74. Trier Walzen 14, Ufa Film 79,
Adler Kali 90. Benthe Kali 2.5. Halle Kali 99, Hannover Kali 73,
Heldburg Vorzug 44, Krügershall 97 , Niedersachsen 83 , Nonnenberg
65, Steinförde 8, llmmendors 0.45, Wittekind 62, Kaoko 3 . Sloman
Salpeter 4. Südsee Phosphat 45 .5, Diamond 18 .12, Salitrera 222 .5.
Hispano El . Arg . 351, do. Span . 6proz . Bonds 34.95, do. Aktien
1321, Dt . Erdöl junge 98 .25, Dt . Petroleum 72.

Frankfurier Börse .
Frankfurt 30 . Juni . (Funkspruch.) Die bessere Stimmung an

der Börse machte auch heute wieder Fortschritte , namentlich chemische
Werte waren durchweg bis 2 Prozent gebessert, dabei mögen auch

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 30 . Juni 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegtaphische
Auszahlung

Amsterdam 100 ®.
Buenos -Air . l 'iief .
Brüffel -A. 100 Fr .
Oslo 100 St .
Kopenha « . 100 Rt .
Stockholm 100 Kr .
HelsingforS

ioo sinn. an.
Stallen 100 Site
London 1 Pfund
Nrwhori 1 Toll .
Paris 100 ? r .
Schwel» 100 Fr .
Spanien 100 Pef .
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro

1 MilreiZ
Wien
Prag 100 Sit.
Jugofl . 100 Tin .
Budap . lOOOOOSt .
Bulgat . 100 Leva
LlNabon 100 est .
jnnjtfl 100 (>!uld .
Konstant . 1 ti .Psd .
Athen 100 Dtach .

!jj». 6. üb
«Selb

SO. 6. *6
Geld

168 .19
1 .69 /
, 9 .8b
72 .96
8270

112 .43

10 .568
14 .86

20 .391
4 .195
19 .^ 8
31 .47
60 .92
1 .703

0 .457
59 .057
12 .434

7 -32
5 -895

3 .04
20 .425

80 .9«
2 .255

6 .84

168 -P4
1 .692
18 .83
71 .81
84 .34

112 .47

10 .565
14 .76

20 .393
4 .195
18 .99
81 -46
608 /
1.715

0 .452
59 .057

12 .43
7345
5 .895

3 -03
20 .475

80 .90
2 .255

6i4

Brie ,

+ 0 .42
- 0 .004

- - 0 .06
- - 0 .16
■- 0 .18
- - 0 .28

+ 0 .04
+ 0 .04
- - 0 .05
+ 0 .01
- - 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
- - 0 .004

+ 0 .04
+ 0 .02

0 .02
0 .01
0 .04
0 .20
O.Ol
0 .02

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 30. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraphisch « Auszahlung
2». 6. 25 30 . 6. 25

Newhorl 5 .15 515
London 25 04 25 -03 "!
Paris 23 .60 23 .30
Brüssel 23 .70 23 .10
Italien 1830 18 .10
Madrid 74 -75 74 .b5
Holland 806.421/9 206 40
Stockholm 138 .00 138 .00
Kristiania 8975 il25
Kopenhagen 10u25 10300
Prag 15 .25 15 -25
Deutschland 122 55 122 60
Wien - .7255 - .7255
Budapest — 7255 —-725 !
« gram 8 95 8 -9 :
Sofia 3 70 3 -70
Bulareft 237 ' 't 2 .47 »/°
Warschan 99 >/s 9Zl «
Helsingsor» 1300 13 .00
Konstantin »». 2 .81 2 81
Athen 8 .45 8 .77 '/s
Buenos -Aire » ? .07 >/° 2.07 ^

«- Berlin . 30.
markt . London -

uni . (Funkspruch.) Devisen am Usancen -
abel 4 .86 % , Kabel - Zürich 5. 15, London - Amster¬

dam 12 .18 % , London - Oslo 27.2255, London - Paris 107°/» , London -
Kopenhagen 24. 17 , Kabel - Amsterdam 2 .49% , London - Mailand 138^ ,
London - Brüssel 108%.

Ostdevisen vom 30 . Juni . Warschau 80,175 © ., 80,575 B ., Riga
80 .30 © . , 80-70 B . . Polen 79.70 © . . 80 .50 B .. Lettland 79.60 ffi ., 80.40
23 . , Estland 1 .085 C .. 1 .095 B ., Litauen 70.94 E ., 41 .36 B ., Posen
80.175 © . , 80.575 B .

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer i Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , KaiserstiaSe 20b

Alles circa in Reichsmark pro 1000 .—.
Adler « all
Api
Bad . Loiomotibwk.
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinentale Holz-

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Großlraftw . Wtthg .
Hansa Llolid
Hcldburg Äorz.-Alt .
Jnag
Jtterlraftwerk

» abel Rhehdt
Kammerlirich

86V„
Ö.2

75 %
55

7 .5
60»!,
56 °/.

73 °/„
71 °lo
l » "/(

68 «i,
69 ' /°
430
6

27%
90 °/o

Karstadt
Knor ,
KrügerShaN
LandeSwirtschaflSst.
Melliand lshem.
Menrer Spriometall
Moninger Brauerei
Ofsenburger Spin « .
Par , Industrie - und

Handrls -A.-G.
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon
Rodt u . Wieuenberg .
»iussenbanl
Schubag
Sichel
Sloman
Tabal -HandelS -A.G.
Tetchgräbcr
Text» Mcher

Turbo -Mot . Stnttg .

10« °/,
53'/«
93°/.
33°lo

llO 'lo
125 »/,
100 »|„
17
30 °'o
85 cl»

32

38
~

,
40

0 .04
30 °/n

0 .5

Ufa
Znckerwaren « »eck
5% Bad . Köhlen« .-

Anleihe
6% Mannh . Kohlen-

wert -Anleihe
7% Sachs. Brann -

Kohlenw .-Anl .
6% Rhein - Main

Don .-Gold -Anl .
6% Neckarwerle

Goldanlcihe
5% Preust . » aliaal .

pro 100 Kg.
6 Sächs.RoggenW,

Anleihe pro Ztr .
6 Südd . Festwert -

bank-Oiligationen
6% Freiburg . Hol, .

Wertanleihe pro
Festmeter

76 °/,

9

10

2 .2

KS
LS
34

6 -5

>-6

finanztechnische Gründe seitens der Banken mitgesprochen haben ;
entzieht sich jedoch dies unserer Kenntnis , Tatsache ist aber , das
artige Interessen bei der kräftigen Erholung der chemische « !
vorhanden waren . Auch die übrigen Gebiete des Industriemar
sind fester und hatten Kursgewinne aufzuweisen , wcnn auch in
scheidenersm Umfange . Deutsche und ausländische Anleihen wc
wieder stark vernachlässigt . Auch im Freiverkehr war die TenZ
nur wenig verändert : Api 0.4 . Becker Stahl 0 825. Becker Kohle
Benz 60 . Brown Bovert 58, Entrepriseg 17, Growag 70 , Krügers
94, Kunstseide 286 Deutsch Pctrol 42, Ufa 76 )4 und Untersranken
Am weiteren Verlaufe wurden auch Montanwerte stark verla
Die allgemeine Stimmung an der Börse wird immer zuversichtli
und fester. . . . .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 30. Zuni . (Funkspruch.) Produktenbörse . An den a

rikanischen Dtärkten macht sich das Herauskommen der neuen E
stank fühlbar . Hier besteht Bedarf nur für sofort greifbare b<
fällige Ware . Für Weizen wie auch mehr noch für Roggen Ii«
größere Andienungen per Juli scheinbar nicht vor . Anfolged «
lagen die Preise um 2 bis 2,50 RM . niedriger . Bei ruhigem B
vom Inland ist das Angebot auf prompte Abladung knapp. E >
ist in neuer Wintergerste etwas mehr, aber zu teuer offeriert . H
von der Provinz weniger angeboten , doch kauft auch hier der Kon
sehr vorsichtig. Mehl in naher Ware in etwas lebhafterem Verl
Futteravtikel meist nur für Herbstlieferung beachtet.

Die amtlichen Notierungen stellen sich lfür Getreide und
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mi
265—268 , Juli 261 .50—262—261, ruhig ; Roggen , märk. 220-
Juli 212- 213- 212 .50, ruhig ; © erste , Winter 204—218, Com
( märk.) —. Juli 194—195.50. ruhig ; Hafer , märk. 231—239,
Weizenmehl 33.50—36, stetig ; Roggenmehl 29.75—31.25, fe
Weizenkleie 13, geschäftslos ; Roggenkleie 13 .90—14 , geschäfts
Raps 350—365 , geschäftslos ; Erbsen , Viktoria 26—31 .50 ;
Speiseerbsen 25—26.50, Futtererbsen 21—24 , Peluschken 21 -
Ackerbohnen 21—22, Wicken 24—26, Lupinen , blaue 11—12 , Lupi
gelbe 14.25—15.50, Rapskuchen 15.50—15.60, Leinkuchen 22.20—22
Trockenschnitzel 10.20—10.80, Kartoffelflocken 21 .70—22. 10 R .M.

Rauhfutter : Roggenstroh (drahtgepreßt ) 1—1.50, Hafers
(drahtgepreßt ) 0.90—1 .25, Weizenstroh 0.95—1 .35, Langstroh
bis 1 .80, Roggen - und Weizenstroh (btndfadengepreht ) 1—1
Häcksel 1 .30—1 .80, Heu, handelsüblich , 2.40—2 .90, Militzer Heu !
bis 3 .70, Kleeheu , neu 4 .25—4.75 R M .

Zucker , Magdeburg , 30. Juni . Weißzucker prompt Lieferuns
4 Wochen 21 lA Mark.

Textilien .
Baumwolle . Bremen , 30. Juni . Schluhturs : American

middling good colour 28,03 Dollarcents per englische» Pfund -

Metalle .
Berlin . 30. Junk . (Funkspruch.) « etallnotierungen : 0

trolytkupser 130, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Berk»
68—69, Remelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit «>
bis 62.50, Originalhüttenaluminium 235—240, Desgl . in Walz - »

Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus
bis 124, Feinstlber je Kilo 96 .50—97 .50 R .M . Die Preise ge>
für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Äiipfe* : Juk
bez.. 120 B . 119 © ; Aug . — f« ., 121 B 120,25 © ; Sept . — bez. 1 -
B . 120,75 G ; Ott . — bez.. 122,25 B . 121 75 © ; Nov .— bez. . 11 ,
B . 122 G : Dez . 122,50 bez. , 122 75 B . 122,50 E . Tendenz : ftt
Blei : Juli — bez. . 68 B . 67,25 © ; Aug . — bez. , 67,25 B 66 .5«
Sept . — bez . , 66,50 B . 66 G ; Okt . — bez. 66.25 B . 66 .75 © ; '
— bez.. 65,75 B , 65,25 E ; Dez . — f* z ., 65 .75 B . 65,25 ©. Teni»
ruhig .

Berliner Börse

vom 30 Jnnl

29 . 6. 30 . «
91 .75 91 .75
93 .4t 93 .4

0.3825 0385
036 0372

0.4076 042
054 0 5 ?

0 .535 0.542 5
0 .71 0.6976

575 6
0 .32 0 .31
054 0 .555
0 . : 5 057
0 .56 0 .595

Goldanleihe
Toll .Schaiian« .
4« ,% Schah-

anweis . IV V
4 %dto . VI IX
5%D . Reichsanl .
l7o dito
\K % dit »
3% dito
D . Sdiusgtlv .

Anleihe
Prämie »-?!»!.
4% Pr . (SoufolS
3%% dito
3% dito

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Kohlel 4 .9 I 9 .2
ö dt . Preuß .Kali 3 .45 3 -6
5 dt. Pr . Rogg . I b .1 I 6 .1

Ausliiolii «vl,s Werte
iV4Eeft.Stasfl4 6 .7b 6 .7
4% Gold -Rente 10 5
4% Kron .-Reute ü .7
4% Türt . « dm. 8
4 % Bagd . « . I 8 5
4% Bago . ® . II 6 -8
4 % Süll . Soll 7 .5
Tiirtenlose 22
» >- llng Goldr . 812
4'^ Krön -Reute 0 -S2S
5% Alex .-Aul . —
4% Weiltane « -
570 Tehuantepee —
4V4% dlto -

Ülsenb 'iSin - Aktlen
Baltimore
Schantungdah «
El «lt . Hochbahn
» vtilklat »rl !>»

Wert «
D. Auftrat . 300
Havag 30»
Hamb thb 3Ü0

8 .1
8 .9
69
A3

oile

17 .5
15 .5

19 2
72 75 73 .25

60 61 .5
56 5 58 .9
84 89

Hansa 60
Ko »mo» 200
Nord» . Liohd 40
Aerein . Elbe 20
Hank - Aktien
Barm , Bank» . 20
Berl . Hdlges 100
Komm.-Baul 60
Darmst . 100
D. Aüat . Bt . —
DeutscheBk. 100
D, Uebers. 1IKJ0
Dt »« .-Gel . 150
Dresd Bank 80
Hildesheimer
Lei» , . 8re » . 20
Mltteld .Cred . 20
Oesier.CredU —
Ostia » « 20
Reichsban « 500
Süd » . DiSt 100
Wien . Bant ». -

Ind .- Aktien
« a» . Le » . 60
Aach . Spinn . —
Accumulat . 500
Adler » .DW .250
Adlerhittte 200
Adlerwerte 40
A .G .f .Anil . 200
A .-G .s.Lerl . 600
A . « . G . 100
AmmdorfPan .50
AngloGnano 100
Annen .Gnß 150
AschbgZellsl.400
Angsb .Nürn » .—
Bad . « nilin 240
Balcke M . 20
Bamag Meguin
Barop . Wal » —
Basalt 91.-Ö . —
Ba» r . Lpieg . 60
Berg Eb - l . 400
Berger Tsb . 50
« ergm.E .W.200

2». 6. 80 . ft.
85 90 .75

59
61

~
63 5

42 42 .25

1 .2 1 .12
1201 122
98 9825
120 .12 120 ' l.
29 .25 32
120 1205
84 .5 85
108 108 .12
102V. 102V.

84T5 845
97 97

7625
77 77
125 .6 126V.
97 975

512 5 25

31 -87 30 .5
0 .2 0 .225

11 ? 120
3975
92 94
61 .25 63 .5
114 .32 117
1245 124 .5
94 .9 9o 75
125 124 '/.
100. 87 IUI
525 55
78 25 76 .26
107 »l. 105
122 124 «J.

1 .9 2
43 42
20 .9 20
89 .5 90
57 60

90
117 .5 117 -5
739 / 5 .5

Bl . OotetR. —
Bl .-KarlSr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzelius 100
Beton Mon . —
Bingwerle 50
BochnmGuß 700
BSHlerStahl IOO
Bra «nk .Bril .500
Brschw.Kobl.150
Brem . Beiig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Bnl « 1000
» «int .3iSo0 .1000
Buderus 200
BuschWagg. 80
Capit « N.SJl.200
<5hemGriesh .200
(ihem .Heliden 40
l5hem.Weiler2UO
kkh.Wr )llbert300
Concor» ia —
Daimler 60
TelmenhLiN .lbO
Dt . Atl . Tel . —
Dt .Lnr .B . 700
Dt .Eb .SigN . 80
Dtsch .Erdiil tOO
Dt .Gußilahl «0
Dt ^ iali 200
Dt. Schacht —
Dt . Spiegel 100
Dt . Stein »«. 150
Dt . Wolle 80
Dt . Eilinh » . 80
Donnersmt . —
Dresd . Gart . 50
Dllrlop » 150
Dülleld . OES. 100
Dyn . Nobel 120
Eintracht —
Eiseng . Vel» 120
Eisrmnatih . 20
Eisen Kraft 250
Eisen Weher 20
Elbers . i^arb . 200
tklelt .Lieser. 200
El . Licht Kr . VO
Els .« a» .W°U100
Ernemann 50
Eschw .Bgw 600

■Ü . i\ .
109 .75
84 . 9
b8 .5

4

57
~

58 .25

91
~

115
62
127
53
110 .12
56
53 5
22
114
60 .75
111
i04
67
59
ll6 'l<

70
~

W
'1'

84
55 .11
aO

7^ 60
70 .25
76
3a £ 0
77 .75
72
42 .25

03
64

_
114 ".
81
97 .75
53 .9
53 25
120

30 . 6,
110
91 .5
70 5

4
_

25

59
61

_
93
118 .5
61 .6 '
128
57
110 .12
58 .75
55
23
117.12
62 .5
112
105 Vi
68
60 -25
117 ' /.

9
73 -12
59
9925
126
28 .25

84
11 .1
58 5
49 5
80 .5
71 .25

38 87
78
71 . 3
40 .5
0 .3
62

117k
82 5
99 .62
52
56 .5
123 ' /.

SN. Stein «. 700
FaberBleist . 140
Fein Jute 100
AeldMble t>0
FeltenGuill . 800
Franko » !» 100
FriedrichSH. 300
Friste » —
Gagg . Eise» —
Gebh .-König 400
Gelscn .Berg 700
Gelsen .Gutz 100
Genschow —
GermLem . HO
G.s.el.Unt . 100
Gildemrisier 7SU
Glocke »«' !» - 40
Goedharot 150
GoldschmE>s.200
GörlihWagg . 20
Goerz opt. —
Gotha Wagg . 60
Greppln -W. 100

?9. 6.
79 .5
86
126
70
129 .5
0 .475
94

4 .4
42 .75
t ? 75
485
55 .25
83 .25
112 »;.
93
52
43
86 .5
41

5 .«
3825
110

30 . «
79 75
86
128
/ 5

0475
9

4 .2
45
64 .75

5P
565
86 .75
114 .9
93
55 .5
44
88
42
54
42
110

Ergänzung zum Kurszettel
4^ « ad .« » a^
anweis . Ol

4^ Bad .Sqatz -
nnW .08/9 .11/14
3Wo » «den «

75—07
g^ ^ Badea ».96
6% Grohkrast -

werl Mannh
4?!.Türle » »»it .

Bew.
i ',2% « aalol . I

Grlhner 800
Hacketh .Dr . 40
Halle Masch. —
Hämmerten 200
Hann .Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa Lloyd 20
Harlort Berg 20

„ Brücken —
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heckmann —
Hcdwigsh . 250
Hilpert SU!». 80

tirschKnps
. 150

öchst.Far ». 200
Hoesch Eis. —
Haffm .St Je. 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchViotor —
Hotelbetr .St .700
Howaldwerl —

29 . 6 .

825
19 .37
85 .25

41

4W % Anatol . II
4M:%« noti)l .III
SUdd.Eiseub .
!>ihe !n .(! redbl .40
Alse» Zem. 500
Chem. Ind .
GelsenNrch.1000
Dt .Ton » .St . 50
Düren .Met .1000
Dhckb .u . W . «0
EmaU Ullrich 60
E » »i»gerW>e.—
Fuch» Wagg . 25

0 .53

0 .57

9 .3

7 .7b

0 .8

0 .55

0 .5t
1.1

9.1

7 .75

6 6 .25
101 101
90 90
118 121

78 77
55 56 .2?
91 .£0 94 £ 0
3812 40

75
"

74
0 .6751 0 .75

Ganz , Ludwig 2
Grcuenbr . 100

Grii » tt . BUs.l «0
Hirschb.Le» . 500
JüdelEis .Sig .60
Kollm .-Jr » . 200
Kosth . Cell . 80
Lothr . Portland

Zement 40
Max !m .Lin, 120
MeguInBhb . 100
Ml «erKausml60
Carl Äliez 20
!I»ot .Mannh .lOO
!»!aoensb .Sp .200
MeisholjPa » .—
RheinseldKr 100
Rheidt eleltr . 50
SalineSalzg .200
Schristg .Ossb .—
Schuhs . Her« 60
SinnerB .G . 100
Bet .BiR.5ttf .40
Ber .Ultramar —
WieSl . Ton 200
Wittlop » Zfl>.140

69
15
113 -5
75 .25
72
56
9l
114 .3
104 .5
60 -5
14 .75
6? .? 5

51

0 .1
47
106
84 50
65
91
37 .75

4 .25

30. 6.
112
6? .25

8 .75
20
85

4 .12
71

15 .5
118 .5
55 .5
75 -75

41
99 87
317
107 .5
60 .5
15 3
6? -5
12 -3 ?
77 75
51 .62

57 .50
69 .75

1650
107 ' i.

3 .12
52
130

2 .75
tt 36

5 0
fcl .6C
69 -50
64 .1

0 . 125
77
105V-
84
65
92 75
37 75

4 .3
105

55 .26
57 .25
/ 0

_
16
1C6

375
51
130

2 .75
8J0

85 .50
70
64 .60

Humboldt M . —
Hntsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hydrometer 80
Ilse Berg » . 200
Jeserich As. 40
Jnngh .Gebr .140
Kahla Porz . 100
Kahlbaum —
Kali Äscher « . 50
Karlsr .Aiasch .50
Kattowitz Bg. —
E. W. Kein» —
KlöcknrrW». 600
U. H . Knorr 50
Köhlin .Stätk 60
Kolb-Schüle 100
Köln-Neuess . —
KSln-Rottw . 140
Kraus! » . Co. 50
Ktonpr .Met .150
Küppersb . 50
Khssh. Hütte 20
Lahmeber 150
Laurahütte 50
Leopolbsgr . 140

Linde,Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lind ström 200
Lingner W. 140
Linle Hossm. —
Löwe Wlz . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch. M 60
Magirns 50
Mannest ». 600
ManSfd .Bg . 50

2t). 6,
51
54 .37
0 .225
62 -7o
97 .5
75 25
69
69
ios <;. a
15
43 .87
16 .7t

0 .35
74
53
97 .5
115V.
71
84 . 1
45 .5
95
1339
i5
73
49 .5
64
119.12
61
109
131 »/.
55 .5
125 .12
93 5
3^ .9
67 .9
83 -25
62 .75

Marienhütte 80 40 5
Masch.Kappel — 20 5
M.Web.Lind . 401 1^4

„ Zittau 100 72 .25
Me»er Dr . # . 201 41

"
Miag _ 20 j 71
Mikn .GenestlOO
A!otot Deutz 250
Mülh . Berg 700
Neckarsulm 100
NeptnnWerft —
Niederl aus.

Kohle 20
Nitritsabri » 80

71
50 .25
101 .5
80 .25

100 .5
49

SO. 6 .
51
55
0 .25
6J
99 .5
76
69 .5
70
107 V.
161 !-
46 .5
17 .50

0 35
77 -25
54 1
102
115
73 4
91 .75
48 .5
96 5
133
43
75 .75
50 5
6t .7c
121

112
131 75
54 .5
132
'-Ar ,
38 1
68 .62
8 .-. .1
63 5
41 75
20 75
126 -5
7* .ö
44o
71
72
52
1025
82 .25

101
to

Nordd .Gummi —
„ Steingut 500
„ Wolle 600

Nürnbg .HeN —
Oierschl . gb .100
„ SisenEarol20
„ Koksw. 400

Oeling -Stahl —
LPP .Portl .-S .50
Orenstein 200
Panzer A.-G . —
PhönixBerg 500
Phönir Sri . —
Pintsch 600
PittlerW «zg.l20
Preußengr . 400
»lathg . Wgg.100
NieicheltMet. 100
Sth .Braunl . 300
»I» , Eleltra 100
!«h . Nassau —
Rh . Stahl 600
!)!h . W . Kall 300
Nhenania l!h . 60
Riedel Eh. 40
Rockstroh 1000
!>Ioddergrube400
Rombach H . 300
!>IosenihPorz3OO
Rütgerswle .160
Sachscnwert 20
Sächs.-Thür .
Portl .-Zem. 150
Salzdetsnrth 160
TangerhLIt . 60
Earott 20
Scheidem»»n200
Schering chem.—
Lchles .Berg 100
Schles.Text. 100
SchneiderH . SO
CchölletEilors —
Schub Salz IM
Schuckert el . 700
Schwelmlk.lWO
Seibeck 200
S,eg .Sol .Guh40
Siemense .B .100

GlaS 200
Halsl « 700

29. 6.
0 .275
1035
101F
5275

5 .75
53
81
61
89 .75
66 -25

9 .5
92 .1
33 .1 '
795
132
55
45 .1
65 .75
123
71
63 .25
7ü .75
144 ».

3-4
67
ci8
351
62
i05
71

2

83
26 -25
9i
134

llo
100

54 ?5

124
61 .75
1*0
44 .2t
45
52
98 .7t
794

SO. 6.
0.27
103 .5
10f25
535
56 .25G
53
86 .5
63
88
68
10 .25
94 .9
36 5
81 .5
132
55

66
~

127 .;
73
63
75
144 »/*

3 . 5
74 25
67 5
351
64 .37
105
73

85
28
96
135V.
134
130
105
54 .5
t5 75

121
64 .25
120
44 .5
18
56
59
81 .5

etatt .mtu —
StastfurtEh . 100
Stett .liham . 300
Stett . SBuIf. 120
StinnesRbck 400
StöhrKammg .—
StoewerNäh .200
StolbergZinllOO
Ettals . Eplt . —
Teckwg. W . —
Tel . Berliner 60
Thome.Frdr .400
Tbnr . Salin 20
Transradio
Tülls .Flöpa 20
Union TH.St .—
Masch,

vor ». Pa » . 80
B. Dt . Nickel 300
B .Glanzsioss 300
Ber . Inte 100
B . M ». Halle »
B .BernneisW .4O
SB. Stadl Zh, .—
Biltorta -W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch. 46
Bog» . Tüll —
Botw .Spinn .180
Wandeterw . 100
Weg .Hübner 100
Wernsh . Kg. 50
Weser-Werftl20
Weileregeln 150

Wst .Dr .Hamm
.. « isenL». 250
„ » upket 1»"

WickgLem . 600
WUhelmsh . 40
Witt .Gusift. 200
Wols-Masch 80
Sei,Masch . 100
zellst° ss-« er . 60
„ Waldhol 100
gimmetw . 40
zwickMaj » . 20

Kinoii ' i I
werte

Dt .-vftafr . —
Neu- Guine » 20
Ltaul -Aliuea —

'it . «
115
17 .5
80
44 . 1
74 .5
3325
755
HR
123
126
5875

&1
14 .5

56
~

326
9225
12 25
49
193
65
62 .75

6l7
122
735
t3
4h
189
4 -.
68
4ö
78
73

_
42 .12
116 .5
53 .25
109
26 -76
81 .2 !

58
221
2b 87

£i

4

Frankfurter Börse
vom 30 . Juni

Staatspapiere
in %

5% Dt . ReichSanl.
i % Dt. Reichsanl .
3V4% Dt . Reichsanl .
3 % St . Reichsanl .

I 5 dt. Schatzanw. II
4 dt . Schatzanw. III

14Vj Schatzanw.IV - V
4id Schatzanw.Vi -X
4 >/ >-/Sch ..Anl .l .4 .24
4 % Schntzgeb. 08- 11
Spatpräm .-Anleihi
Kwangsanleihe

14% Prenfi . ConsolS
3V4 Pteusi .Cousols
!! dt . Prenft . ConsolS

l 4 dt. « ad . Anleihe » !
. !! dt .Bad .Anl . 0L . 14
! -ldt .Bad . Anl .b . lvlg
14" , dt . abgeft . M «.
! 3V?! » t. dt . 02.04
4 dt . Ballt . Eisen» .
:«>>.» «. Babr . Eisend .

, 3 » t. Bahr . Ciseub.

29. t>. 30 0

407V! -»15
520
5 >0 530
700 690
305 -

400 375
37C
3rO 34C

57 .25 59f0
300 300

58C 550
560

f5C
540

550

550
550

620
645

54t ] -

S ^ PsS,z .Pr >°r>t
3 ^>dt . lont . «1
3 % dito
Epez . .Port »gles
3Vä% am. Gold
Zolltürlen . . .
4% u . Goldrente

Banken
Ba » . Bant 100
Barm . Blber . 20
Datmst . Bt , 100
Deutsche « l. 100
Dislta .Ges, 150
Dtesd . Baul «0
Metallbanl 100
Mitteld .Ktdbl20
Oes» . Krdbi
Rh . Kreditbl . 40
Rh . Hvp.-Bk .100
Südd . DlSk. 100
« est« . Frfr . —
WienerBankv . —
Würl >.N» tbl .4«0

29. « 30 "
1500

1500
1700
5 .3
2 .3k 24
7 -37 74
8 .2 812

30 „ 30
1 .12

120 120
120 »!. 120 '/.
108 108
102 ". 103
93 .75 93 -;
97 97V.

7 .5 72
90 90

6 6
97 -5 97 -5
0 . ' 61
5 -59 5 -25

Industrie
Papiere

Hapag 800
i»0tdd . Lloyd 40
Btau Eichb. 400
Adt. Gebr . 60
Adleru .Opp . 250
Adler Kleber 40
A. (£. G. 100
AngloGuanolVV
Asch, gellst . *0«
Badenia Wh . 10
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Durlach 200
Bad .llhrsah .400
Bergm . <5. 200
Bingwerle 50
Bühring KV
EkM . Hdlbg . 300
Ehem .Gtiesh200
DalmIerMot . 60
Dt . Eisenhdl . «0
Tt . Gold » nd
Silb .-Sch . 140
Dt . Bcrlag 200
Tingicr 100

2i» 6 . 30 . »

58 "
60 .12
50
36

58 .75
62 .12
50
35

61
~

94 .75
63T25
95 .75

7U
122

75 .25
0 .5

124

103 101

77 5
58 .5

28

7 =775
58

731 ?
l i 3 5.'s

73
116

57 .5 60 .5

109 ?
181

109 ?
181

D» aer » .« id 60
Eisenwetl
Kaisetslant . 40

Elb «. Färb . 200
Eleltr .Lieser20Ü
Elcttr . Licht

u . Krast 60
Eis .Ba .W- llel »0
Emag 60
« ßlg .Masch.100
Etil . Spin ». —
stahr Gebr . 100
Selt .u .Gulll .3v0
Feium .Jelterl20
^ rls .PolornvlOO
?sNch» Wagg . 20
Kanz . Main » 2
plermanla 100
Goldschm.TH.200
Gritznrr 300
Grün u .Blls . 180
Said » .Neu 300
Hammetsen 200
Hans »üßen 300
Hcddh .Kups. lOO
Hdlbg , Redet 5
H !rschKupscrl60
Hoch ».Tief 20

2». «
40 .1

34 .75
114 .2
98 .5

SO
.

0 15
60_
56

4575

0 18t
147
85 .5
III
108 »,4

19T7E
73̂ 5

0
~

2
99 .5

1 -25

30 5
43 -26

34
116 »l.
99 .5

81
o7l£

62 .75
52
5 -t
127 .5
89 5
4775

0 85
0 .130

86
113
117 .5

19T45
73 .5

o
"
lf

98
1 -2

Holzmann
Holzxerlohl .
Hydrometer
Jnag
Zunghan » 1
Kammgarn
Kaisersl «. 1

Karlsr .Masch
KleinSchzll »
Knorr Hlbr .
Kons. Brau »
Kraust u .Co
Krumm Otto
Labmebcr l
Lechwerl 2
Led .Spickar «
üittol .fflia *. 1

Meguin
Metailqel . 120
Mez . S >' hne 20
MetI» . Knod . 20
MoennS Ma . 30
Mot , Tentz 250
Mt .OberurI .250
R. S . U. IVV

29 . Ii 30 i .
111 .76 117

> 61 .5 63 25
61 60 .4

54 4
0 .6 60 .62

68 / 0
77

- 82 .7 ;
43 46 .5

3 .55 34
53 -9 - c4

09 0 8f
47 47

47 ' /. 75 .5
76 78 .5

48
10 » 103
39 .5 395
84 5 66
«« .5 45
105 .5 105 -5
>A
liö 54

rb
51

8O.5 81

9 a 3u 0
Oleawetle ü0 61
PetersUnion 30 70 70
Ps .Niih .Kobl, 50 4 / '!7
Reinig .Geb» . 30 108 .5 öc0r-1
Rhel » . E, . 100 70 -o 71 .5
ll!dein . !v!etalll50 357t 37 -75
Rhenania 60 ?3J 335
Rodderg 60
Rütgers » 160

9 .1 2 .2c
7l 72

Schlinck 100
SchnellFrN . 100 895 83 .5
Schnckert 700 69 7 ; 62
SchubBernels4 » 49o 50
Schubs. Herz 60 95 2 -6
SchulzGrüns . 20 70 70
Seilid .Wolsfl20 53 52 -5
Sichel 40 381 « 0 -12
Eiern .Haltt 700 80 81 .c
Sinalco — 2 .5 2 .5
Südd .Dtahl 300 23 23
ltilotw .Be«, — _ 71
Thüt .Lieset . 160 64 68
Uhr ourrrem . 40
Ber .Tt .Lels,400 57 6 6
Ver .Eaii,Traft fin 59,k >; 61 .2
Voigt Hiisuct 25 7 ^ -5 41
ivollomjia ». 60 45 748 /

Wabtzffre« , .
Wohlmuth
Zellst.Waldh . l00
Zschockewt . 20
^ » ck. Wagh
Zuck. Frlent 40
Zuck. Heilbr . 40
Zuck.Ossstein 40
Zuck. Rheing 40
Zuck SMitg 40

Serg « . . ^ I«tiel >
Berzelius 100
Bochum.G»K700
Buderus 200
Dt . Lutbnrg 700
Eschweil.Bw .l!»0
Gelsenl .Bw 700
Harpener 1000
KaliAschlr», 60
Westeregel 150
MnnneSmw . 600
Malisfelde » 60
Obervedars 10«
Ob .E!s.Eatol20
Phönir Bdg . 500
Rhciu .Slahl Svv

2» d .
73 .75
62
1087

6< Sb
88
6025
61 .5
62
2 65

56
59 .75
i ' l
605
U2 .5
15 12
120
<33 .75
61 .5

9 -5
92 °-
12 .21

0O
74 .25
62
108
66 .9
8725
63 ./t
66 .5
b ^ 7

58 5
72 7t
122
63 .5
118
165
127
8425
61 .7 ;
5 « .? 5
52 .S
94
/ Ö

R »m » .Hütte uoo
Salzw .Heilb .200
SiinnesRie » 400
Tellus Bgb . 20
ve «. König - n

Lanrahütt « 60

Becke, Kohle —
Benz SO
Ftts . Pdl » , . —
Krügersh .Kall « !
Lastauto
Raslatt .Wgg.10U
Werth . Anleihe
5 % 9ad .Qolz
5%Wad . Kohle
Fr .Psdr .Bt .Gold
Mannh Kohle
6KHes>. Bran »!
5>xNeckargold
b% Prenft. Kali
5%Wre «S . Rogg
5'?.Mhein.M .-Do
5K Sachs .9t «.
f.% S <ichf. 91ogg .
5% Mdd.SepM

2» I'

91
/ 4

9 -3

51

5
•t 9
0. 0326
90

16

elto
1.75

3 .4
6

2.16

1 .63
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Anzüge Kammgarn« , Cheviots, Covercoat ,
Garbardine , in fabelhafter Ausführg. 75 -

Anzüge Gebrauchsstücke in Streifen, uni,
Noppen, sowie hell» u. dunkl. Färb . 58 .-

Anzüge für den t&glichen Bedarf * , p , 48 .-

Anzüge solide Strassenanzöge , . . J . 38 .-

Anzüge 32 -

Anzüge 24 .-

mwMwmmtsjkum
-vom 1. bis 11. Juli

Unsere vorteilhaften Angebote , die wir unserer werten Kundschaft in unseren
11 Fenstern zur Schau bringen , sind untenstehend einzeln aufgeführt

Wir bitten das werte kaufende Publikum , unsere Qualitäten ohne Kaufzwang
in unserem Hause in Augenschein nehmen zu wollen .

A a Sportfasson , vierteilig , in fabelhafter *T/T
i \ H £ U | JC Auswahl . . . . . . . . ' »> <—

AnviSflfl Sportfasson * vierteilig, in Loden, ». CG
All ^ tty C anderen Stoffen des tägl. Bedarfs JOs

Gummlmänlel b* » * Fabrikat . . 17 .50

Covercoäftnanfel Äi , 94 ~ n
Gelegenheitskauf wl . Jlf

Sommerjoppen n n . ™ 5 .50 «»

aa

aa

Oberhemden ; ?ÄSÄ6 .50

Oberhemden 7 .50

Nachthemden 4 .50

Kragen Stehumlegkragen , garantiert vierfach 0 *65

Krawatten . i j ; • i, . . ™ 0 .95 ..

Socken bunt . : ; • • • ♦ . 75 ^ 65j

Unsere Geschäftsräume bleiben Von
Mittwoch , den 1. Juli 1925 bis ein¬
schließlich Samsiag » den 4. Juli 192Z
wegen Inventur Bissio

geschloffen.
Slahlecker & Bender A.-G.

Adlerstr . 44.

RUF « Rh Badenla. Kalserstr. 245 j
W CaSi Drogerle, Hcrvenstr. 171

Verwenden Sie meine Fabrikale :

Wate Zauber
reinigt und wachst zugleich !

Für in gutem Zustand befindliche Parkett -,
PIMchplne - . Linoleum - n . Terraio
bilden . 0er Boden wird mit Walz Zauber \

nur abgerieben und dann nachpoliert .
Eignet sich auch hervorragend für Büros u Gänge.

Parke « u . Linoleumpute

„
Sauber

reinigt sehnen, ohne " anb
und Mühe , da kein« Stahl¬
späne nötig . Das Liter nur

70 Pfennig .
_ . . amerlk . unc! ;
Xerpenllnol iranz . rein

Mein sparsames

Terpentinöl - Parkettwaohs
hat aneenehmen Geruch , gibt großartiger
Glanz und ist . da immer frisch , weica und

Parkett -Bodenwichse
Versand nach auswärts .

Slahlsg&ne — das beste Fabrikat — siahlwoUe ,
Wera weiße Pulxwolle, ParkeflbOrslen , Bronce ,

Möbellacke , MObelplnsel.

SpIritus - FiiHbodenlack
jede Farbe , schöner Hochglanz

grolle Haltbarkeit . 11486
Lein« , roh U. doppelt gekocht . Terpentinöle™ .

FuBbodenöl , Wachsbeizen

Gartenmöbellacke jede Farbe
Oelfar ben jed e Farbe

Wiederverkäufer . Fabriken GroB -
Verbrauche r extra u 11 e r i e.

IM « In Baöenla , Kalserstr. 245 ]
WW 8IX Drogerle, Horvenslr. 17 j

, , ßnudbalttorifdie retrö autiHafcn -
WascÄe ! bleich - bei billiger Berechnung

i . /jT. « , ,nn biigel » angenommen ,
»um wa '<Wd . « i- « r. »> *"»" • M - rttinge «.

nrittJjiCax niUU U&68

Kaiserstr . 95
Ecke Kronenstr.

jm .

0
'V' * '■

turlujckm ^
? clirij Izeidim

w bürgzridk Sü&hatdcr
wiedereingeführten
CONSTANTINJfevttnSeMame
CICARETTE

3k Speiid^ chäQen luux{lkJi

Mein diesjähriger

GROSSER RSDMINGS ' VERKHUE

s

BLHIer Frühobjimarkt .
^, ., ? er bekannte und beliebte Früdobs,markt in
« i- dl findet bis an ! weiteres alltäglich statt :
- °S ÄT " ab 15,5,1,11 ds . Js . von vormittags

n a&*ßhkx&*& 06 * 3unt " • 3S- ° °«
Der . Markt findet statt auf de , HauvtNrahe

und auf dem Marktplätze . « ei dielen Märkten
' st den Händlern die denkbar bene Kausgelegen -
bell geboten . Es wird obne Zweifel auch «in
aenilaender Absatz , U verzeichnen sein . Käufer
und Zerkauter werden bellen « au , ihre ittechniing
komme». » ttrMtroeifterasnt.

Dr. wrüninger .

kiiidmijSel . Wllel » mes
Dekorationen . PatentrSfte . Matraden niw neux
auch wird lede Reparatur pünktlichst «» ledigt. ->

Tapeziermstr . Kammerer , Crbprinzevflr .SS.

Well «« LUerriimmg
Trockene » , oeiägte» « rennSol, . whrenweise .

vro Zentner , u « it . 1 .4« ab Lager — >» lanae
Borrat — ab,u «eben. bet i -'viw

M . Nvlheis & Sohn
Mottle !» . 80. 60« Ärt .- Kai .. stall

Kinderwagen

Klappwagen
Korbmöbel

Kindermöbel

Korbwaren

bietet außer -
ordentlidi

große
Vorteile

12734

Der Verkauf findet zu weit herabgesetzten Preisen atatt .
Ferner kommt zum Verkauf : Ein Posten Kinder n . Promenadea -

watfen in fetner Ausführung mit Gummiräder znm Einheitspreis
von Mk . 35 .— per Stück

Eine « eilen gUnlllge KoulgelegenheU .

J . HESS , Kaiserstr . 123

Gröbere« , modern eingerichtete»

Solel » Pension

oder Sanatorium

l

Versäumen Sie nicht meinen

Räumungs - Verkauf
in

KleiOerftoffe
fOr Damen und Herren

Seidenstoffe
Samte

Aussteuerartikel
welcher wirkliche Vorteile bietet

Reste staunend billig 1 12593

Wllh.Braunagel
Herrenstraßo 7, zwischen Kaiserstr . und Schlossplatz .
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Beginn unseres Saison - Ausverkaufs am 1 . Juli

verkaufen wirUnsere sämtlichen 5vMMS ? UlS ? SN

zu wesentlich herabgesetzten Preisen

Modehaus Gebrüder Ettlinger lgs
ltTM

aison - floerbiuf !
vom 1. bis zum IQ . Juli

Kleider- und Blusen-Stoffe - Bettwäsche
Hasseline . . . . 1.25 1.15 0.90 0.80
Dlrndelstoffe . . . . 1.33 1.15 0 .95
Popeline , 105 cm br., reine Wolle 3 .75
Satin 1.75 1.45 1.25
Kadett , lür Blusen 1.40
Zefir 1.40 1.25 0.98 0 .78

Schttrzenzetitf 1 •
ScbOrzenstoft 1.35 1.20

Handtuehstofle
Gerstenkorn , schwere Ware . . 0 .68
Handtücher am Stflck 0.78
Handtfidier , gesäumt ü . gfeb.«. *. 0<98 >

Koptkissen . . 2.60 2.20 1.95 1.70
Bettgarnituren , reich bestickt ,

1 Deckbett und Kissen 14.25
Bettfldier m . Hohls ., 225 cm Ig. 6.50 5 .95
OberlelntDcher , m . Kissen ,

bestickt 12.50 10.50
Damenwäsche

Damenhemden 4 .50 3 .75 2.^5 1.50 1.10
Prinzeßrödke . . . . 6 .50 5.50 4 .50

Tischwäsche
Tischdecke , 225 cm lang . . . . 7 .50
Tischdecke mit gelber Kante . . 6.50
GÄniltui '-Tlschdedie m .6Serv . 12.50 9 .75

Damast , 130 cm breit , gestreift
und gcbl . 2 .65 2.35 1.95

Damast , bilnt gestreift . . 2 95 2 .75
Damast , rot , 2J0 cm brt . . . 3 .25 2.75
Bettkattun 1.15 I 0.84
Flnetle 1.15 0 .95
Leine , 150 cm breit . . . . 3.25 2.95
Halbleine , 150 cm breit . . 2.85 2.65
Haustuch . . . . 2.20 1.85 1.15 0.95
Kreton 1.08 0.98 0.85 0 .65

Trikotagen
Einsatzhemden 3 .25 2.85 2.65 2.25 2.05
Garnituren Jacke u .. Hose . . ^ .8Q z .zo

Ch. Brender,
Kaiserstrasse 67 , Eingang Waldhornstr.

f- III M
Geöffnet von 8 —7 Uhr.

' 2538

Saison- 4
Ausverkauf

habe ich meine sämtlichen Waren (um jedes kaufen ro
können ), der Qualität entsprechend , weit herabgesetzt .

Reichhaltige Auswahl Neueste Formen

„Schuhhaus Wilheima "
Inh . ; Ph . Schnjalft 12735

Kaiserstr . Np« Ulf nächst d . Adlerstr . Filiale : Weltzienstr . 17, Ecke Kriegsstr .
Tüchtiges

Alleinmädchen
per sofort gesucht , das
bürgerlich kochen kann .
Stesanienstrasje Nr . 74,
1 Treppe hoch. 12711

Allemmadchen
solid n zn .verlässig sofort
gesucht l KriegSstraKe 73,
1. Stock . B12Ä23

Tüchtige Wasch - und
Putzfrau

gesucht . 8312995,
Tchüyeustr . 73, 2 . Stock .

Ueberall
wohin Sie gehen und wo Sie sich aufhalten , in Hotels,
Restaurants, Pensionen, Cafes, Bahnhöfen, verlangen Sie

die „ Saüifche prefle".
Sollte sie einmal nicht zu erhalten sein , wären wir Ihnen
für eine kurze Mitteilung sehr dankbar.

Klavielstimmen
überutmml

Ludw . Schweisgut
Erbprinzeustr . 4 .

lelefou 1711. 1111»

Wäsche
wird z. Waschen n . Bii
aeln angenommen , ebenso
WafchNeider u . Bluse » ,
bei pünttl . AuSsübrung
»t. mäkig . Preis . Auge -
böte um . Br . N153SSan
die Badische Presse .

Alleinsteh . . geb . Frl . ,
Ende 30 . wünscht eben¬
solchen älteren Herrn
kennen zu lernen , zwecks
geacnseit .

Gedankenaustausch .
«Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen ) . Offert ,
unter Nr . Q15391 an
die Badische Presse .

Männlich
Friseur -Lehrling

findet gute Lehrstelle bei
Paul BiaUnz . Friseur -
meister , Karlsruhc -Nint -
Heim , Forststr . 57. B1291Z

1 Weiblich |
Maler sucht schön ge-

bautes . weibl .
Modell

filr einige Stunden in
der Wocbe . Ang . u . Nr .
S15358 au die Bad . Pr .

Tiigl . hohen

Verdienst
finden Frauen allerorts ,
d . leichte Reisetätigkeit .
Offert , unt . 115384 an
die Badische Presse .

Tiichiiges
Alleinmädchen

gesucht . daS bürgerlich
loci). kann . Riefftahistr . 4 ,
1 Treppe hoch. SB13000

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
sofort od . auf 15 . Juli
gesucht . Zu erfrag . Lin¬
ens,r . 1? . 1 . 126k"

1
enes e" n

Indu ^ rU ^
d
„ rB eb . »I aeben

'S& ÖBS* ,
igggg '.ssrw

I ncbtea an . ^ pierllO
«

Dir - ßtn *^
e
hel « .

SämtiicQe
Saifonarti6el

kommen
weit unter

Treis
zumVerkauf

'Beamten
Sie öitte
meine
Sdjau-
fenfter

Der Zreffpun&t
der öfugen Käufer wäfjrenb des

Saifon-Thisoerfraufs
ift das

Xauffjaus

Werberpfdt )

Sdjneuet
— o KQeinfttaße <tf

12678

« Wim MI«
möglichst auS der Banbranid «, wird sofort in
ein hiesiges Bau elchäit gesucht . Offerte unter
Nr . l ' TIK nn Jie „ ülufi . "-' refie "

Aushilfe
für Kinder und etwa ? Hausarbeit möglichst ganz
im Hause , mit guten Empsehlundeu . io ' ort gesucht ,

iju ertruo . itnt . Nr . 12668 iti der » Bad Presse

Leisiungsf . Äofenträgerfabrik
sucht tüchtige

Vertreter
allerorts , die bei betr Kunden gut etiigefübrt
sind , gegen hohe Provision . Oft . unter Nr . 12714
an die ..Bad . Presse ' -

GMnzenbes Einkommen
können sich Tamc » und *>e »*e »t durch vornehme
ilieiletätigkeit in erstkl . ?? ä.lchcoersandae ' chäst bei .
besuch von Prinatk » nbich <' ft ans Teilzahlung
verschaffen . Ana . mit kurzer Nngade der bisherigen
Tatigleit unter Nr . FlbZub au Sie »Bad . Preste ".

Leistungssälnge . eingef . Firma der Taptsserie -
branÄe sucht lür Baden fertöie . erfahrene

Reisende.
Herren mit la Zeugnissen , gew . Umaaugskormen
und Erkahruna im Besuche von Privatkundschait
deliebev sich vorzustellen am Mtltwoch von 6 - »i >l .
© tftet tJsnortUsdH ' V Hos . 12083

Mädchen
in kl. Familie sofort ge¬
sucht. Wildi , Leuzkirch~ ' 28f

~

Stellengefuctie

(Schwarzwald ) . 807a

Ehrl. Mädchen
tagsüber sofort gesucht ,

« aiferstrasje 191 ,
im PclUadeu . 12719

Mädchen
f . alle Hausarbeit z. ein -
zeln . Dame m . kl. Pri
vaipension ges. B1300Z
Leopolds ! , lo , II , Herein

Aladcmiler (Tr . s such!

Heimarbeit .

Angcb . unt . Nr . L15386
an die Badisctie Presse .

Junge , iniellig . Dame
sucht einen Posten alS

Filialleiterin .
Kaution kann gest. werd .
evtl . auch Beteiligung an
einem Geschäft . Ang . u .
W15347 au die Bad . Pr .

Stellung -Gesuch !
Oberkellner , welcher 2l Jahre Wirtschaft ge -

fiibt . incht Stelle olä i^ ekchäktsiührer . Oberkellner
Eaiv -Kellner , oder empfiehlt sich im Servier ^«

WoliWWüW
Mhnunllstaullh.
Tausche meine schöne

geraum . 2 Zimmcrwoh .
ttung , Stadtmitte , in
rubig . Lage gegen eine
3 Z . -Wohn . , mögl . Stadt -
mitte od . Südwesistadt .
Angcb . unt . Nr . F15381
an die Badische Presse .

Geboten : 4 Zimmer mit
Bad « . Mans . , in schön

au Sie . Bad . Preise ".

sier Lage der Karlstr .
Gesul ' ~

ruingent , Hause .
Angcb . unt . Rr . P1539Q
« ii die Badische Preise .

3 Zimmer mit
und Maniarde , in

mit 3 Zimmern . Kammer . Küche und sonstigem
Zubehör tn freistellendem Haute an der eleltr .
Strabenbahn tst baldigst zu oermieten .

,Sit erfragen bei 12717

Pfeifer & Grohmann » Archileklen
Belforturabe 14.

Tausche meine 4 Zim -
merwohnuug mit Bad u .
Veranda gegen gleich¬
wertige . Parterre aus¬
geschlossen . Beiertheim ,
.yohenzollernstr . Nr . 35.
3. Stock . B12770

Tausche
meine 3 Z . -Wohng , m .
Znb . ! . Zentr . d . Stadt ,
geg . eine 2—3 Z . -Wohn .
cbens . Zentr . Ang . unt .
Q15366 an die Bad . Pr .

Ml i

Helles Mansardenzini -
mer mit Elcttr . <möbl .>
aus 1 . oder 15. Juli zu
vermieten . B129S2
Adlerstrafte IS , parterre .

1 Auto - Garage
M vcrm . Zu erfr . unt .
RI5367 in der Bad . Pr .

Werkstatt
schöne helle , per sofort
zu vermieten . Näheres

Partstrafte 9.
2. Stock . 12703

Büro oder Arbetts -
ranm , Part . , sof. zu ver -
mitten . » 12998

Turlacher -Allee 43.

2 Z . Wohnung
mit . Uibelwr . gegen Ab -
sinduna abzugeben . Osf .
uut . v!r . O15364 an die
Badische Presse .

1 Zimmer |
Möbl . Wohn -

u. Schlafzimmer
ebil . als Büro geeignet ,
zum 1. August oder frü «
der zu vermieten , am
neuen Bahnhof . Ange -
böte unter Nr . 12731 an
die Badische Presse .

Gut möbliertes
Balkonzimmer

mit 2 Betten , an 2 solid .
Herren aus sof. od . spat ,
zu vermictcn . BI3016
Korkstr . 32, 2 . S tock , r .

Hui « Sbl . Zimmer
sos . «u verm . B12896

Nelkenstr . g. vart .
Gut mSbl . Zimmer

an ruhigen , ial . Lerrn
aus 1 . rvnlt , u vermied
tcn . B12S66

NeilarNraste 27
Gut möbl . Zimmer an

nur vcss. Herrn zu ver -
mieten . B129S6
Hirschstr . 73 . 3 Treppen .

Niöl ' l . Zimmer sofort
\ u vermieten . B12990
Bnnhardstr . K. H . . I . r .

Eins . möbl . Zimmer
Nähe Hauptbahnhof . el.
Li» ! u . Setzung , an fol .
Scrrn sos. z . vcrm . An -
geböte unt . Nr . J15359
an die Badische Pressc .

Wut möbl . « immer
sos zu vcrm B12991
Amalienstr . j4 . 3 . Stock .
Dosienstr . 35 . ist ein gut
möbl . Paricrrc -Zimmer
au ? l . Juli an einen
Soff. Herrn , u vermiet .
Schönes , seines Z !mmer

an nur bessern Herrn so-
fort « i vcrmict . : Rüp -
pnrrcrsir . 14, IV . , r .

Zimmer sos. zu ver
mieicn . B >30l 4
Kreuzstr . 10 , 3 . St . , Vdh .

Möbliert . Zimmer zn
vermieten . B13012
Bachstr . 46^ 2 . Stock, . lkS
Möbliert . Zimmer mit

el Licht V iwtm . ' S 'töOJO
Zitlfringerstr . 26, 3. St .

MSbl . Zimmer mit el .
Licht an einen berusStät .
Herrn sofort zu vermiet .

Luifenftr . «4, 2. Stock .
Möbliert . Zimmer an

?crrn zu verm . B13008
iessingstr . 8, 1 Treppe .

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vcr >
mieten . B12872
« rcn,strafe 16. 2 . Stock .

Gut möbl . Mansarde
m . Kost z. verm . B13006
Lropoldstr . 15, 3 . Stock .

Mietgeludie

Lagerraum
100—150 gm . möglichst
Rhcinhasen oder GleiS -
anschlutz gesucht .

Eilosferten unter Nr .
M15362 an die Badische
Presse .

Gesucht für sofort eine
kleine
3 Z .-Wohnung

geg . Bauzusch . od . Miete
im voraus . Ang . u . Nr .
N15270 an die Bad . Pr .
Herrschastl ., gröhere

Wohnung
von kl. , ruhiger Familie
biS Herbst zu mieten ge<
sucht. Sehr schöne 4 -Zim .
merwohnung , tn West-
stadt , zum Tausch vor »
banden . Evtl . Entschädige
ung wird geleistet . An .
geböte unt . Nr . Z15150
au die B adische Pressc .
Ruh . , kinderloses Ehep .

lStaatsbeamter >, beim
Ä-ohnungSaint vordring -
lich, flicht p . sof . od . spat ,
in Karlsrude od . Dur -
lach eine 2 oder 3

Zimmerwohnung
(auch besSlagnahmefr .)
od . t. Untermiete m . Kü -
chenbenüv . geg . gute Be -

ahl . zu mieten . Gesl .
l̂ngcb . werd . n . S153IÄ

an die Bad . Presse erb .
Eine Dame sucht tn

gutem Hause 2—3

Zimmerwohng .
für sof . od. Ott . Off . u .
M1538 ^ an die Bad . Pr .

Zimm . u. Küche
evtl . 2 Mansarden gegen
PorauZzabl . der Miete
oder Möbelübernahme
von ig . Ehepaar gesucht .
Auf Wunsch wird HauS -
arbeit übernommen .

Gesl . Ana . u . N15333
an die Badische Presse .

Zimmer |
Leeres Zimmer o. Man¬

sarde v . rubigem Fräu «
lein auf sofort o . 15.
Juli gesucht , Stadtmitte ,
auch Qstsiadt . Ang . Nr .
P15290 an die Bad . Pr .

Einlaches Zimmer an
soliden Arbeiter zu ver -
mieten . Adlerstr . 22, 2.
Hof , Seitenbau , 3 Stock ,
bei Btrlhofer . B13004

Leeres Zimmer
gesucht . Offerten mit
Aug de« i? 'e>!es nufi
Nr S15361 an d ê Ba »
du che Preis « ervetc».
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Sie« hinzutretende Bezieber erhalten auf Wnnich
den bereit » erschienenen Zeil dieses Romans tosten »
los nachgelielert .

Derllrlaub des SerrnvanZoomen
Roma «

von
Otto Borndt

Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin .

[12. SoSsetung .) (Nachdruck verboten .)

Der kleine , dicke Herr war so komisch in seiner Wut , daß Zöllner
fldj Mühe geben mußte , ruhig zu bleiben . Jetzt klopfte es an der
Tür . und das Dienstmädchen trat ein :

„Herr Zöllner möchte doch mal herauskomme », eine Frau
ift da !" >

Drauhen stand de, Ingenieure Zimmerwirttn .
„Entschuldigen Sie man , det ick Ihnen nachkomme , aber hier is

wat sehr Eiliges . Luft post steht drauf , und weil ick doch wußte , det
Sie hier sind . — '"

Zöllner warf ein >:n flüchtigen Blick auf den Brief , sein Gesicht
wurde lehr erstaunt , dann nickte er der Frau zu :

„Das war sehr nett von Ihnen , Frau Donischkeit , danke schön!"

Er ging wieder in das Zimmer zurück.

„Herr Generaldirektor , wenn Cie wüßten , was ich hier bekommen
habe ? "

„Einen Brief ! "

„Aber von wem ?"

„Das werden Sie mir gleich sagen !"

„Luftpost von der Hanseatischen Eisen - Export - Eo .
"

^Was wollen die denn noch? "

^Wahrscheinlich ist da » Geld , da « Sie gezahlt haben , auch falsch !"

„Eiel -

ZSllner hatte den Brief überflogen und wurde immer erstaunter .

„Lesen Sie selbst . — «s ist ganz unglaublich , van Zoomen ist
plötzlich weg — man fordert mich auf , — mich um die Stelle des
Generaldirektor , zu dewerben .

"

Bamberger nahm den Brief : . Wer fordert Sie auf ? Natür¬
lich Leczinska ! Das allmächtige Fräulein Sekretärin ! Aha , da

haben Sie za noch ein kleines Privatbriefchen , ein Liebesbriefchen ,
Sie Schwerenöter .

"

Zöllner hatte da » eingelegte kleine Kuvert mit sehr verlegenem
Gesicht erbrochen . Jetzt lachte er hell auf , und Bamberger sagte
grimmig :

„Jetzt macht sie Ihnen einen Heiratsantrag .
"

„Nein , das nicht , aber was wollen Sie an den Lokomotiven ge«
zi innen , wenn Sie die Hanseaten zurücknehmen?"

„Gar nichts ! Sollen das Geld herausgeben und sie wieder -
kriegen .

"

„Sehen Sie , was ich für ein anständiger Mensch bin ? Da , lesen
Sie selber : eine halbe Million sollen Sie noch verdienen .

"

„Donnerweiter !" Bamberger la » und lieh sich in da , Sofa fallen ,
daß die Polster krachten :

„Da ist also auch was faul im Staate Dänemark . Wahrschein »
lich gehören ihnen die Lokomotiven gar nicht .

"

„Gleichgültig , jedenfalls sind Sie fein rau » ,' das beste wird
sein , ich telegraphiere .

"

„Unsinn . Brief schreiben , — macht sich viel besser.
"

Jetzt ging Zöllner auf und ab .
„Ich will gewiß nicht undankbar sein — aber schließlich — Gene -

raldirektor bei der Hanseatischen Eisen -Export - To ., erstklassige Firma
— zweitausend Mark im Monat Fixum , außerdem Eewlnnbeteili -
gung — Dienstwohnung .—"

Bamberger trat auf ihn zu.
.Lieber Zöllner , es würde ja gewiß für un » ein sehr großer

Verlust sein , denn ich weiß , wa « wir an Ihnen haben , aber schließlich,
Ihrem Glücke will ich nicht im Wege stehen . Bewerben Sie sich
ruhig . Ist ja immer noch sehr fraglich , ob bei dem Fräulein Sekre -
tarin nicht der Wunsch der Vater des Gedankens ist. Immerhin ,
schicken Sie Ihre Atteste «in , ein gutes Zeugnis werde , ich Ihnen
l êute abend noch schreiben , und berufen Sie sich auf mich.

"

„Ich danke Ihnen wirklich , Herr Generaldirektor ."

„Bin gar nicht so selbstlos . Sie wissen , meine alte Idee war
eine Art Turst zwischen Hamburg und Berlin ; ich denke , wenn
Sie - "

„Natürlich , da wäre auch ich dafür . Also , gut « Nacht , ich spreche
morgen früh einmal vor .

"

Er nahm seinen Hut , ging zur Tür , da rief Bamberger ihn
zurück : „Telegraphieren Sie lieber wegen der Lokomotiven , besser
ist besser, Ihr Bewerbungsschreiben können Sie ja langsam hinter «
herschicken.

"

„Ich sende beides morgen früh mit der Flugpost .
"

Zöllner ging wie ein Träumender aus dem Hause seines Chef »
Cr wagte nicht an da » ungeheure Glück zu glauben , das ihm in den
Schoß fallen sollt ». Eine selbständige groß « Stellung , ein Gehalt ,
das fünfmal so hoch wa : wie sein jetziges , und — sein Herz begann
unwillkürlich schneller z,l klopfen — und Maria Leczinska , di« klein « ,
reizende , pikante Maria Leczinska , die ihn liebte , zur Sekretärin . -
Das war zuviel de« Glückes , und doch — ?

Und wenn e» nicht » wurde , dann hatte dieser Zusall ihm
wenigstens die Möglichkeit gegeben , seiner jetzigen Firma einen
großen , neuen Dienst zu erweisen . Auch da » dankte er Maria
Leczinska !

„Kleine , lieb « Maria !"
Wie im Rausch kehrte Gerhard Zöllner in sein « Junggesellen -

wohnung zurück.
Vierte » Kapitel .

Senator Hinrichsen hatte «inen furchtbaren Sonntag verbracht .
Zehnmal war er auf dem Sprunge gewefen , nach dem Gebäude der
Hanseatischen Eisen - Erport - Co . hinüberzulaufen , und ebenso oft
hatte er es unterlassen . Er konnte ja nicht einmal hinein , denn den
einen Schlüssel hatte der alt « Schottmeier , den anderen in Vertre »
tung van Zoomen « , Fräulein Leczinska , deren Privatwohnungen
er nicht kannte ; im Adreßbuch standen sie auch nicht , da sie beide
ja unverheiratet waren und in Pensionaten wohnten . Auch bei dem
Hauptkassterer der Reichsbank hatte er dreimal , zuletzt spät in der
Nacht , vergeblich antelephoniert . Endlich , endlich wurde es Mon -
tag . Um g Uhr wurde di « R - ichsbank geöffnet . Schon eine halbe
Stunde vorher lief der Senator nervös vor dem Portal auf und
ab und mußte alle Energie zusammennehmen , um sich den vorüber -
gehenden Bekannten nicht zu verraten . Al » Erster stürmte er dann
hinein und fand den Hauptkassierer noch im Begriff , Mantel und
Hut abzulegen .

. „Herr Senator , was gibt es so eilig ?"

„Ich muß Sie im Augenblick allein sprechen !"

„Bitte , treten Sie ein .
"

Dem Senator klopfte da « Herz , wie ni « seit langen Iahren :
. Am Freitag hat doch Herr Direktor van Zoomen eine große Summe
für die Hanseatisch « Eisen -Export -Eo . deponiert ?"

Der Kassierer machte ein erstauntes Gesicht.
(Fortsetzung folgt .)

IH
. Schneider

Inh. ; N. KAHL

Erbprlnzenstrasse 31 Ludwigsplatz
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Grosser
Saisoicflusuerhaiif !

Die Preise sind rück ^ jchtslos herabgesetzt !
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Kostüme , Cheviot, reine Wolle, Jacke ganz gefüttert . . .
Kostüme » Gabardine, reineWolle, Jacke auf Foulardlne gefüttert
Kostüme , Rips u. Mouline , reineWolle, Jacke a. Foulard. gefüttert
FrfihJahrs ' Hfläntol , Gabard., Moul . u. Ripse, neueste Fagons
Frühjahrs - Mflntel , Zwirn-Covercoat
Rsgen - Mäntel , reine Wollen Kammgarn, imprägniert,

schwarz und »portfarbig
Regen -Mäntel , Covercoat, hnprlgniert . . . . . . .
Gummi - Mäntel , beste Oummierung . » J . , ; ; .

Alpaooa - Mäntel , blau und schwarz

Windjacken , imprägniert I
Kostümröoke , Cheviot , reine Wolle, blau und schwarz .

27 .50 u. 19.50
30 .50 u. 20 .50
05 .00 u . 48 .00
35 .00 u . 20 .50
20 .50 u . 10.50

34 .50 u . 20 .50
17.50 u. 14.50
27 .50 u. 19.50
19.50 u. 10.50
8 .50 u. 7 .50
5.50 u. 3 .35

Jumper u. Kasaks , Trikotseide, in vielen Farben . . .
Kasaks , CrSpe marocain, bedruckt . .
Kasaks , Wollmousseline , in schönen Farbenstellungen
Moussellne -Klsider , jugendliche Formen ^
Wollene Streifen - Kleider . . .
Mousseline - KIelder mit langen Aermeln, Frauengrössen
Cheviot - Kleider , reine Wolle, mitTressenu . Knop vr> ierung
Farbige Vollvoile - Kleider , hell und dunU ; knistert
Waschseidene Kleider , letzte Neuheiten
Kleider , CrSpe de chine, helle Lichtfarben
FouSard- Kleider , reine Seide , Frauengiö «?eu
Wasch -Kinder - Kleider u . wollene Ktek' c <II 1

4 .95 u.
9 .50 u.

11.50 u.
5 .85 u.
5 .85 u.

11.25 u.
11.50 u.

10 .50 u.
29 SO u.
. 9 . 50 u.
49 . 50 u .

i . :itt biljigen

Eleganle MSnfel , Kleider und Kostüme sind im Preise außerordenllich reduziert .

3 .95
0 .05
0 .50
3 .05
4 .95
8 .50
0 .50
0 .50

10.50
20 .50
39 .50
Preisen .
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Die große

Möbel -Ausstellung
der 1532»

WohnongskunstD. Reis
Ritterstraße S

bietet Ihnen beim Einkauf der

Wohnungseinrichtung
große Vorteile

Bevor Sit Ihren

Umzug
« eeteten , nach
hier ob . aulmättS

ordern Sie auch « ei» . Kostenanschlag ein . B127SS
S . TOnlfingtr . Bo «tittoft . 8. Tel »!»« 17W.

Vsrlvbungskarlen

sämtHche Artikel im
Preise bedeutend ermässigt.

Paul Röder Nachf.
Jenny Homburger

Kaiserstraße 136 ./ im Friedrichsbad .

Ei« gesunder Schlaf
ist Sie best « KrSstigung sllr Gesunde U. Kranke .

Le ' den Sie an . .
NewosiiN / Sdjrainöetanfällcn / Schlalloslgkell

io ncbmen Sie den tausendfach bewädrleu
Woothefcr ffl . Uilrirfi ' ft

IBaldriantvein

Viele Empfehlungen von Ärzten u . Pri -
vaten liegen vor . Machen Sie einen Äer -

such. Sie werden dankbar sein.
1 » lösche Mk. 2 .60, Dovvklflalche Mk. 4.50
Man dlite sich »pt Wi>rt»oiiM»mmew u.
acht « auf unsere Schutzmarke Ouaa und

den NamenSzug *? . HKrirt).
Zu haben in all . Avoibeken u Drogerien .Wo nicht erdältlich , weifen wir BerkaufS -

stellen nach . ÄlÜIÜ
Otto Stumpf « >»G .

Baum . Werdervlav 27Sicher : Drogerie
Drogerie Debn Ind . K . Rott , Lähringerftr .Drog . l! . Lölch
Drogerie Mar Hofhei«, . Nach?. . Luisenstr . 8
Drogerie Manlchoit . Klauvrechistr
Drogerie ,̂ rib Stei 'K. Ecke Luiienstrab «

h , HerrenstraheDrogerie tiari illoib.Drogeric W . Tkchcrning . Ämalienstr . IS.

Ig . Schleswig -Holsteinische
WciweibttttcK uerfeuiei täglich «rifch tu 5-
uno « • •jJrö «^ nrtmigeu zum billigsten Tagespreis
gk «en Ä! achn „ bme »,Ä, »4Bot >y " Held «, ÄüiielSdork .R - ndsbnra

Abbruch !
Dachzicarl , Bauholz , Benito « und liiren Nnd
abzugeben , ZS42
Waldstr . 22, Baugeschäf ! Müller .

LrSStlSI ' ÄS
(Junker & Ruh, s&mtl. Modelle)
QOnslIge Gelegenheit.

/ ohlungswelse : Anzahlung */, de « Betragt , Rest
ä . innerhalb 12 Monaten (Bedingungen de » StldL
pt . Oaswerks Karlsruhe )<arlsruhe )

zu beziehen durch : 12684

Karl Ehrfeld , Karlsruhe
Telefon 102 Erbprinzenstr . 1 , a. Rondellplatz

Bellen
echt rot . iederdilhi , Dau -
nenkvver . l -/» IchlSfrg .
großes Oberbett . Unter -
bett und l Kiffen mit 14
Pf «, graue Gedern ge¬
füllt ä Gebet - Gm , 43. - ,
dasselbe Gebeit mit L

§
,fsen n .l " Pfd . ,artweich
ede »n gefllllt . Gm . W!.—

Bettfedern
graue , ver Pkd . Gm . l . IU .
zart und weich Gm . l .M.
graue Halbdaunen S.W.
« chleihfedern . graue 2 25,
weihe Halbdaunen 5. — .
Daunen , graue 9.25. weiß
12 .50. Bettbezug aus gut .
weihen Linon oder ge -
bliimt oder karricri . ver
Siiick Gm . 720 . Metall -
dciteu und Matraven .
VIUe Aussteuer - Artikel
billig . Mutter und Kata¬
log frei . Nichtaesallen
Geld zurlick , ^ ^ - S4a
Äettfederiiarondandla ..
Beiienfalirlk u . Verlans .

Tb . Kranes « ?«,
Cassel M .

Während des

vom 1. bis 11- Juli ganz bedeutende
Preisermäßigung

auf sämtliche Artikel

A. Lucas NachfL
Inh . E . Mayer

erstes Korself-Spezialgeschäfl
Kaiserstr . 185 Telefon 2262
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AUSVERKAUF
Unsere gesamten Läger in Saison -Artikeln , Modell - Konfektion , Frott£s , Voiles , Crepe , Seidenstoffen , Wollwaren
und Weißwaren , haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt

Mengenabgab « vorbehalten I Soweit Vorrat I

Damen -Strümpfe
mit kleinen Fehlern

Damanstriimpfo Khvtn ge- n ne
webt Plar U . JD

0.48
Damaastrfimp !« «chwara .weiß

Q gjj
Damensfrfimpl « Marco , schw . nie

weiß und braun . . . . Paaru . lU
Damenstrümpfe feinfad . sohw . n OK

weiß Paar U . uü
Damemlrimps « Kunstseide , n QC• chwara , farbig . . . . Paar U . UÜ
Damenstrfijnpfe Seidenflor, n CRgehwarx und farbig . . Paar U . 3J
Damansträmpf <s prima Macco 1 OC

schwara nnd farbig . . Paar l . tJ

Damenatrümpie Seidenflor ,
schwer » Qualität , grau, bpige , 1 OC
fleischfarben . . 7 . . Paar l . tD

Damousirümpfa Seidenflor ,feinfRdi «es Gewebe , schwär * 1 JC
und farbig Paar I . tu

Damenilrümple Seidenflor , « NN
modefarbig u . schwari . Paar l . ou

Dameastrümpfe Seidenflor,moderne Holzfarben , grau und 0 Ofl
beige Paar C . tU

Damenstrfimpfe Kunstseide , i) En
extra schwere Qualität , Paar £ . 31)

Damenstrümpte Trama -Sfide q Cn
schwarz Paar U . UÜ

Damenputz
Damenhüte — Kinderhüte

zu enorm billigen Preisen .
Mod . Hutformen echt Liseret, 1 Ofl

Tagal , Tagal -Picot 3.20 2.20 I . tu
Garn . Damen -Hüte mit Ter- Q El)schiedenen Garnituren 7.50 5.50 ü . OU
Garn . Kinder -Hüte 3 50 2.501,50
Halblumen Pique . L— 0 60 0 . 30
Mod . bante Bänder Coupon n cn

1 ' /4—2 Mtr . . . . 1501 .— U . DU
Südwester ans Waschstoffen

für Damen für Kinder
2 .25 1 .00 1 .50

Bade - Wäsche
Frottierhandtuch weiß , mit

roter Kante , Kräuselstoff . .
Frottierhandtuch farbig und

bunt gestreift . . . . . . .
Frottierhandtuch giatt und

weiß mit Fransen

Badetücher m. rot Hand 80/100

Bademäntel für Kinder
in verschiedenen Größen ,

Badetücher 100,100, well! mit <
rotem Rand 1

Bademäntel fQr Damen nnd o
Herren 29.50 L

slatt , weiß mit Rand , kariert und
farbig gezwirnt , extra schwer

Serie I 2 .45 Seriell 1.95

Oberhemden Percal mit Krag. J
f

Oberhemden Percal. 2 Kragen C f
schöne Dessins 0 . 1

Oberhemden Zefir, 2 Kragen n f
neueste Muster . . . . 8.50 U . i

Weiße Oberhemden Falten- yj (brüst und Manschetten . . . 4 . «.
Flanell -Hemden mit Kragen. A t

gute Qualität 0.50 4 . 1
Natt6 -Sporthemden mit c r

Schillerkragen 7 .95 U . i
Knabeti -Sporthemden

guter Zefir . schöne Streifen
Gr . 60 70 80 90

2.50 3 .— 3 .50 4 .25
Nachthemden große Auswahl C r

mit schönen Besätzen . 6.80 U . t
Schlafanzüge Zeflr, gestreifte n C

Dessins 12 .50 ü . C

Strickbinder lange nnd Quer
streifen 0.75

Regattes fflr Steh- und Steh¬
umlegekragen

Serie I Serie II Serie II ]
0 .75 1^ 5 1.45

Selbstbinder Kunstseide
Serie I II HI

0 .65 0 .99 1.45
Selbstbinder reine Seid « , 1

schwere Qualität i

Hosenträger Gummigurt mit
Lederpatten . . . . 0.95 0.75 1

Weiche Kragen Ripss St 0.85 i
Stück I

Herrensocken einfarb .,6Farb .
jj ^

Herrensocken macoofarbig g gQ
Herrensocken modern gemust. g jjj
Herrensocken Seidenflor. n OKschöne Farben . . . . Paar U. CU
Herrensocken Fantaalemuster n OK

Paar U . OÖ
Herrensocken Seidenflor mit 1 OKguter Verstärkung . . . Paar l «0u
Herrensocken Seidenflor. 1 » c

schwere Qualität . . . Paar l . 'KJ
Herrensocken Seidenflor, mo¬

derne Jacquardmuster od . Sei - 1 CKdenzwickel Paar I . UvJ
Herrensocken Kunstseide, o oc

hochaparte Dessins . . Paar l . £ ü
Herrensocken Schweißgarn n nn

grau meliert 2 Paar U . 3U
Ein Posten KindersSckchen

hell und dunkel
Serie I Serie II Serie III

Paar 0 .35 Paar 0 .50 Paar 6 .90

MODELL - HÜTE
bedeutend unter Preis

Ein Posten Herrenkragen
garant . 4 fach Macco , leicht
a ngestaubt, u. mit kl . Fehlern
Steh kra gen Stehumlegekragen

0 .25 0 .35Damen - Trikotagen
Damen -Hemdchen weiß

Seri e 1 H Hl IV
0 .60 0 .75 0 .95 1.20

Damen -Schlupfhosen gute Quallt
Seri e I n HI IV

0 .95 1.45 1.95 2 .9»
Knnstseidene Schlopthoscn n nn

schöne Farben . . . . . . . t . iju
Damen -Hemdhosen

Serie I II HI IV
2 .90 3 .25 3 .65 3 .9Ö

Dam . -Unterjackchen creme u. weiß
Serie I H Hl IV

2 .45 2.80 3 .25 4 .50
Damen -Hemden weiß

Serie I H Hl
3 .60 3 .75 3 .90

Kinder - Schlnpfhöschen
Hemdhöschen , Sweaters

in großer Auswahl

Benützen Sie zu Ihr/jn Einkäufen
die Vormittagsstunden

Wollwesten
1 Posten Westen Wolle mit Kunst¬

seide und reine Wolle
Serie 1 Serie2 Serie3 Serie4 Berieft

8 .75 10.50 11.90 14.50 16.50

4 Serien Damen - u . Herren - Hand -
schulie Sommer - und Uebergangs-

qualitäten , moderne Farben
Serie 1 Serie 2 Serie Z Serie 4 Herrenltroiihüte

enorm billig

Prima Kragen garantiert 4 fach Macco
.FLOTT 1.WEIMAR " „BONN ' „PRÄSIDENT '

Stück Mk. 1.10Stück Mk . 1.10

Altjchüler's 2000 Paar
Muster-Während des

zu besonders
sonstigen

Bedingungen
die ihnen den Kaul

möglich machen .
q Einzelpaare

^ bringen wir in unseren zahlreichen Verkaufsstellen

teils unter Fabrikpreis zum Mau!.
■V Erstklassige Fabrikate M Kaiserstralie 167

Saiamandersc 'nuhhaus.

Appetit .los gkeit , Verdau -
ungsstörung , Sodbrennen ,
Magenkrampf , Brechreiz ,
Aufstoßen usw . sind meist
Vorboten schwererer Er¬
krankungen . Nehmen Sie

Einzelstücke und
Restbestände in
allen Abteilungen

la sieg- HerrensMl
Bo:be!ega>;te Damenlack-

fc ûha
\> \Sportwesten
\ ^ —lfür Damen und Herren

ZweckmäßigsteErgänzung der Ausstattung

für Ferien und Reise
für Wanderungen
für Spiel und Spori
für die Sommerfrische

Bequem im Gepäck oder Rucksack
mitznlühren

Kein Verziehen nnd Aus -der -Form -Geraien
Reiche Abwahl in bedeckten wie lebhalten

Farben lür jeden Geschmack
Lichtecht , waschecht

überaus strapazierlähig

ganz außergewöhnlich
im Preis herabgesetzt !

Ferner noch besonders preiswert solange Vorrat

bewährtes Voibeuge -
mittel gegen A1969

mitLackk ., 25 263 .95 , 23 |24 3 50 , 20 (22

Sicher erhältlich :
Internationale Apotheke

Kronen - Marienapotheke ,
Durlach : Einhornapothehe ,
Rastatt : Städtapotheke ,
Pforzheim : Adler - Apo¬
theke . Broschtlren kosten -
los in den Niederlagen .

iiitige und stille
Teilhaber (in)

bei Kaplialilcheruiio aej .
Allcrnia »» , AriegSstr . LS .

öeachten Sie bitte unsere Schaufensterauslagen und vergleichen Sie unsere Preise .
Karlsruhe , 12026

G - m . KARLSRUHE
b - H - Kaiserstrasse 118 .R. AlfschülerKleiner , fdiluitrfttt

Bastard
m . HSnaeyHren II. Stinn -
perichwanz , reit , abend
ciHlniifrtt . Abzug , g . Bel .
Krenzpr . 7, „z. Stadl
PsorzHeim ". » 13005

Geb . Dame , ans . 3(1,
sucht cbcni . Herrn kennen
zu lernen . ?w . aeme, » !.
Touren , evtl . spat . Sei -
rat . Osserten unter Nr .
01S34Ü an die Badische
Prcii «.

1270S

werden ra 'ch und muber ana «ter »t« t
in der Truri « ret der « ad . Prelle
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